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Graf Ciano beim Führer
Deutschland erkennt das Italienische Kaiserreich Aethiopien an — Begeisterung in Italien

* Berlin , 24 . Olt . Der Königlich Italienische Minister der Auswärtigen Angelegenheiten ,
Graf Ciano , wurde heute vom Führer und Reichskanzler empfangen . In der Unterredung hat
der Führer und Reichskanzler dem Vertreter der Faschistischen Regierung mitgeteilt , dah die
Reichsregierung sich zur förmlichen Anerkennung des Italienischen
Kaiserreiches Aethiopien entschlossen hat . Der italienische Außenminister brachte
zum Ausdruck , dah die Faschistische Regierung von dieser Mitteilung in voller Würdigung ihrer
Bedeutung mit Genugtuung Kenntnis nehme .

• Anerkennung des Italienischen Kaiserreiches
öurc& Deutschland schreibt die „Deutsche Dip -' NH^Politische Korrespondenz " u . a. :

Zetkin .
öer Anerkennung des Italienischen Kaiserreiches

8, » ^ ' en hat Deutschland nun auch formal einer
Lj , Rechnung getragen , die durch den
wy . ° " taliens politische Wirklichkeit ge -
lit ji . r . In Würdigung der Gegebenheiten hatte
Lieg! ^ chsregierung bereits im Julj der italienischen

von ihrer Absicht , die Gesandtschaft in Addis
Dsjj. .. stufzuheben und ein Generalkonsulat einzurichtcn ,
Nh^

" " vg gemacht. Die jetzt ausgesprochene Anerken¬
ne ^ ~ . unumstößlichen Tatsache einer italienischen
^ ' stuität über die ehemals abesstnifchen Gebiete

6 lösche Fortsetzung der von Deutschland von
$ 8 oit eingenommenen realpolitischen Haltung dar .

Ha*»' * Standpunkt Deutschlands war von vornherein
bittet Erfolgreiche Bemühen bestimmt und gekenn -
bijf

* gewesen, zu seinem Teil alles zu vermeiden und
di« z .Erhüten zu helfen , was zur Komplizierung eines
•tätte t .'^ Cn Interessen nicht berührenden Konfliktes
ihgiEj ^Eilragen können . Aus dieser unbefangenen und
Sgp, ^ verantwortungsbewußten Einstellung hatte sich
l«i,zz selbst die korrekte Neutralitätspolitik Deutsch-
bhz ^

während des Krieges in Abessinien ergeben , und
E gleichen Einstellung ist nun auch der jetzigeu erfolgt .

^ er Besuch in Berchtesgaden* 4h h
*,„1

* * $ e # , 24. Okt . Der italienische Minister des
Ciano , der am Freitagabend die Reichs «

8tgejl
verlassen hatte , traf am Samstagvormittag

vht , ^ 10 llhr im Sonderzug in Berchtesgaden ei «.
Begleitung befanden sich der italienische

Sritan
' tT !n Berlin , Attolico , und die anderen mehrfach

» . ' italienischen Herren , ferner Reichsaußenmini -
Err von Neurath mit mehreren Herren des

« ttBen Amtes , sowie der deutsche Botschafter in
ZÜm

göltet et,ten Male zeigte sich, nachdem es tagelang ge -
^Eststenk» Berchtesgaden wieder in Himmelsblau und
,

' stcht siE die Bergwelt in ihrer schönsten
oiöot . Die Bevölkerung des im reichen Fahnen -

, ovgenden Ortes bereitete dem italienischen
, Er herzliche Ovationen . Graf Ciano trat mit

^ ' solzberg
^ " " ^ im Wagen sofort die Fahrt nach dem

4« gs^ ^
^ i"iiesfeu der Wagenkolonne am Berghof Wa-

HgysEs h
man' 6a & der Führer auf den Stufen des

^>s «L italienischen Außenminister empfing «nd in
p̂

nä geleitete .
jj! » ^ Uhr verließ Graf Ciano mit seiner Beglei -

z
B' En a„ t ? u8 des Führers . Bei der Verabschiedung

Lolche R r Derrasie von Haus Wachenfeld auch der
st stleitunn » von Ribbentrop und die persönliche

» oinrvf 8 Führers zugegen . Die Wagenkolonne
L»?stden

^ versalzberg wiederum zum Bahnhof Berch -
^ hstchxn wo aus im Sonderzug bie Fahrt nach' Er Hauptstadt der Bewegung , erfolgte .

d
"

Ro y
Genugtuung in Italien

3^ itaiie ^ r! Die Nachricht von der Anerkennung
tz,fische eschen Kaiserreiches Aethiopien *■* “
i

* e et » hot sich in der italienischen
^ ? ° sieste

" ^ ^ " ° " breitet

i»»
'

Erst̂ ^ ! . ? st
.vr Italien , das in der kommenden Woche

durch das
Hauptstadt

und überall bie
hervorgerufen . Sie

bp̂ Es " " Zeichen des Imperiums den JahreS -
d,? Herzli » r. ^ e2iauf Rom feiert , überall den freudigsten

^Widerhall finden . Die letzten Ausgaben
RNiiagsblätter veröffentlichen bereits in

Iv»
"he « ô^ und die amtliche Mitteilung ans Berch-

^ Este ar * bie vom Führer und Reichskanzler auSge -
6e tt r

rf
-nnunfl -

% t
^"kken

^^ ' I^ En Kreisen Roms würdigt man unter
htzL^ Eter des ^ Er herzlichen Aufnahme , die der

^ - f U£ e in diesen Tagen in Berlin , München"
. erfahren hat . den Entschluß der Reichs ,

rogierung als ein besonderes Zeichen der
Freundschaft und erklärt , Deutschland sei mit Sem
offenen Willen und realpolitischen Sinn , die der Politik
des Dritten Reiches zugrunde liegen , den übrigen Staa¬
ten mit der Anerkennung des italienischen Kolonialreiches
vorangegangen .

Ruhige Beurteilung in Paris
* Paris , 24. Okt . Die Nachricht von der Anerken¬

nung der Besitzergreifung Abessiniens durch Deutschland

hat in Paris keine allzu große Ueberraschung
hervorgerufen . Schon vor der Reise des italienischen
Außenministers nach Berlin war hier angedeutet wor¬
den , baß ein solcher Beschluß bie logische Folge der wohl¬
wollenden Haltung Deutschlands gegenüber Italien zu
Beginn der ostafrikanischen Feindseligkeiten sein werde .

Deutschland als Nichtmitglied des Völkerbundes habe
auch keine Sanktionen gegen Italien anzuwenden brau¬
chen , und diese besondere Lage erlaube es ihm heute ,
das italienische Imperium anzuerkennen , ohne daß ir¬
gendwelche juristischen oder politischen Einwendungen da¬
gegen erhoben werden könnten . Für die Mitgliedsstaaten
des Völkerbundes sehe die Frag « allerdings anders auS.
Die Tatsache , daß die Befugnisse der abessinischen Völker¬
bundsabordnung ans der letzten Völkerbundsversamm -
lung bestätigt worden seien, mache es diesen Staaten für
unbestimmte Zeit unmöglich , die Annexion eines Mit¬
gliedsstaates des Völkerbundes durch einen anderen Mit¬
gliedsstaat anzucrkennen . Man dürfe , so erklärt man wei¬
ter , in Frankreich die politische Bedeutung des deutschen
Schrittes nicht unterschätzen.

Gras Eiano in München
Begeisterter Empfang des italienischen Außenministers in der Hauptstadt der Bewegung

* München , 24. Okt . Der italienische Minister des
Aeußereu , Graf Ciano » der am Samstagvormittag
dem Führer aus dem Obersalzberg eineu Besuch abge¬
stattet hatte , traf um 18.50 Uhr mit dem Sonderzng aus
Berchtesgaden im Münchener Hanptbahnhos ein .

In der Begleitung des italienischen Außenministers
befanden sich die Gesandten Buti , Graf Vitetti und
Grazzi , der italienische Botschafter in Berlin , Attolico
und Botschaftsrat Magistrati . Von deutschen Persönlich¬
keiten gaben ihm der deutsche Botschafter in Rom , von
Hassel, und der Chef des Protokolls , Gesandter von Bü -
low - Schwandte , das Geleit . Beim Verlassen des Zuges
wurde der Minister von SS - Obergruppenführer , Poli¬
zeipräsident von Eberstein , sowie von dem italienischen
Generalkonsul in München , Minister Pittalis , und dem
Münchener Faschistenführer Dr . d ' Amato begrüßt .

Auf dem Bahnsteig waren 300Hitlerjungen und
Jungvolkpimpfe angetreten , die den italienischen
Minister mit begeisterten Heilrufen begrüßten . Der
Königssaal , in den Graf Ciano zunächst geleitet wurde ,
trug prachtvollen Schmuck. Braunes Tuch mit Haken -
kreuzen und Rutenbündel schmückten die Wände , an denen
Büsten des Duce und des Führers angebracht waren .
Gauleiter Adolf Wagner und der Oberbürgermeister
ber Hauptstadt der Bewegung , Fiehler , der stellver¬
tretende Gauleiter Nipp old , und Obergebietsführer
Klein , von italienischer Seite Justizminister Solmi
hatten sich hier zur Begrüßung eingefunden .

Nach kurzer Begrüßung durch den Gauleiter Wag¬
ner begab sich Graf Ciano mit seiner Begleitung auf den
Bahnhofsplatz , wo eine Triumphpfort « aus dunklem
Tannengrün errichtet war , von der die italienische Na¬
tionalflagge mit dem Rutenbündel wehte . Hinter der
SS .-Sperre drängte sich die Münchener Bevölkerung .
Auch bie Fenster der reich mit Fahnen geschmückten Häu¬
ser waren dicht besetzt . Mit Front zum Königssalon mar
eine Kompanie der SS .-Verfügungsgruppe mit Spiel -
mannSzug und Musikzug aufmarschiert . Rechts vom
Eingang stand der Münchener Fascio , hinter ihm die
italienische Kolonie . Hier hatten sich auch der General
der Miliz , M e l ch i o r e , der Präsident des faschistischen
Kulturinstituts , Exzellenz Marpicati , und der Kon¬
sul der Miliz , L u f r a n i , zum Empfang des italieni¬
schen Außenministers eingefunden .

Triumphfahrt durch die Stadt
Als Graf Ciano den Bahnhof verließ , präsentierte die

Ehrenkompanie , der bayerische Präsentiermarsch erklang ,
und der Sturmführer des Ehrensturmes erstattete Mel¬
dung . Graf Ciano nahm daraus unter den Klängen der
italienischen Königshymne und der Giovinczza , begleitet
von Gauleittr Wagner , SS .-Obergruppenführer Frei¬
herr » von Eberstein , Generalkonsul Pittalis und Dr .
d 'Amato die Front der Ehrenkompanie und des Fascio
ab . Dann traten Graf Ciano und seine Begleitung eine
förmliche Triumphfahrt durch die Stadt
an , wobei ihm die Bevölkerung äußerst herzlich «
Ovationen bereitete . An ber Bayerstraße setzten sich
20 Beiwagenmaschinen des NSKÄ . an die Spitze der Wa¬

genkolonne des Grafen Ciano . Bon den Häusern und
aus den Fenstern grüßen Fahnen über Fahnen in den
Farben des Dritten Reiches . Unübersehrbar sind die
Menschenmaffen , die die Straßen säumen . Alle jubeln sie
freudig dem italienischen Autzenminister zu und bekunden
ihm ihre Verehrung , die in gleicher Weise der italieni¬
schen Nation und dem Führer des großen italienischen
Staates gelten . Nach allen Seiten dankend , nimmt Graf
Ciano freundlich lächelnd die Sympathiekundgebungen
entgegen .

Ehrung unserer Blutzeugen
Vor den Propyläen halten die Wagen . Graf Ciano

verläßt mit seiner Begleitung den Wagen ui d̂ schreitet
langsam über den Königsplatz , das große Forum der Be¬
wegung . Die neuen Führerbauten haben zu Ehren
des Gastes schlichten Schmuck angelegt , ein braun¬
samtenes Hakenkreuztuch und ein tief herab¬
wallendes Fahnentuch in den italienischen Far¬
ben . Der Kommandeur der SS .-Berfügungstruppe
erstattet die Meldung . Der Präsentiermarsch setzt
ein , während Gras Ciano und der Gauleiter mit seiner
Begleitung den Ehrentempeln zuschreiten . Ein SS -
Mann folgt mit einem mächtigen Lorbeerkranz mit einer
Schleife in den italienischen Landesfarben und der Auf¬
schrift : „Den gefallenen Nationalsozialisten — der Mi¬
nister des Aeußeren ." Ehrfurchtsvoll grüßt Graf Ciano
die Blutzeugen des Nationalsozialismus . Erhebend und
eindrucksvoll ist der Augenblick , der sich wiederholt , als
Graf Ciano am zweiten Ehrentempel den Lorbeer mit
der gleichen Inschrift niederlegt .

Besuch im Braunen Haus
Dann begibt sich der italienische Autzenminister in das

Braune Haus . Reichsschatzmeister Schwarz emp¬
fängt hier den hohen Gast und geleitet ihn in den Sena¬
torensaal . Hier begrüßte der Reichsschatzmeister den ita¬
lienischen Gast und seine Begleitung in herzlicher Weise.
Er freue sich, so sagte er in einer kurzen Ansprache , den
Minister an dem Sitz der Parteileitung begrüßen zu dür¬
fen . Er sprach weiter die Hoffnung aus , daß Gras Ciano
von diesem Besuch einen nachhaltigen Eindruck in seine
Heimat mitnehmen möge.

Die Ansprache des Reichsschatzmeisters wurde von
Hauptamtsleiter Dr . Dreßter ins Italienische über¬
setzt, ebenso wie er di « freundlichen Dankesworte des ita¬
lienischen Außenministers in die deutsche Sprache verdol¬
metschte.

Anschließend übernahm Reichsschatzmeister Schwarz die
Führung durch das Haus , wobei zunächst das Arbeits¬
zimmer des Führers besichtigt wurde . Die dort aufge¬
stellte und von einer deutschen Künstlerin geschaffene
Büste des Duce erregte die besonder« Aufmerksamkeit des
Gastes , der weiter den alten Parteisaal und anschließend
das neue Verwaltungsgebäude , das kurz vor seiner Voll¬
endung steht, besichtigte. Die Säle und Einrichtungen
fanden das außerordentliche Interesse des Grafen Ciano .

(ffottsetzung auf Seite 2)

Frankreich blickt auf Elsaß
Von unserem Sonderkorrespondenten

H . R . In der deutschen Presse ist die Erörterung des
kommunistischen Spuks in Elsaß - Lothringen längst wieder
anderen Themen gewichen. Anders in Frankreich ! „Es
steht außer Zweifel "

, so schreibt der Elsässer Kurier , „daß
die scharfe Reaktion gegen den Kommunis¬
mus , bie das Elsaß durchwogt , bereits über das ganze
Land ihre Wellen schlägt. Die gesamte innerfranzösische
Presse , soweit sie nicht der Volksfront verschrieben ist ,
weist auf das Beispiel des Elsaß hin und muntert das
französische Volk auf , die moskowitische Bedrohung , gleich
dem Elsaß , entschlossen abzuwehren .

In der Tat ist in Elsaß - Lothringen eine ganz eigen¬
tümliche Entwicklung eingetreten . Aus der stark partiku -
laristischen Haltung des größten Teiles der Bevölkerung
heraus ist das gegenwärtig gegen Paris als Hauptstadt
des Volksfrontstaates entstandene Abwehrgesühl nur zu
einem Teile zu erklären . Daneben spielen überregionale ,
ja man kann sagen nationale Gefühle eine große Rolle .
Daher finden wir jetzt Demonstrationen in Elsaß -Loth¬
ringen an der Tagesordnung , die mit Tricolore und
Marseillaise gegen die Regierungsparteien (worunter
auch di« Kommunisten zu rechnen sind ! mit großer Be¬
teiligung durchgeführt werben . „Die Taten und Gesten
ber Volksfront erschrecken unsere Provinzen , die bie Ord¬
nung , die Gerechtigkeit und die Achtung der Traditionen
lieben ", so schreibt de Reinach -Hirtzbach in dem nationali¬
stischen Pariser Wochenblatt „Je suis partout " . De
Reinach -Hirtzbach hält es für angebracht , mit den Leuten
abzurechnen , die all jene als Autonomisten und Hitleria -
ner abtun möchten, die sich nicht zu Moskau bekennen ,
oder di« nicht in das Volksfronthorn tuten . De Reinach -
Hirtzbach schreibt weiter : „Die Stunde der Rücksichtslosig¬
keit hat geschlagen. Nur eine brutale Offenheit und eine
eiserne Energie können uns vor ber Katastrophe rettem
Im Elsaß besteht der feste Wille , gegen die
Anarchie und den roten Terror anzukämp -
f e n . Und dieser Wille wird vor keinem Mittel zurück¬
schrecken ."

„Je suis partout " ist bestimmt nicht als autonomistisch
verschrien . Wenn sich das Blatt also so eindeutig mit den
Dingen in Elsaß -Lothringen befaßt , so zeigt das , daß in
Jnnerfrankrech das östliche Grenzland als ir¬
gendwie beispielhaft betrachtet wird . Beweist
übrigens der wohlberechnete , wenn auch gescheiterte An¬
sturm der Kommunisten nicht das gleiche ? „Frankreich
braucht das Elsaß zu seinem inneren Gleichgewicht ."

Dieser Satz stammt von einem bekannten französischen
Politiker . Er kennzeichnet nach Ansicht des Elsässer
Kurier die gegenwärtige Lage .

Die Bedrohung von Tradition und Ordnung sind
heute die treibenden Ursachen der Zusammenschlußbewe¬
gungen und Frontbildungen in Elsaß -Lothringen . Es
märe völlig falsch , wollte man da etwa antifranzösische ,
autonomistische oder gar separatistische Beweggründe un¬
terstellen . So liegen die Dinge wirklich nicht. ^

Sehr zu beachten ist , daß gerade die regioncrlisti >chen
Kreise - vor allem die elsässifche Volkspartei und die
autonomistische Unabhängige Landespartei im Elsaß , die
christlichsoziale Volkspartei in Lothringen — sich von
einer durch den Bolschewismus erschreckten Bourgeoisie
distanzieren , die bislang stramm zur Trikolore hiell ,
Schrittmacher der nach wie vor gehaßten Assimilierungs -
politik von Paris war , aber heute , da die rote Fahne
neben ber Trikolore sozusagen regierungsosfiziell wurde ,
separatistisch klingende Drohungen gegen Paris aus -
stößt. Wieweit diese Elemente neben den regionalisti -
schen eine maßgebliche Rolle bei den neuen Zusammen¬
schlüssen spielen , wird man wohl erst in einiger Zeit genau
feststellen können . Daneben schieben sich auch noch die
Francisten und die Feuerkreuzler aus das elsaß - lothrin¬
gische Schachbrett , die , sich gegenseitig befehdend zwar ,
eigentümlicherweise in den Grenzprovinzen über nicht
unbedeutende Anhängerschaft verfügen . Die Farbe der
antibolschewistischcn Front in Elsaß -Lothringen ist also
keineswegs einheitlich , doch dürften die regionalistischen
Parteien die Führung übernehmen .

Bei der Entschiedenheit der Tonart , die in zuneh¬
mendem Maße in Elsaß - Lothringen zu hören ist , braucht
man sich nicht zu wundern , wenn in Jnnersrankreich die
Augen all derer , die mit den gegenwärtigen und noch
bedrohlicher erscheinenden künftigen Zuständen in der
Republik nicht einverstanden sind , mit lebhaftester An¬
teilnahme sich auf die Grenzprovinzen richten . Und auch
die anderen werden , gerade weil der erste Ansturm der
Kommunisten abgeschlagen wurde , ihre Aufmerksamkeit
der „malaisc alsacienne " widmen . Frankreich blickt auf
das Elsaß . . ,
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Oie neuen Aufgaben -es Iiechtswahrers
Reichsminister Rust auf der 3 . Lahrestagung der Akademie für deutsches Recht — Oer Festakt in der Universität

* München, 24 . Okt . Am Samstagvormittag fand im
Rahmen der 3. Jahrestagung der Akademie für deutsches
Recht in der groben Aula der Münchener Universität ein
Festakt statt .

Nach einem musikalischen Borspiel eröffnete

Präsident Dr . Frank
den Festakt. Er begrüßte die in grober Zahl erschienenen
Ehrengäste, vor allem Reichsminister R u st als den Be¬
treuer der Ausbildung der Rechtsivahrer, Retchsstatthal-
ter General Ritter von Epp , den treuen Förderer des
Rechtsgedankens, den Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Reichsleiter Dr . Ley , den Schöpfer und Führer des
Reichsarbeitsdienstes , Reichsleiter Hierl , und die son¬
stigen Repräsentanten von Partei und Staat , Rechtsleben,
Kunst , Wissenschaft und Wirtschaft . Dr . Frank wies dar¬
aus hin, bah in den vergangenen vier Jahren getreu
dem Befehl des Führers an der Neugestal -
tung des deutschen Rechtes gearbeitet wor¬
den sei . Es stehe jetzt ein unmittelbar aus den Funda¬
menten unseres unzerstörbaren Denkens neu gegründe¬
tes Gebäude von Gesetzen und Normen des Dritten Rei¬
ches vor uns , aus dem man sehen könne , daß der Natio¬
nalsozialismus nicht irgend ein politisches System sei , son¬
dern die letztmögliche, dafür aber auch ganz grvhe Form
des deutschen Lebens , des deutschen Bolkes und des Deut¬
schen Reiches. In diesem großen gedanklichen Rückhalt
liege der Kern der Arbeit der Akademie, deren Ausgangs¬
punkt das Bolkswohl sei . Die große Teilnahme , die die
Tagung der Akademie im In - und Ausland gesunden
habe , sei Beweis dafür , daß es auch in einer Epoche ma¬
terialistischen Denkens nur des leidenschaftliche » Appells
an die heute vorhandenen seelischen Voraussetzungen be¬
dürfe, um eine Idee des Rechtes zu gestalten. Das Haus
des deutschen Rechtes sei kein Luxusbau , sondern ein
Zweckbau , der der lebendigen Idee des Rechtes geweiht
lein soll .

Im Anschluß an diese Ausführungen des Präsidenten
hielt dann Prof . Dr . Heinrich L an g e - Breslau einen
Vortrag über die Lage und Ausgabe der deutschen Privat¬
rechtswissenschaft . Er kam zu dem Schluß , daß das Pri¬
vatrecht sich in den letzten Jahren in einer schwierigen
Lage befinde, da die Gesetzgebung vordringlichere Auf¬
gaben zu erfüllen habe. Die Neuschaffung des Privat¬
rechtes könne nur abschnittweise vor sich gehen und seine
Vollendung werde sehr lange aus sich warten lassen . Die
Sonderausgabe der Privatrechtswiffenschaft sei es . danach
zu streben, alle Gesetze mit dem Geiste des neuen Lebens
zu erfüllen .

Dann nahm
Reichsminister Rust

das Wort . An die Spitze seines Vortrages stellte der Mi¬
nister den geschichtlichen Glaubenssatz , daß die Ge¬
rechtigkeit das Fundament des Staates ist ,
daß Völker morsch sind , wenn ihr Recht nicht mehr ge¬
sund ist und daß sich der kulturell« Aufstieg oder Abstieg
eines Volkes unmittelbar aus der Entwicklung seines
Rechtssystems ablesen läßt . Den Rechtswahrer bezeich -
nete er als einen der namenlosen Träger jenes Lebens-
stromcs , der ein Volk in seinem politischen und geistigen
Dasein erhält . Dem Formalismus des liberalen Den¬
kens stellte Reichsminister Rust die Tatsache gegenüber ,
daß der Nationalsozialismus als die Ursache des . Ver¬
trauensschwundes zur Justiz den Auseinanderfall von
staatlichem und völkischem Recht erkannt habe. Der Mi¬
nister verwies daraus, daß das Vertrauen zur Rechtspre¬
chung gerade da schwinden mutz, wo noch natürliche
Rechtsformen lebendig sind , wie beim Bauern , daß stch
aber auch der moderne Industriearbeiter
ein echtes und leidenschaftliches Gefühl
für Gerechtigkeit bewahrt hat . Bei der Ver¬
kennung solcher Tatsachen wird der Boden geebnet sür die
Theorie des Klassenkampfes, die im staatlichen Rechts¬
system nichts weiter sieht , als Instrumente der Unter¬
jochung der einen Klaffe durch die andere.

Reichsminister Rust betonte , daß auch die in einem
modernen Großstaat erforderliche differenzierte Gesetz¬
gebung durchblutet sein müsse , von dem einheitlichen
Strom des natürlichen Volksrechtes und daß der Ge¬
setzgeber sich des Vertrauens seines Vol¬
kes versichern müffe; denn dieses Vertrauen sei das
sicherste Fundament seines Regiments . Er wandte sich
dann gegen die Auffaffung, daß durch die Bindung allen
Gesetzesrechtes an das natürliche Rechtsempfinden des
Volkes etwa die Rechtswiffenschaft als überslüflig ange¬
sehen werden könnte. Im Gegenteil erhalte die Rechts¬
wiffenschaft dadurch einen einzigartigen hohen Auftrag ,
daß ja im Grunde Wiffenschaft nichts anderes sei als baS
Können , das Einzelne im Ganzen und bas Ganze im
Einzelnen zu begreifen .

Als Aufgabe des Rechtswahrers bezeichnet« es der
Minister , immer wieder das Verhältnis des recht,
lichen Elementes zum politische» Element zu prü»
se» und beide miteinander in Einklang zu bringe «.

Hierin sehe er auch die Aufgabe der Akademie für
deutsches Recht . Sie solle eine tragende Brücke werden,
zwischen den Rechtsgelehrten , die an den Fakultäten
wirkten und den Männern der Rechtspraxis .

Zum Schlutz wandte sich der Minister an den Präsi¬
denten Dr . Frank mit dem Hinweis auf die bevorste¬
hende Grund steinlegung zu dem Hause des
deutschen Rechtes , das er als eine Schöpfung einer
Zeit der deutschen Wiedergeburt bezeichnete, die das Zeit¬
alter Adolf Hitlers heißen werde . Jede Gründung un¬
serer Tage sei für unser deutsches Volk ein Gegenstand
des Glaubens und der Erwartung , für diejenigen aber,
die bauen und gründen dürften als Mitarbeiter des Füh¬
rers ein Gegenstand großer Verpflichtung . So sei es sein
Wunsch , daß das Haus des deutschen Rechts ein geschicht¬
liches Denkmal werden möge für den Zusammenfluß

deutscher Rechtswiffenschaft und deutscher Rechtsverteidi¬
gung und deutscher Rechtswahrung , bas sich seinen Platz
behaupte in dieser Stadt größter Denkmäler des grotzen
deutschen Beginnes . Nach der mit lebhaftem Beifall aus¬
genommenen Rede des Reichserziehungsministers sprach
Präsident Dr . Frank das Schlußwort . Er brachte
ein dreifaches Sieg Heil aus auf den Führer als den
Gründer der Bewegung , den Neuerbauer unseres
Reiches und den Neugestalter und Retter unseres Volkes .

Nachdem noch Generalmusikdirektor K oppsch ein
von ihm dem Präsidenten Reichsminister Dr . Frank ge¬
widmetes feierliches Vorspiel dirigiert hatte, begaben sich
die Teilnehmer des Festaktes der 3 . Jahresversamm¬
lung auf den benachbarten Bauplatz des Hauses des deut¬
schen Rechtes, um der Grundsteinlegungsfeier beizuwoh¬
nen.

Das Haus -es -euischen Rechtes
Feierliche Grundsteinlegung in der Hauptstadt der Bewegung

* München , 24. Okt . I « der Hanptstadt der Bewe¬
gung wurde am Samstagmittag in der Ludwigstraße
beim Siegestor der Grundstein sür das Haus des deut»
scheu Rechtes gelegt . Der festliche Akt fand an der Stelle
statt, über der später das Hauptportal des neue» Bai¬
werkes stehen wird . Zugänge und Banstätte waren mit
Fahnen und Tannengrü » geschmückt.

Der feierliche Akt wurde eingeleitet durch das Vor¬
spiel zu „Rienzi " . Dann trat der Präsident der Akademie
Reichsminister Dr . Frank vor das Mikrophon . Er
zeigte in Richtung zum Mahnmal an der Feldherrnhall .'
und rief nochmals in eindringlichen Worten die Erin¬
nerung an die Blutzeugen der nationalsoziali¬
stischen Bewegung wach . Er widmete , währen- sich die
Teilnehmer an dem Festakt von ihren Plätzen erhoben,
ehrende Gedenkworte den gefallenen Helden Theodor von
der Psordten , dem tapferen und unermüdlichen Streiter
für die Idee Adolf Hitlers .

Dann fuhr Dr . Frank fort : „Es wird dies der erste
Bau , den die deutsche Geschichte kennt , der nicht irgend
einem praktischen Zweck , irgend einer Verwaltung dienen
soll , sondern ein Bauwerk , das der nationalsozia¬
listischen Idee und der Lebensnotwendig -
keit unseres Volkstums für alle Zeiten
monumentalen Ausdruck verleihen soll . Wir
Nationalsozialisten schreiben nicht Geschichte in Büchern,
wir bauen Geschichte.

Wir formen auch nicht das Recht in leere » Formeln
und abgezirkelten Paragraphen , sondern wir bauen
das Recht aus de« unzerstörbaren Fundamenten »«»

seres heiligen Bolkes auf. Das Haus des deutsche »
Rechtes soll aus der schöpferischen Kraft unserer Be¬
wegung eine völlig neue nationalsozialistische Rechts¬

geschichte symbolisch eröffnen .
Das Haus des deutschen Rechtes möge dienen der Einheit
von Führer und Bewegung , der Einheit von Recht und
Volk und dem Willensausdruck des nationalsozialistischen
Rechtes. Und das soll in dieser Stunde unser Gelöbnis
sein : Stets dem deutschen Volk, dem deutschen Recht , der
deutschen Freiheit , der deutschen Ehre als treue Wahrer
des deutschen Rechtsgedankens zu bienen.

Hierauf überbrachte der Gauleiter des Traditions¬
gaues , Staatsminister Adolf Wagner , allen Ehren¬
gästen seine Grüße . Sodann begaben stch die Ehrengäste
von der Tribüne zum Grundstein , wo der Präsident der
Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank ,
den Reichsminister Rust als den Betreuer der deutschen
Wiffenschaft und damit auch der deutschen Rechtswiffen-
schaft bat , den Grundstein zu dem neuen Werk zu legen .
Der Schatzmeister der Akademie, Generaldirektor
Arendts , verlas hierauf die Urkunde.

Während die Festgäste die Hand zum deutschen Gruß
erhoben und Raketen über den festlichen Platz krachten ,
versenkten die Steinmetz « in ihrer alten Zunfttracht die
Urkunde in das Gemäuer .

Reichsminister R u st vollzog hieraus die feierliche
Grundsteinlegung . Unter gedämpften Trommelwirbel be¬
gaben sich die Ehrengäste dann wieder zurück zur Tri¬
büne. Die Lieder der Nation und ein Sieg Heil auf den
Führer beendeten die Feier .

Starke Erregung in Brüssel
Degrelle wirst van Seeland Verfafsungsbruch vor — Bereits 190 000 Rexisten versammelt

* Brüssel , 24. Okt . Der Führer der Rexbewegung ,
Lson Degrelle verössentlicht am Samstag in seiner
Zeitung „Le Pays Rsel " einen Aufsatz , in dem er auss
Schärfste den Ministerpräsidenten van Zeeland angreist ,
ohne allerdings anzudeuten , ob di« verboten« Kund¬
gebung stattfinden wird.

In dem Aussatz , der die Ueberschrift trägt „Sie wol¬
len Tote , Herr van Zeeland , Sie werden sie nicht haben"
schreibt Degrelle , daß stch eine ganze Provinz in
Kriegszustand befinde und die Armee in Alarmbe¬
reitschaft gehalten werde. Das Spiel van Zeelands sei
klar. Er wolle es um jeden Preis zu Zusammenstößen
kommen Waffen, um dann die Schuld auf die Rex -Bewe -
gung schieben zu können. Wenn van Zeeland einen ruhi¬
gen Sonntag hätte haben wollen , so wäre das sehr einfach
durch die Zulaffung der geplanten Maffenversammlung
»u erreichen gewesen. Weiter erklärt Degrelle , daß sich
auf seiten der Rexisten noch nie ein Fall von Gewalt¬
anwendung ereignet habe, denn seine Bewegung habe
keine Gewaltmittel nötig , um das Regime davonzujagen .

Graf Eiano in München
(Aortsehung von Seite 1)
Inzwischen leuchtet um den Königsplatz ein flammen -

des Band von Fackeln auf, di« in den Händen von SA .-
Männern den ganzen Platz mit einer vierfachen slattern -
den Flammenzeile umgeben . Aus den mächtigen Toren
der Propyläen lodert daS Feuer aus Opserschalen und
eindrucksvoll hebt sich der mattgelbe Schein der schwe¬
lenden Feuer ab, di« in der Ewigen Wache aus den Py¬
lonen lodern.

Nach dem Verlassen des Verwaltungsgebäudes begibt
stch Graf Ciano in di« Mitte der Ehrentempel und nimmt
mit den Herren seiner Begleitung Front zur Arcis -
Straße .

Man hört knappe Kommandos . Musik seht ein und
vier Kompanien d « r SS - Verfügungs -
gruppe marschieren an dem italienischen Außenminister
vorbei.

Vor der Feldherrnhalle
Der Marschtritt der vier SS .-Kompanien ist verhallt.

Außenminister Graf Ciano besteigt in Begleitung des
Gauleiters Adolf Wagner wieder seinen Wagen, wäh¬
rend die Wache des Braunen Hauses ins Gewehr tritt .
Die Fahrt geht jetzt durch ein Spalier brennender Fak-
keln üb« r den Karolinenplatz durch die Briennerstraße
zum Odeonsplatz . Während die den Gast begleitenden
Wagen des NDKK . und des Polizeipräsidenten bis zur
Viscardistraße weitersahren, hält der Wagen des italie¬
nischen Außenministers unmittelbar bei den Fahnen¬
masten vor der Feldherrnhalle , in deren Mitte
auS einer weißen Opferschale eine mächtige Flamme zum

Himmel loht , während bas Innere der Feldherrnhrlle
durch Tiefstrahler wirkungsvoll beleuchtet ist.

Der Minister steigt aus und begibt sich in Begleitung
des Gauleiters zum Mahnmal , vor dem er den ersten
Blutzeugen der Bewegung ein minutenlanges stummes
Gedenken widmet . Die SS .-Wache in der gegenüberlie¬
genden Residenz ist unter dessen unter Gewehr getreten,
bis sich der Wagen deö hohen Gastes in Bewegung setzt.
Nun geht es durch die Resibenzstraße über den Max -
Joseph -Platz in die Maximilianstraße zum Hotel „Bier
Jahreszeiten ".

In den von der Feldherrhalle bis hierher durchfahre¬
nen Straßen hatten hinter den fackeltragenden SA .»
Männern die nationalsozialistische Jugend , HI ., Marine -
HI .» BDM . und Jungvolk Aufstellung genommen, die
den Gast und seine Begleiter stürmisch begrüßten.

Aus der freudigen Stimmung der Jugend konnte man
ihren Stolz herausfühlen , an dem Empfang des Gastes
in der Hauptstadt der Bewegung teilhaben zu dürfen.
Vor dem Hotel standen Ehrenposten der SS .-Verfü -
gungstruppe . Fünf schmucke BDM .-Mäbel überreichten
dem Außenminister einen Blumenstrauß in den italieni¬
schen Farben , den Gras Ciano sichtlich erfreut entgegen¬
nahm. Darauf begab stch Graf Ciano sofort in die ihm
zur Verfügung gestellten Räume des Hotels „Bier¬
jahreszeiten " .

Der eindrucksvolle, von der gesamten Bevölkerung be >
geistert miterlebte Empfang des italienischen Außenmini¬
sters Grafen Ciano hatte sein Ende erreicht.

Ban Zeeland habe wohl gefühlt , daß er dieser Bolksflut
nicht mehr länger widerstehen könne. Er habe es daher
vorgezogen , Gesetz und Verfaffung zu verletzen. Di «
Maffe des Bolkes , so heißt es in dem Aufsatz weiter , stehe
auf seiten der Rexisten , während van Zeeland für sich
lediglich das marxistische Gesindel habe.

Vor den Roten sei der Ministerpräsident auf die Knie
gefallen . Sie seien es auch, die für zwei Tage in der
Hauptstadt den Terror herrschen lasten werden . Zum
Schlutz wird in dem Aufsatz angekündigt , daß am über¬
nächsten Sonntag als Antwort auf die „Diktatur van
Zeelands " in den Haupt st ädten der neun bel¬
gischen Provinzen Massenversammlungen
stattfinden werden , in denen Dsgrelle sprechen werde.

Die Preffestelle der Rex - Bewegung erklärte am
Samstagnachmittag , baß die Versammlung unter allen
Umständen stattfinden werde und das bereits am
Samstagvormittag 190000 Rexisten in
Brüssel versammelt gewesen seien. In den Stra¬
ßen der Stadt machte sich am Samstagnachmittag bereits
eine erregte Stimmung bemerkbar. Zahlreiche Abteilun¬
gen berittener Gendarmerie sind im Laufe des Tages
von auswärts eingetrosfen , um die Brüffeler Gendar¬
merie zu verstärken.

poriugal brichi mit Madrid
* Lissabon , 24. Okt. Die portugiesische Regierung

gibt folgende amtliche Verlautbarung bekannt:
„Der Minister des Auswärtige « richtete gestern eine

diplomatische Note an Don Claudio Alboruoz , de» spant¬
scheu Botschafter in Lissabon, in der er ihm mitteilte , daß
die portugiesische Regierung stch gezwungen sieht , infolge
der in dieser Rote dargelegte » Gründe diediplomatt ,
schen Beziehungen zur Madrider Regie¬
rung abznbrecheu . Am Morgen war an de« portu¬
giesischen Geschäftsträger in Alicante drahtlich der Beseht
gegeben worden , sich sofort an Bord eines dort ankernden
portugiesische« Kriegsschiffes zu begeben und »ach Lissabon
znrückzukehre « . Die Regierung behält sich das Recht vor,
die Note im Wortlaut zu veröffentliche», in der die
Gründe sür de« Abbruch der Beziehungen aufgeführt wer.
den , sobald sie es für angebracht hält."

Dicht vor ei Escorial
* Burgos , 34. Okt . Die nationalistischen Streitkräfte

unter Befehl von Oberst Marzo , die von Siguenza aus
in Richtung Guadalajara vorgehen , eroberten am Frei¬
tag die Orte Cabrera und Torremocho del Campo. Die
gut befestigten Stellungen der Roten wurden im Bajo¬
nettangriff genommen . Die Gegner flüchteten. Sie wer¬
den längs des Henares verfolgt .

Die nationalistische Heeresgruppe , die kürzlich die
Ortschaft Navas del Marques eroberte, drang in west¬
licher Richtung weiter vor . Sie soll dicht vor der Ortschaft
el Escorial stehen .

Botschafter von Ribbentrop wird sich « » ®ott - .#j,
abend zur Uebernahme der Geschäfte der Londoner
schaft nach England begeben.

Der preußische Fiuanzminister Professor
übergab gestern das zu einem Ausstellungsgebau ^
gestaltete Schloß Schönhausen an di« Reichskam« » .
Bildenden Künste. Gleichzeitig eröffnete der ^
inspektor für bas deutsche Straßenwesen Dr . Lo ^
erste Ausstellung „Die Straßen Adolf Hitlers
Kunst" . „ (t,

Eine deutsch-ungarische Filmverstäudig »«« ist j
" ~

#et
Handlungen zwischen der Reichsfilmkammer uns
ungarischen Delegation in Berlin erzielt worden.

Der Unterausschuß des Nichteinmischungsansl ^ . ^
der aus Vertretern der 13 Hauptmächte besteht , j ,
sich gestern mit der Frage , ob das Nichteinmischu
kommen wirksamer gestaltet werden könne,
schuß vertagte seine Beratungen nach zweibreivier ' .

{ I
diger Dauer . Eine weitere Sitzung ist für Anfang
Woche in Aussicht genommen .

Der Reichsmiuister dex Luftfahrt und Oberbefehl ^
ber der Luftwaffe , Generaloberst Göring , wohn ^
Samstag der feierlichen Einweihung des
mandogebäudes des Luftkreises VI sSee ) , dem l»w

deutschen Seefliegerhorste unterstehen, bei.
I » Wesermünde fand am Samstagmittag

liche Einweihung eines Denkmals für Friedrich
dem Begründer der deutschen Hochseefischerei , statt.

Der italienische Regierungschef hat am Samstag ^
neue Siedlung Corridonia cingeweiht und
von öffentlichen Gebäuden in Macerata und gt «
ihrer Bestimmung übergeben. Ueberall brachte d >
völkerung Mussolini bei seinem Erscheinen j e gCt»
Kundgebungen dar und nahm seine Ansprache rn »
stertem Beifall auf.

zsinn»'
Ei « Großfeuer brach am Samstag in einer

tionsfabrik der Vickers- Armstrong -Werke in
aus , das in Anbetracht der großen Munitions «'

t,
leicht hätte äußerst gefährlich werden können- .

*Ljjdje
wehren sämtlicher umliegender Städte sowie >9
Arbeiter und Angestellte beteiligten sich an den ~ 1

fg(
beiten, und den gemeinsamen Anstrengungen
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der ®
ist erheblich . ^

Ei « Feuergefecht zwischen Schmuggler « und
Wächter « wird von der österreichisch - tschechoslowa ^ ^
Grenze gemeldet . Drei Tabakschmuggler wurden v
vem österreichischen Zollbeamten überrascht . Währe t
Beamte di« tschechoslowakischen Grenzbehörden ^
mierte , bestiegen die Schmuggler «inen Kraftwagk
flüchteten über die tschechoslowakische Grenze . D >e

^(Jt
folgung wurde sofort ausgenommen , doch gelang -je
Schrüugglern , sich durch ununterbrochenes Schieb
Verfolger vom Leibe zu halten und zu entkommen -

Der ganz« Reichsarbeitsd »«»^
eingesetzt

Weisung GöringS für Bergung der Hacksr««
^

* Berlin , 24. Okt . Ministerpräsident ®e*f f*£
Göring hat im Verfolg der dringliche» Maßnad
die Durchführung des Vierjahresplanes de« " . zv»
des gesamten Reichsarbeitsdienst , ^ he»
Bergung der Hacksruchternte im Einvernehmen -
Reichsarbeitssührer Reichsleiter Hier ! angeord»

Der sofort telegraphisch erlaflene Befehl a “ 1*!
, Jiiti

des Arbeitsdienstes , der sich notwendig gemacht o hat
den frühen Eintritt der kalten Witter . hh^fttN
bei der gesamten Bauernschaft Deutschlands de *
Widerhall gefunden . Die beschleunigte Berg
Hackfruchternte ist bereits in vollem Gange -

^ reit^
Die ersten Arbeitsdienstformationen

wenige Stunden nach Erlaß des Befehls die ^ t w
genommen . — In Verbindung mit dieser fflav

t gta t D£-
der Reichsobmann des Reichsnährstandes , La"'

Meinberg , die notwendigen Weisungen an
des - , Kreis - und Ortsbauernführer erlassen.

Die Organisation für den Einsatz des Aro
ist kurz folgende : „ -

Die Anforderungen des Reichsarbeitsdiem K«tr '^
von den Ortsbauernführern von den rinzrt

^,xit«r,§
ben gesammelt und an die .Kreisbauernfüore ^ jt »>

leitet . Diese geben sie an die Führer ber R
dienstgrnppen weiter . . lat my

Der Arbeitseinsatz der « rbeitsmanner * rT^2 ?er « roeuseiniav oer mroens, »»»» » " augi «" .
geschloffenes Arbeitsgebiet in AbteilungS - uno
im Notfälle auch in Truppstärke. In ied« w .^ g *
reich wird dann, falls erforderlich, die B fßtW*9
Arbeitsmänner zur Arbeit auf die ernzelnev
vorgenommen . aad)

*
Der Einsatz des Arbeitsdienstes erfolg'

Sonn , und Feiertagen . .
Es ist Vorsorge getroffen , daß «« itn . au*** ,,#

denen die Stärke des Arbeitsdienstes u ax
Reichsarbeitsdienstabteilungen auS and «
eingesetzt werden.

Hauptschriftleiter Dr. Karl Reuscheler

Chef vom Dienst : vr . Georg
p-n- 'A

Ccrantwortlld ) : Rür Doll «» : Dr. Karl
und allgemeine Rachtichren: Dr . Georg vr »D> -
Unierhaliung : Dr . Günther RShrdan ». Bür Spor -

Ji
“ « <*

auer . ftttt Heimat !eil und badische Nochrlchi
^ ^ :

Wir Lokaler : Max Llisch«. Bür Wirtschaft: ^ gilt
wegung und Parteinachrtchten : Rolf Stein

Sri « « chwrizer- gatl »1?*

Slli Anzeigen : Karlheinz Windgallen . Samllich'

,Zui Zeit ift DreiSlltt . Hi . 10 vom L 3 »*'

Verlag : Sührer -verlo ,
Rotation »»«« ,» : « üdweitdeuische Druck - o- ®

« arl »ruh« «• Ro.
D.A. IX. 1936

Zweimalige Ausgabe . .
davon : _ .

Karlsruhe . 8 23S Stück
. . 1868 Stück
. . 1 750 Stück

11851

Merkur -Rundschau . .
Aur der Ortenau - -
Einmalige AnSgabe

davon :
Karlsruhe . . .
Merkur -Rundschau . « » » -- - - - - . .
auS der Ottenau , , ■ • H 847 Stück

163 - üd

37 416 Stück
12 890 Stück

«3

7400*



E^ " " tag , 2 5. Oktober 1936

Die aus der ^ ose der
Strumpf wurde

Von Hans Erma »
Her ! » war öer Rock ! Ein gleicher Rock , fürund Dame !
alteü-» lehr , sehr im Anfang, - Senn schon Sie
»er cy« Ausgrabungen zeigen einige Besonderheiten . In
un- Egeren Steinzeit , zum Beispiel , tragen zwar Mann
Mt *

” 0 <® Betöe b ' nen Rock , doch der des Mannes
W bJL Wn J et

-ß *£ ün ~ bie Frau hat ihre Klei -» ourch zahlreiche Falten schon kokett gegliedert .
öurck

^ »ersuchte weiterhin , dem langen Trägerrock
Aeiw,-?? k "Taille "

, durch „Brustausschnitt « und „kurze
»eben ' « der Bronze -Zeit eine modische Note „ u
ÜB?« r ^ >er ^ unn hingegen liebte die bequeme Freiheit

tr» x
8 ®o« schon, seinen Rock zu kürzen . . .

to .
® ' mmer weiter zu kürzen . . .

Sewn ^ ^ ^^ Hlich aus dem alten Rock ein neuer Rock
roar ' Äe !* roir »uweilen auch Jacke nennen . . .

Erug sich zu in der Jüngeren Bronzezeit
Eraü»

00 Dor öer Zeitwende ) und machte natürlich einige
N , ?oogen des männlichen Kleides nun notwendig :

rabungen der Hallstatt -Zeit bringen uns außer
kur»»»

" und glockig gewordenen Frauenrock , außer dem
Hosen

" ° >̂ uähnlichen „Rock " der Männer die ersten

rt» . M
^ cn Utt& Römer hatten eine schön gestaltete

stin,^ / ihr Kleid für Frauen oder Männer be -
od «r die Gewänder sich Himation , Chiton , Toga
Einb ^? nika nannten , immer handelte es sich um das alte
Perl» um den Rock . Zwar hatte man bei denr« so etwas ähnliches wie kurze Jacken und lange

Male »er Seimen Mer"
itfJ™

,
**!** geht es um das eine grobe, sich immer

Su* Jet^cn ^e 3 *c* : das Volk dem Buche und das
Eew e

Volke zuzuführen , damit das aus der
tz, Elnfchaft geschöpfte dichterische Werk i n der
leel«* unl> tür die Gemeinschaft seine
viaa «

" geistigen Kräfte voll entfalten kann .
Selk ? " der , der es vermag , auch in diesem Zahream Werk sein. Dr . E o e b b e l s.

^
sch^

^ en, Loch schien diese Kleidung mehr lächerlich

-> z^
° rbaren - Hosen " nannten sie auch die Römer

^ Se » - u
te ,

'
c Ringer aber schleunigst an , als sie auf Felö -

Tjx das rauhe Klima des Nordens gekommen waren .
keLsi ower hatten etwas verlacht , was sie noch gar nicht

^ bekannt hatten !
nordischen „Barbaren -Hosen" waren ja keines -

vdxverwechseln mit den Beinkleidern der griechischen
talj .-^ ^ schen Soldateska ! Hatten diese und viele orien -
"'aren

Völker eine Art Hosen, die schöne rundliche Röhren
ko begnügten sich die Einwohner Ger -

de ^ ' Ens mit einer „Brache "
, einem ganz kurzen Len-

4 uiit Zwickel, der allenfalls den Oberschenkel

rur Br «che kamen Binden aus Bast oder Wolle ,
^ oin gewickelt wurden , vom Fuß aufwärts

Strumpf und Schenkelschutz zu gleicher Zeit . . .
in ne «ttg

e
j
’e Kleidung pflegten die Germanen „Hosen"

aute Hose war einstmals also eine Art ver -
ieft ^ see Fußlappen . Und als man statt der Binden
Greift,. praktischeren gewebten Schlauch über die Schenkel
b >rse « ^ ^ dann ward aus der Hose nichts anderes als
ö«„ Strumpf . Und die Bezeichnung Hose verblieb für
ah» Teil der männlichen Beinkleidung , für die

^
"Brache« . . .

Hvs-^ ? ®^ igen verstehen wir jetzt, warum es „ein Paar "

Di ,
'lU • • •

^ntctfK eöet * “ a< waren länger geworden , sie deckten den
»vch ^

^brr , verschmolzen mit der „Brache ". Aber Immer
iieidxj

^
^ Ede Seite des Körpers für sich selbständig ge -

rechte Bein hatte seine Hose, das linke des -
^ ' lder des Mittelalters zeigen uns den „mo-

Iviel, l
™önn mit Hosen , deren eines Bein , zum Ber -

SelB
'
. wuchtend rot und deren anderes ebenso strahlend

^ gewe,en.
kugeln das 16 . Jahrhundert trägt man die
kinfaE » -ä," e i t e i l i g e n „Strumpf - Hosen " : der
Sewxtzj £ ~ ann «och in Form der Binden , der Adel als
schein»^ ? ^ lle . Und bei ganz feierlichen Gelegenheiten «r -

«eide noch im „Rock " und ohne Hosen . . .

Set
1

«
08 1700 hat sich die männliche Tracht dann

'rikkljg,/ « an Form durchgesctzt. Die „Hosen" waren zu
«eflett f «

tt ^ 0,en geworden ,aus dem Rock ein „Geh - Rock " ,
,

E iantp 8 "orm zur Jacke wurde . Endgültig war
lauscht , , ^ anneskleidung mit ihren Bezeichnungen ver -
^ ruruns

^" durcheinander , Rock für Jacke , Hose für
"^ ack» ^ .

—- was eben sprichwörtlich beides falsch , eben
Keiner H° >e" war . . .

°ah gaben sich die Frauen damit zufrieden ,
L

°^ e » ^ « « «er der gemeinsamen Kleidung untreu ge -
. « ^^n und allein nun die Hosen anhaben wollten .l

?' fcn &er
n ° 1609 klagt Herr Olearius Bariscus , Welt -

°'Sen,lj » R
®" Beruf und großem Ansehen : „Und waS

° die ^ ^ ^ «Eigen Tags der Mann für Kleidung
’Nen ? ,

r « icht auch trügen ? ausgenommen die
io 8ett M ' ewohl ich höre , daß etliche auch Hosen ange -

Hvch ?
^ «Sen^ ®^ ^«E

, Landesherren schritten mit Kleidcrord -
*> "Hose» E ei? d 'esen neuen Unfug ein und befahlen :
' '

Eksvoe» Kleidung , womit lediglich den MannS -
I« des Unterleibs zu decken erlaubet " . . .

xr . , ' we Mühe ! In Frankreich schufen um 1746
n H o s e n r o ck,' sie gingen ( wie

and ) in ausgesprochener Männerklei -
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djx -v — v>“ » ,»
6i a«ie mTIaue« Üch den Hosenro ck,' sie gingen ( wie
In 9 eing . Zorges Sand ) in ausgesprochener Männerklei -
di

^ Erez . Bewußt raubten sie dem Manne sein be -
der Kleidung , sie tragen die Strand - ,

Edelsteme liegen auf der Straße
Fast 1206 Edelsteinschleifer finde « in der Bearbeitung

der für das Abzeichen der 2. Reichs st raßensamm -
l u « g am 1. November benötigte » Steine zehn bis
zwölf Wochen Arbeit und Brot . Manche Schleife , die seit
Jahren stillestand , kam durch die Aufträge des WHW .
wieder in Gang , da die Schleifer wieder das erste not¬
wendige Betriebskapital in die Hände bekamen . Außer¬
dem arbeiten weit über 866 Fabrik - und Heimarbeiter in
Oberstei « , Hana « , Frankfurt a . M . und Schwäb . Gmünd
drei Monate an de» Faflunge « .

Die zweite Reichsstraßensammlung des Winterhilfs¬
werks 1936/37 am 31 . Oktober und 1. November schenkt
uns erneut eine Arbeit der rheinischen Edelstein -
s ch l e i s e r , die an Schönheit und Güte der Arbeit die
Edelsteinabzeichen des vergangenen WHW . noch über ,
trifft . Da die Fassungen diesmal in fünf verschiedenen
Ausführungen gehalten sind , werden die neuen mit Edel¬
steinen geschmücktenAnsteckrosetten viele Liebhaber finden .

Hier lebte Hagen . . .
Wechselvoll wie das schwellende und verebbende Wafler

der Nahe ist die Geschichte des Landes . Noch
heute erzählt der Bolksmund vom grimmen Hagen , dessen
Geburtsort Tronic angeblich das heutige Drohen¬
ecken sein soll . Der „Tränenweiher " in der Nähe har
nach der Sage seinen Namen von den vergossenen Trä¬
nen um den toten Siegfried , die er auffing . Mögen die
Forscher sicher darüber streiten , ob der Odenwald oder
das Birkenfelderland die Heimat des Nibelungenrecken
gewesen ist : im Volk und an der Nahe lebt
nicht nur die Erinnerung an die Nibelun¬
gen , sondern auch die Nibelungentreue .

Mehr als 269 Jahre wechselvoller Geschichte haben sie
noch zuletzt bewiesen . Mährend des ganzen 18. Jahrhun¬
derts war das Land fast ununterbrochener Kriegsschau¬
platz, der alle Leiden und Wechselfälle eines solchen aus¬
kosten mußte . In den schweren Jahren der Nachkriegszeit
litt das Land nicht nur unter der Besatzung , sondern mehr
noch dadurch , daß es über Nacht Grenzlanö geworden
war . Die Saargrenze erschwerte manchem, der früher als
sogenannter Saargänger drüben Arbeit und Brot ge¬
funden hatte , den Weg zu seiner Arbeitsstätte .

Einst Mittelpunkt für den Edelsteinweltmarkt , Zeuge
für hochwertigste deutsche Werkarbeit ging die Weltwirt¬
schaftskrise aber auch an der Nahe -Industrie nicht spur¬
los vorüber . Das Edelsteingewerbe war in der Vor¬
kriegszeit zu fast 96 Proz . auf Auslandsabsatz eingestellt ,
der um so schneller in Fortfall kam, als auch anderwärts
gerade in der sogenannten Luxusindustrie sich die Krise
besonders stark fühlbar machte. Von Jahr zu Jahr ging
die Schmuckwarenherstellung infolge des immer empfind¬
licher werdenden Mangels an Aufträgen zurück.

WHW . bringt neuen Aufstieg
Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der

Reichsregierung stießen auf fast unüberwindlich
scheinende Schwierigkeiten . Eine Umstellung der Pro¬
duktion der Schmuckwarenindustrie auf den Bedarf des
Binnenmarktes läßt sich nicht von heute auf - morgen -^ r - .
möglichen . Alle Versuche in dieser Richtung brachten nur
Teilerfolge .

Desto willkommener war bei den Edelstein - Schleifern
der Auftrag der Reichsführung des Winterhilfswerkes ,
als sie zum Abschluß des zweiten WHW . die Abschluß-
Plakette und im dritten WHW . eine Ansteckrosette nach
Jdar - Oberstein vergab . Die Abzeichen fanden sehr guten
Anklang , weshalb man auch in diesem Winter die Nahe
mit der Herstellung eines WHW .-Abzeichens bedachte.

Natursteine , keine Kunstprodukte !
Die zur Verwendung kommenden Steine — es sind

etwa 46 verschiedene Arten — wurden in der Hauptsache
aus Kleinstücken geschliffen, die jedem Schleifer in ge¬
nügender Menge zur Verfügung stehen. Denn seit Jah¬
ren verlangt die Mode fast ausschließlich größere Steine ,

ein Umstand , aus dem sich die Vorräte an Klein¬
steinen erklären , die jetzt dem WHW . zur Verfügung
gestellt wurden . Jeder Käufer eines Edelsteinabzeichens
hat somit die Gewißheit , für billiges Geld einen
echten Stein zu erwerben , dessen Wert die ausge¬
gebene Summe oft weit übertrifft .

Mit Schleifstein und Schleifhammer
Stundenlang liegt der Ebelsteinschleifer auf einem

Block vor dem mannhohen Schleifstein , nachdem er durch
Klopfen mit dem Schleifhammer dem harten Material
die erste grobe Rundung gegeben hat . Durch verschiedene
Schleifprozesse wird die gewünschte Form herausgearbei -
tet , bis ein neuer Arbeitsgang am Polierblock dem mat¬
ten und unansehnlichen Stein seinen Glanz vermittelt .
Die geschliffenen und polterten Steine werden an der Ab¬
nahmestelle auf ihre Größe gesiebt und gezählt und so¬
dann in Päckchen zu je 1666 aü die Metallindustrie in
Oberstein abgeführt , wo die Metallfassungen gearbeitet
werden .

*
Jeder Volksgenosse , der am 1 . November das Eöel -

steinabzeichen trägt , stellt damit erneut seine Liebe zu
seinem Volk unter Beweis . Er ist ein Kämpfer gegen
Wintersorge und Winternot , ein Opfernder für das Er¬
starken des neuen Deutschland . Kein aufrechter Deutscher
wird unter diesen Kampfgenossen fehlen ! Dietz.

as neue Vuch

Wille und Schicksal
Roman von Ernst Z a h n . Erschienen bei Deutsche
Verlagsanstalt Stuttgart - Berlin .

Ernst Zahn ist als Erzähler schon lange kein Unbe¬
kannte mehr . Seine Romane , in denen sich der Schrift¬
steller als Schweizer ganz klar zu erkennen gibt , wurden
schon in der Vorkriegszeit viel gelesen . Seine Menschen-
öarstellungen fesseln durch ihren lebendigen Realismus ,
wie auch seine Naturschilderungen den feinen Beobachter
erkennen lassen. Was uns heute an Zahn weniger ge-
fangen hält , das sind seine Stoffe und die Handlung
seiner Darstellungen . Die Handlung , die diesem neuen
Buch zugrunde liegt , ist einfach und unkompliziert . Der
Arzt Dr . Candid Ab Ibach hat in seinem kleinen Dorf
Seewelen in der Schweiz großen Erfolg , der seinen
Namen auch außerhalb der Schweizer Grenzen bekannt
macht. Wenn der starke Mann auch der willkürliche Be¬
herrscher nicht nur des Dorfes , sondern auch seiner Fa -
milie wird , so sorgt das Schicksal am Ende doch für eine
harte Prüfung . Am Schluß steht er allein mit seiner
Tochter Vina . Wie Zahn diesen Stoff behandelte , das
war es , was uns an dem Buch anzog . Röhr .

Der Dank des Fundes
Erzählung vo « O . Hagen

Einen Namen , — ja , den hatte er gar nicht.
Wenn der Bauer ihn vor sich wollte , dann pfiff er .

Und wenn er sich davonmachen sollte, so schmiß man ihm
einen Knüppel nach, den Schuh , einen Brocken Dreck.

Tann zog er den Schwanz unter den Leib und schlich
weg , zog sich dicht über den Boden , die Mauern entlang ,
kniff die Augen schmal und setzte um die Ecke.

Eigentlich hatte noch keiner mit ihm gesprochen,' denn ,
wenn einer „Lumpenvieh !" und „Du Aas !" — hinter ihm
herbrüllte , dann war das doch nicht gesprochen.

So trieb er sich meist hinter den Hecken herum und
unten am Bach,' da lag dann auch wohl schon einmal ein
toter Fisch, der an der Angel eingegangen war . Alte
Knochen fand er da auch häufig .

Vor ein paar Tagen hatte er sich noch mit einer Ratte
rumgebissen . Das Fell hatte ihm die zerrissen . Aber sie
war sein letzter Fraß gewesen . Die Bäurin hatte ihn
sicher vergessen,- sonst stellte sie schon einmal einen Raps
mit Fraß in die Hecke. Das durfte dann der Bauer nicht
sehen,- die Hölle wäre losgewesen ! Eine Ente , solch eine
feiste und laute , hatte er vor langer Zeit in seinem Heiß¬
hunger angefallen . Da hatte ihn der Knecht halbtot prü¬
geln müssen , und dem Bauern war 's eigentlich noch nicht
genüg gewesen.

Der Bauer war nicht auf dem Hof. DaS hat er noch
gesehen, wie der rausging . Darum war auch das Fressen
draußen .

Und so schleicht der Hund die Ställe entlang und blin¬
zelt zu dem Licht in den Kammern . Die Magd klappert
noch mit Eimern über den Hof. Er kauert im Dunkeln .
Die Nacht kommt immer schwärzer herauf . Spät ist es
schon . Die Bäuerin ist immer noch auf . Die wartet auf den
Mann .

Und der kommt unten die Straße herauf ; er kennt die
Schritte und drückte sich in die Hecke.

Der Bauer ist nicht allein . Da gehen noch fremde
Schritte mit ihm . Immer näher kommen die beiden . Jetzt
sieht er sie schon durch das Torgitter .

Der Bauer ist besoffen,' sie sprechen laut mit einander .
Die schreien. Und jetzt schiebt der Bauer den Riegel zu-
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rück , drückt das Tor auf und kommt in den Hof : der
Fremde schiebt sich nach . Der Bauer stößt ihn zurück. Da
greift der Mann den Bauern an die Kehle , daß der wankt
und auf den Boden fällt . Der Mann schlägt zu, der Bauer
brüllt .

Und der Hund bleibt in der Hecke. Er fühlt etwas wie
Genugtuung . Er hört den Bauern schreien, immer er¬
stickender .

Er bleibt liegen in der Hecke. Und knurrt nur und
spürt die Schläge . Ach, eigentlich nicht die Schläge . Nein .
Aber der Tritt , diesen Tritt . Und den kann er nicht ver¬
gessen , nein , den nicht ! Ab Bauer , denkt er , ab , wir sind
quitt , quitt sind wir . Du und ich . Und er will sich weg¬
schleichen ünd schlafen .

Der Bauer röchelt . Da reißt jemand oben am Haus
die Fenster auf und jammert , ruft : „Hinrich !" und
jammert .

Der Hund hört das und knurrt : „Jammer nur ! " Und
drückt sich beiseite . Und die Bäuerin heult , schreit Hilfe ,
schreit. Und er hört auf einmal : „Hund !" da zuckt er zu-
sammen ; denn da ist er gemeint , das weiß er . „Hund "
kommt es da wieder — flehentlich ; und da ist ihm , als
streichele eine milde Hand über das Fell und meinte es
gut mit ihm . So gut mit ihm . Da vergißt er doch den
Bauern und den Tritt .

Da heult er auf , spannt sich zum Sprung und wundert
sich wie nah er doch schon an dem Bauern war und faßt
den Mann über dem Bauern in den Rücken , reißt die
Zähne in das Fleisch ; Blut quillt , und der Mann schreit
los . Er stürzte an die Wand . Der Bauer ist auf . Ist wach .
Und packt ihn bei den Armen und dreht sie aus .

Die Männer keuchen . — Und -
— Aber der Hund hat ja getan , was die Stimme , die

ihm so weich über die Flanken ging , wollte . Er darf sich
trollen . De Männer gehen ihn nichts mehr an .

Der Bauer hat ihn nur noch schief angesehen . Aber
nach Scham hat das geschienen.

Und der Hund weiß , daß der Bauer sich schämt . -
Und da kauert er sich in die Hecke und schläft .

Sine fatale Verwechslung
Von Arno Sommerfeld

Auf der Strecke Cernauti/Kischinew war es , wo ein
Passagier dem Schaffner vierzig Lei Trinkgeld ggb, mit
der Weisung , ihn um jeden Preis in Jassy zu wecken , da
er dort einer äußerst wichtigen Gerichtsverhandlung bei¬
wohnen müsse.

Vorsichtshalber machte er den Schaffner auch noch
darauf aufmerksam , daß er leider die lästige Angewohn¬
heit habe , schrecklich zu schimpfen und zu fluchen, wenn
ihn jemand unsanft aus dem Schlaf rüttele .

Mit eindringlichen Worten band er aber dem Schaff¬
ner aus die Seele , sich dadurch keineswegs beirren zu las¬
sen und ihn auf jeden Fall , auch wenn er noch so toben
würde , in Jassay aus den Abteil zu befördern .

Hoch und heilig versprach der Schaffner , also zu tun ,
dies um so mehr , da ihm noch weitere zwanzig Lei in die
Hand gedrückt wurden .

In Jassy vollführte denn auch ein Reisender im Zug
und späterhin auf dem Bahnsteig einen derartigen Lärm ,
daß sämtliche Reisenden wach wurden , an die Abtcilfen -
ster stürzten und höchst interessiert zuschauten, wie besag¬
ter Passagier mit dem Schaffner einen förmlichen Ring¬
kampf ausfocht und unter wüßten Schmähungen immer
und immer wieder den Versuch unternahm , in den Zug
wieder hinein zu gelangen , eine Absicht , die der Schaff¬
ner aber sehr energisch vereitelte .

Merkwürdigerweise wurde trotz all des Lärmcns nur
einer nicht nach , und zwar gerade der Herr , der in Jassy
hatte aussteigerr wollen .

Der schlief wie ein Murmeltier und fuhr bis Kischi -
new durch.

Der Schaffner hatte den Falschen geweckt .

Nibelungensaal inderMünchnerResidenz .
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Wörtlich genommen !
Der Dicke hatte seine hundertfünfzig Kilo .
„Mein Arzt hat mir verordnet , billiger zu leben ."
„ Ich habe seinen Rat befolgt ."
„Was hast du zuerst getan ?"
„Mit einen billigeren Arzt genommen ."

Sein naturwahrer Orchesterklqng , seine fa H jv BH

beihafte Leistung , seine schmucke Form und H

seine sonstigen überragenden Eigenschaf - H
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der Funkwelt ! Dabei ist MENDE 198 WL der
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„petermann fährt nach Madeira"
Uraufführung des neuen Hinrichs-Stückes in Oldenburg

Bon unserem nach Oldenburg e n t s a n d t e n B e rl i n e r K ri t t k e r

E »o wird jeder zum Buch geführt
Die Buchscha « „Woche des Buches 1986"

Während der „Woche deS deutsche» Buches 1936" er¬
fährt daS deutsche Volk durch Presse , Funk und Film von
der Bedeutung des BucheS. Tausende, die bisher dem
Buch ferner standen , sollen durch diese Woche wieder 6tn»
gewiesen werden auf eineö unserer wichtigsten Kultur¬
güter, durch diese Woche soll immer mehr der Boden
bereitet werden für das Buch . In diesem Jahr wird
diese Arbeit unterstützt durch mehr als elf Millionen
Werbeblätter . Zum erstenmal tritt neu hinzu
dieBuchschauin über siebzig deutschen Städten . Buch-
auSstellungen wurden in den letzten Jahren verschiedent¬
lich gezeigt , Ausstellungen, die eine« Themenkreis
lebendig werden lassen sollten , Ausstellungen, die nur
dem Verkauf dienten, die keinem bestimmten Wertungs .
grundsatz unterlagen u . S. Die Buchschau „W o ch e
deS BucheS 198 6" wird eine Leistungsschau
deS deutschen Gesamtbuchhandels sein . Die
Auswahl der auSzustellendcn Bücher erfolgte aus der
Produktion des Jahres 1988/86 und berücksichtigt in be¬
sonderem Maste die Neuerscheinungen zwischen der Buch¬
woche 1988 und dem 1 . September 1936. Diese Schau hat
die Aufgabe , all denen , die Buchfreunde sind und eS noch
werden wollen, zu sagen : DaS wurde geleistet im ver¬
gangenen Jahr . Hier sind Bücher , die verdienen gelesen
zu werden. So wird sie zu einem sährlich abzulegenden
stolzen Rechenschaftsbericht . Daß von den
vielen tausend erschienenen Werken nicht
alle ge zeigt werden können , ist selbstver -
ständlich , das verbietet schon der einer sol¬
chen Ausstellung zur Verfügung stehende
Raum . Daneben ist es wichtig, dem Besucher nicht
eine verwirrende Fülle von Werken vorzulegen,
sondern ihm einen klaren Weg zu zeigen , den er bet
seiner eigenen Auslesearbeit gehen kann . Zum erstenmal
erhält so die deutsche Oeffentlichkeit einen zusammen¬
fassenden Einblick und Ueberblick der Jahresarbeit deS
deutschen Buchschaffens .

Die Reichsschrifttumsstelle faßte die in der Ausstellung
vereinigten Bücher zusammen in einem „Das Volk
lebt im Buch " bezeichneten Ausstellungsführer . Aus¬
stellung und Führer umfassen mehr als 366 Werke, die
in drei grasten Gruppen gegliedert erscheinen .

1. Politik und Weltanschauung,
2. Dichtung und Erzählung .
8. Kultur und Natur .

Die Erkenntnis , daß auch das dichterischeBuch eine poli¬
tische und kulturelle Aufgabe erfüllt, hatte zur Folge , daß
zahlreiche erzählend « und dichterische
Werke in die anderen Gruppen genommen wurden.
Was im politisch grundsätzlichen Buch ausgesprochen ist ,
erfährt im dichterischen Buch seine Vertiefung . Und daS
dichterische Buch mag dadurch beweisen , daß eS unserem
politischen Leben und seinen Aufgaben und Zielen nicht
fernsteht , daß es nichts von dem wirklichen Leben Ge¬
trennte - ist , sondern daß eS mitten drin steht in unserer
drängenden Gegenwart , daß ez dieseS Leben mit seinen
Fragen und seinem Wollen gestaltet und dies zu einem
Erlebnis werden läßt für alle .

Wiederum ist dem fröhlichen Niederdeutschen August
Hinrichs ein großer humoristischer Wurf ge -
l u n g e n . Den Stoff hat er auf der Madeira -Fahrt ge¬
sunden , die er anfang dieses Jahres miterlebte . Die
Idee der Handlung ist die Bekehrung eines versauerten
und meckernden Buchhalters , der die südliche Erholung
wider Willen mitmacht , und der schließlich begreift, daß
es außer Zahlenkolonnen und mikroskopischen Differen¬
zen das pulsierende Leben gibt. Dieser Einfall von Hin¬
richs entzündet die notwendigen dramatischen Konflikte,
und sein« Originalität beweist die auch jetzt noch unver¬
siegbare Frische der Erfindungskraft des Oldenburger
Dichters, der überall in seinen satirischen Duellen den
erziehertsichen Hobel ansetzt.

Der „Petermann " ist kein gewolltes Propaganda -Stück
für die „Kraft - durch-Freude " -Reis«ämter . Vorläufer die-
ser Richtung haben sich schnell von der Gefahr einer künst¬
lerischen Schwindsucht überzeugen müssen , und bas un¬
bestechliche Temperament eines August Hinrichs wäre an
einer solchen „gefälligen Konjunktur" eingegangen. Aber
gerade weil Hinrichs keinen Schwarz- Weiß -Kult treibt ,
sondern Menschen und Umwelt in der vollen und schönen
Natürlichkeit ihres wahren Daseins beschwört, hat er un¬
bewußt ein heiteres dramatisches Loblied für „Kraft durch
Freude" gesungen .

Die dichterische Kritik ist immer positiv . Denn sie ver¬
bindet mit ihrem Anspruch auf Spiegelung menschlicher
und damit unvergänglicher Schwächen stets eine versöh¬
nende „Moral " . Indem sie das wirkliche Gesicht aus der
MaSke des Lebens löst, indem st« also „entlarvt "

, gibt sie
gleichzeitig das Vorbild , das Ideal . Bei Hinrichs sind
eS „ganz« Kerls "

, die in die Welt passen und deren Opti¬
mismus mitreißt . Neben dem Sonderling Petermann ,
dem der Beruf die Seele verhängte, di« keine Sonne ein¬
läßt , stellt er einen akademischen Schriftleiter , der trotz
seines „gehobenen " Werdegangs mit beiden Füßen auf
der Erde steht und , der die Dinge sieht wie sie sind . Diese
Gestalt und ihre gesunden Grundlagen , mit denen der
Dichter einen großen Teil seines verjüngten „JchS" ver¬
schmolzen hat, sind die befreiende Kraft bei der tragikomi¬
schen Wandlung PetermannS , und aus ihrer unbeküm¬
merten , blutvollen Haltung leuchtet der neue „Typ" der
deutschen Jugend hervor , die kein falsches Pathos will,
die aber daS Leben und die Menschen — und seien sie

noch so klein — liebt . In der Gegenüberstellung mit
einem übereifrig - talentlosen Berichterstatter hat HinrichS
gleichzeitig dem echten Journalisten ein Denkmal gesetzt ,
wie es würdiger nicht sein kann, und wie es wohl auch
einmalig in der Literatur stehen bleibt.

Trotz dieser beiden „Pole" des Lustspiels sind die
übrigen Gestalten keine Randfiguren . Hinrichs hat die
ganze Fülle der Madeira - Eindrücke auf sich wirken lassen,
und sie werden ausgestrahlt von Volksgenossen aus allen
deutschen Stämmen . Auch hier retouchiert er die Eigen¬
arten nicht, aber noch nie ist es im Theater so still gewe¬
sen, als der sächselnde Halbinvalide von den Gorgen deS
Alltags erzählt und aus dankerfülltem Herzen die Schön¬
heit der Urlauberfahrt und des Gemeinschaftsgefühls be¬
kennt . Dies« „Träne im heiteren Gemüt" ist bezeichnend
für Hinrichs, der auch beim Glück nicht die nüchterne
Wirklichkeit verschweigt , und der das Volk versteht , weil
er seine Sprache spricht.

So ist „Petermann " keine „bestellte Arbeit" , sondern
der unvermeidliche Niederschlag eines Ferien -Erlebntffes,
an das tausende Deutsche Arbeiter und auch wir zurück¬
denken .

Die Oldenburger Uraufführung , bei der es ungezähl¬
ten Beifall schon auf offener Szene gab , der sich am
Schluß vor dem „Eisernen" fortsetzt« , nahm sich des
Stückes mit fleißiger Arbeit und mit liebevollem Ver¬
ständnis an . G . R . SellnerS Regie wirb im Laufe
der Wiederholungen noch an Tempo gewinnen. Erich
Döhlers Bühnenbilder nutzten den Raum geschickt aus
und waren stimmungsvolle Skizzen. Gerhard Mittel -
Haus als Petermann vermied die billige Karikatur und
tastete die Gestalt mit zurückhaltendendarstellerischen Mit¬
teln nach allen Seiten hin ab . Carsta L ö ck gastierte als
Plätterin Kieckebusch zwar nicht in Höchstform, aber ihre
urwüchsige Art setzte sich dennoch durch. Hans S ch l e n ck,
der neue regsame Oldenburger Intendant , staffierte den
tüchtigen Journalisten forsch aus . Eine großartige ko¬
mische Studie gab Ella Rameau als Minna Pietsch . Gehr
feine Leistungen wurden ebenfalls der Sachse von Franz
R a r i s ch und der bayrische Monteur von Friedrich
K o l a n d e r . Jutta F r e y d e als Stenotypistin blieb
etwas blaß und fand sich noch nicht sicher auf den Bret¬
tern zurecht . Karl Hinrichs entfaltete bodenständigen
Humor in einer Nebenepisode . Dr . Friedrich.

Alemannische Kulturtagung in Freiburg eröffnet
Dr . Kerber und Dr. Hermann Bürte sprechen

E i g e ne r Bericht des „Führer "

Auch Karlsruhe ist dabei
ReichSerziehungSministerRust wird am Donnerstag ,

dem 12 . November, um 11 Uhr, durch den Rundfunk fol¬
gende Hochschulen für Lehrerbildung von der Grenzstadt
Trier ans eröffnen: Karlsruhe , Saarbrücken , Trier ,
Würzburg , Bayreuth , Oldenburg i. O. und Schneide¬
mühl.

Der Veranstaltung kommt eine besondere kulturpoli¬
tische Bedeutung zu . Es wird mit dieser Kundgebung ein
weiterer entscheidender Abschnitt im Kampf um die Neu¬
gestaltung der deutschen Erziehung eingeleitet.

l>» iangj&JtriQ *nahr «M

Rundtunkspezialist ßß [) | |)<
Ihr bester Berater . .

OFreibur «, 24. Okt . Im festlichen Kaufha«s -Sa,l
versammelten sich die Frennde alemannischen Lebens, die
sich z« der Tagung in Freiburg eiugefundcu hatten, am
Freitagvormittag zur feierlichen Eröfsnung der
« nltnrtagnug . Von draußen her kam der warme Schein
der herbstliche» Sonne , die daS Münster und den Markt
sarbenbunt auslenchteu ließ.

E. L . W i t t m e r s „Turmmustk" und Lieder von I .
Simon leiteten über zur Eröffnungsansprache des Ober¬
bürgermeisters Dr . Kerber . Nach herzlichen Worten
der Begrüßung gab Freiburgs Oberbürgermeister der
Tagung Ziel und Richtung . Darüber hinaus war
in diese Rebe eingeschlossen daS neue kulturpoli¬
tische Programm unserer Stadt , daß bewußt
sich in dem überlieferten Rahmen unseres alemannischen
Volkstums hält . Deutlich und klar wurde dabei heraus¬
gestellt, daß die gesuchte und gewünschte Gemeinsamkeit

der Alemannen eine g e i st i g e ist, die eine Trennung
durch politische Grenzen wohl vertragen kann.

Hermann Burte deutete in der starken Sprache
deS Dichters den Sinn der Tagung der Alemannen.
Er gab eine Ueberschau über das Wachsen und Werden
des Stammes der Alemannen, über ihren Kampf an der
Grenze. Johann Peter Hebel , den Dichter, der aleman¬
nisches Wesen uns erstmals wieder bewußt werden ließ,
deutete uns das aus tiefster Verehrung kommende Wort
des Würdigsten nach ihm . Und gewaltig und groß schloß
die visionäre Schau Burtes mit dem Blick in die Zukunft.

Die Uraufführung eines Sextetts von R . Moser
bildete den erhebenden Abschluß der stimmungsvollen
Feierstunde, in der das lautere Wollen dieser Tagung
deutlich kundgogeben wurde.

*
Der erste Morgen der Alemannischen Kulturtagung

gehörte der I u g e n d . In dem festlich geschmückten Gro-

Von
Heinridi Spoerl

Sovvrtabr dv
Paul Nest verlas
Bern »

In der Nacht zum 22. August geschah jenes absonder¬
liche Bubenstück , das noch heute allen Gutgesinnten eine
Gänsehaut über den Rücken jagt.

Am Tage vorher war noch alles in Ordnung . Hart
und eckig in den silbrigen Morgenhimmel schnitt die
Silhouette des Denkmals , das die dankbare Stadt ihrem
derzeitigen Landesherrn errichtet hat . Auf wildsprengen,
dem Streitroß stemmt sich steil und stolz die eherne Gestalt
mit Helm und Harnisch und achtet nicht des grimmigen
Drachen, der sich unter den harten Hufen des Hengstes zu
Tode rollt und daS traditionelle Aufsatzthema der Unter¬
prima bildete .

Um daS Denkmal brodelt der Wochenmarkt . Breite
Bäuerinnen mit bunten Kopftüchern hocken an ihren
Ständen und wärmen die roten Finger an bauchigen
Kaffeetassen . Hochbusige Frauen und steifgestärkte Mäd¬
chen drängen sich durch die Reihen der Obst- und Gemüse¬
körbe, fragen Preise , handeln und gehen weiter . Da¬
zwischen schlanke OffizierSfrauen mit hinterdrein trotten¬
den Burschen , anspruchsvolle Junggesellen mit verschäm¬
ten Lederköfferchen , wacklige Mütterchen mit kartoffelge -
süllten Netztaschen, und über dem Ganzen ein weicher
Wind vom Rhein und ein bunter Geruch von Gurken,
Lauch, Aepseln . Kohl und Sellerie .

So weit war alle » wie sonst.
Aber es lag etwas in der Luft. Die Bauern mit

Schirmmützen und schwarzen Strickjacken , die sonst die
Körbe schleppten und die Kartoffeln abwogen, kümmerten
sich nicht um Karren und Bäuerin und standen in Flüster -
gruppen mit hochgezogenen Schultern , streckten die hage¬
ren Hälse vor und knauschten mit sandigen Fingern in
einer Zeitung . Mitunter zeigten sie mit dem Daumen
über die Schulter aus das Denkmal, hielten die Hände an
den Mund und tuschelten aufeinander ein.

Woraus der Kundige ersieht, daß es um di« hohe
Politik ging.

Die Volksseele kochte , hier und allerorten . In den
Büros streckten sie die Köpfe zusammen , auf den Bier -
bänken rückten sie enger zueinander , am Kaffeetisch rissen
sie sich den Generalanzeiger aus der Hand.

WaS steht in der Zeitung ?
Nichts steht in der Zeitung .
Eben das ist es, was die Gemüter erregt . Wenn der

LandeSvater eine Rede hält , will man wissen, wr. S er ge¬
sagt hat. Und wenn daran etwas nicht in Ordnung ist,
wenn ihm beim Reden wieder einmal daS Temperament
durchgegangen sein sollte, will man erst recht wissen, wieso
und warum . Darauf hat man ein verfassungsmäßiges
Recht.

Die Zeitungen schweigen: Also stimmt etwas nicht.
Der Flüstertelegraph arbeitet mit unheimlicher Fruchtbar¬
keit. WaS man nicht erfährt , muß man erfinden. AuS
Möglichkeiten werden Vermutungen , aus Vermutungen
Tatsachen .

Morgens : WaS wird er schon gesagt haben ? Viel¬
leicht wieder einmal etwa» gegen die Kritik oder die
Witzblattdichter .

Mittags : Haben Sie schon gehört? Kegen die ewigen
Nörgler hat er gewettert, und auch von einem Dichter war
die Rede.

AbendS : Wie , das wissen Sie noch nicht? Stänker har
er gesagt , und auf ein gewisses Goethewort hat er ange-
fptelt.

Stänker gilt für alle . Hier fühlt sich jeder getroffen.
Niemand hat ein reines Gewissen . Aber ist man darum
ein Stänker ? Ist das .die Freiheit , die ich meine ? '

Und was ist mit dem gewissen Goethewort? Goethe
hat man auf der Schule gehabt , in kleinen, sorgfältig aus -
gesuchten und gereinigten Portionen . WaS mag noch
alles in diesem Goethe stehen? Goethe ist immer ver¬
dächtig. Die Buchhändler verkaufen ihre verstaubten

Klassiker und wissen nicht» wie ihnen geschieht. Und die

Wirte haben ihren großen Tag . Die engen Beziehungen
zwischen Politik und Alkohol sind wissenschaftlich noch
nicht erforscht , aber unbestreitbare Tatsache . ES ist auch
durchaus gleichgültig , ob die politische Betätigung den
großen Durst und die großen Gemäß« nach sich zieht ,
oder ob die großen Gemäße erst die politischen Be¬
gabungen wecken und ins Ungemeffene steigern. Viel¬
leicht ist es auch eine gegenseitige Wechselwirkung , eine
Art Rückkoppelung . Jedenfalls sind die bevölkerten Holz¬
tische von jeher die Pflegestätte geräuschvoller Unter¬
tanenpolitik.

Die besseren Herren trinken Wein und wissen eS
besser.

*
Kleine Städte sind wie klein« Kinder. Sie werden

zeitig zu Bett geschickt.
Als eS auf Mitternacht ging, war die Erregung abge¬

klungen. Der ,Uhrige'
, wo Fuhrleute und Regierungs¬

räte im Stehen ihr ObergärigeS trinken , hatte schon zu¬
gemacht, und auch die .Kanon' entließ ihre letzten Gäste
und leierte die knarrenden Rolläden herunter . Der
städtische Mann mit der Stange hatte bereits die Gas -
laternen gelöscht: nur auf dem Markt und an den
Straßenecken brannten noch einsame Lampen für die
Späten . Ein herbstlicher Nachtnebel lag spielend über
dem Pflaster , und irgendwo zuckelte eine verliebte
Droschke um die Ecke.

Polizeisergeant Drahtschnauz ging seine Runde.
Er hatte auch einen richtigen Namen, genau wie seine

Kollegen Pulverkopp und Mittenmang . Aber den wußte
niemand : vielleicht stand er im Adreßbuch . DaS waren
keine sehnigen Gestalten mit ehernen Gesichtern und un¬
bestechlicher Sachlichkeit , sondern gutgenährte Leute mit
roten Aufschlägen auf blauem Tuch und blitzenden Pickel¬
hauben. Individualitäten , vielleicht auch Originale , jeden¬
falls aber unentbehrliche Jnventarstücke ihres Reviers .

Drahtschnauz schritt wte immer auf der Mitte der
Straße . Nicht aus Platzmangel. Er wollte sehen — und
gesehen werden. Mit sanftem Machtbewußtsein hörte er
daS harte Klingen seiner Stiefel durch die nachtstille
Stadt .

Am Marktplatz stand noch ein Lichtspalt . Er kam auS
der Weinstube TiggeS am Treppchen , wo man wie ge-
wöhnlich Ueberstunden machte. Diesmal recht lebhafte
Ueberstunden: ein Gewirr heftiger Stimmen drang auf
die Straße und fing sich zwischen de» schallverstärkenden
Häuserfronten.

1936

ßen Haus der Städtischen Bühnen sprach der Schwer
Dichter Jakob Schaffner , der kürzlich i«» « ’ ^
bürger der Gemeinde Wyhlen am ~

, n s ji< t
ernannt wurde, über bas Thema „Die 3u8e nö

nufie*
deutsche Geist". An der Kundgebung beteiligten stw ^
der Hitlerjugend und dem BDM . Abordnungen o«r ^
SS ., sowie Vertreter der Partei , des Staates v" ^
Stadt . Nach einem Vorspruch der Jugend trat
Schaffner vor die Jungmannschaft , um vom Je
schen Geist zu künden . Seine zukunftsträchtlgen
wurden mit stürmischem Beifall belohnt- Sie hau
dem Herzen der Jugend gezündet.

Die Alemannische Kulturtagung fand am
Fortgang mit der Erstaufführung von Hermann »
„Katte".

Runst und Leben
Die vmhwoche in Kehl. Am Donnerstag , den 29,

im Rabme » der Pcranstaltungen der Woche für da- dculftv
im Bürgersaal des Rathaus «» Friedrich Roth Uder « et-
„Deutsches Schöpfertum " und wird anschließend au < eigenen
Un Ie,e " ' Sp>-'

» riefmarkcnäusstellung in Wien . „Die Briefmarke — «« teil
kelbild der Weltgeschichte " — unter diesem Z icl wurde m
cme groß aufgezogene Ausstellung eröffnet, die in rund £ ()(n,
Kruppen Briesmarkcn verschiedener Länder nicht nach jctt.
deitS- und HandelSwcrl , sonder» nach dem Inhalt de» ' « ts( tc,
bilde« , also beispielsweise Herrscher , Heerführer , Künstler, &
Regierung «, und BeriSaltungSgebäude . Landschaften
Denkmäler, Mythologie , Zoologie . Botanik usw. zeigt , «iini -- ^
Wandfliese von Ludwig Heßbaimer geben dem Besucher
für die künstlerische und ornamentale Gestaltung einer
Die Ausstellung besteht im wesentlichen auS der berühmte»
lung deS Inspektors Franz Amon.

« ine Dschechen-Schule — drei deutsche Kinder. In
darf bei Wildenschwcrt gibt es keine tschechische Familie ,
denn tschechische Kinder . Trotzdem wurde mit Beginn
Schuljahre » eine tschechisch « Volksschule eröffnet, die zur
drei deutschen Kindern besucht wird .

Carl Schuricht eröffnet« die Reibe der zehn Philha - t" M>ll

Meisterkonzerte in Berlin mit der Erstaufführung von »ei
Borcks „Thema , Variationen und Finale " für Orcbesi" ,
Publikum und Presse einen ungewöhnlichen Anklang künden . ^
stück de« Abends war die Tondichtung „Gin Heldenleben vo> ,«
Ttrauß , da « Schuricht in etner Vollendung wicdergab . wj*.rfajift.
Berlin selten gehör, wurde . Die Philharmonie war
Am Schluß der Aufführung wurden Schuricht stürmisch« fab
bereitet . Solist der Abends war Alfred Eortät . Im Buvw te,
man Vertreter der RetchSregierung sowie den französischen un>
chischen Botschafter. ^

wrafs Urauffübruns ln Dresden . Heinz Dietrich 8cnter ,
niert Sigmund Graffs neues Kammerspiel „Marh und ». > yiaie
Maria Paudler , Else König und Heinz von Eleve zum ern n
für das Komödienbaus in Dresden . •»

Reue Staatsovcr in Pari «. Nach einer Meldung de« "^
gtvfteS -

will die französische Regierung da« Thcatr « des Ebamp* und
nach der Opöra eines der größten Theater in Paris , « ir &
sich das vorikaufSrecbt sichern . Der Direktor der Qpöra , Rouw" '

voraussichtlich auch die Leitung deS Theatre d«S Cbamv»
übernehmen .

..« chlußattard " In Pari » . Anläßlich der Uransfüb ' Ups■ bi¬
schen Fassung vom „Schlutzakkord " im „Studio de 1’« ' "

4 , er '
im Rahmen einer Galavorstellung vor sich ging , waren “ •

au9
schienen : von der Regierung UnterstaatSsekretär t »stcr-
der Diplomatie der ilaltemsche Botschafter Erz . Eerutn , ° ßiuff -
reichische Gesandte Bollgruber und der tschechische ?!!;,, rui«l >C1
Auch die Deutsche Botschaft war vertreten . Die UraufM f|J ^ ia>
staltete sich nicht nur zu einem großen gesellschaftlichen , I " "

,
zu etrrem außerordentlichen künstlerischen Ereignis . »zart-

„Verräter ", eine Sensation für Wien .' In fast
städten de« Kontinent « erzielt der deutsche Film „verra
wohnliche Erfolge . In Wien wirfte er kürzlich <■<» *

, »ffl
aus Innsbruck kommt setzt die Nachricht , daß die Bei»« - ^ am
spontanen Beifall auSvrachcn, die Urauftührungen sind
verkauft.

Lehraufträge erstickten : Der Dozent Tr . Vcbft' ftiel GK'

Philosophischen Faknliät der Untverstiäl Hamburg sür ^ (»c
schichte; — der Schriftsteller Dr . Bernhard » umincr-E >" «j , B”
Berlin in der Philoftphischen Fakultät der Universität 2 -"

" "
zu «,
un»fesioH

'
r .

'
Foltert Wllkcn-Frewürg I

"
Br .

°'
an der Tc» nii " ^ ,gng

schule in Dresden für Volkswirtschaftslehre : — der Dozew
Otto Lutz -Stuttgart in der Abteilung für Mathematik . ge»

nordische Sprache, Kultur und Religionsgeschichte: ^ HHsicheN

. . . . . . . . . ,
Luftfahrt der Technischen Hochschule Braunschwetg i^ , .^ sior f j
gebiet „Flugmotorcnbau " ; — der niebtbeamtcte ao . » ' 1 - ,,en bc
Hans Spreitzer i » der Fakultät für Allgemeine Wi "«"i
Technischen Hochschule Hannover für Geomorphologie.

In ! ein Gedicht, warum « rla "
denn Du ihn nicht?

Polizeisergeant Drahtschnauz gab sich alle ^
das konnte er nicht überhören . Er wollte eS >,e »
nicht, sondern zog seinen blauen Rock ftramtnei^ ^
Bauch und ging hinein . Ein Gemisch von Licht , ~ ^ »eia
Rauch schlug ihm entgegen, und dann steht e*

rC1t u»"
runden Tisch, steht wohlachtbare, angeregte H^ &ti*
volle Aschenbecher und leere Weinflaschen »n
Herd der Uebertretung ermittelt . „Verzeihen v fljt *
aber ich muß doch dringend bitten . . * L .

'
Staatsanwalt , ich habe nicht gewußt — es 1°
lich - * und si»

Staatsanwalt v . TreSkow wendet den Kopf
an den blanken Knöpfen empor. „Ich ho >>e wkit
Sergeant , daß die Rücksicht auf meine
Ihrer Amtshandlung hindert ."

„O nein, gewiß nicht."

Person

„ *j » rin , uriviv “ “ « *• , ,
Aber nun weiß der Polizeiscrgeant doch S >

tun oder lassen soll . Dafür weiß es Frau ~Jt 0rnc*
allem , warum der Herr Sergeant 9 * .^

_ gt ihm einen breiten Pokal grünen v ßinelw
Beamte schüttet ihn mit soldatischem Ruck ^ n

^

weiß vor allem , warum oer verr » eia « » — ^ * -
und bringt ihm einen breiten Pokal grünen v zin^
Beamte schüttet ihn mit soldatischem ftroS 1 * '

wischt die glitzernden Weinperlen auS öe,
Schnauzbart , salutiert und hat seine Amtsv

ge¬

endet . ts? Jiül5Der runde Tisch will noch etwas von o Atän
'

as er zum Biespiel tun würde, wenn jew
knote ? l*’1chi 'Was er zum Biespiel

zu ihm sagte ? . . _ „flem VÄ
' it

Der Polizist weiß es nicht. Er weiß vor
ob man ihn aufzieht oder ihm eine Falle ft ' &
dünn und vorsichtig . „Gewiß — ja —

u e gN,
man's nimmt — es käme natürlich ganz oa
daS gewissermaßen sagt." „

„Bolkcsstimme!" brüllt der Tisch - «tW *» .
Als der Beamte fort ist , entflammt oer

{et W
neuem : gedämpfter, verbissener. Ueber ö etn^ ^ .^.

noch hinweg, das ist wenigstens klarman
Aber baS .große Goethewort' kann rna , ,j „fundo^ »
Es gibt Ausgaben von vier , zehn uno 6.1
Bänden : viele Worte stehen darin , und alle

Welches
'

ist gemeint? Und warum nennt f
Das wilde Rätselraten geht weiter, ^ „ sclin ^ y

Licht ? Wieso mehr Licht ? Ist man ein
Oder vielleicht : Knurre nicht. Pudel ? Wer f

___ „ff ,
Ist man ein Hund? Oder meint ct am ^ S
geradeheraus und mit Verlaub zu sage
auS dem Gütz, da » berühmte mit ^

^ ^ ^ s/tzung ^



Ein badisches Dorf in Sachsen
Landesöauernführer Engler -Küßlin besucht die badischen Siedler im deutschen Osten

Im Lauf« der »ergangene» Woche uuteruahme « Landesbanerusührer Engler - Füßli « gemein¬
sam mit dem HauptabteiluugSleiter Albert Roth , ein« Besichtiguugsrcise durch das o st deutsche
Giedluugsgehtet . Es mar sestzustelleu, wie sich die im Laufe des Jahres 1935 36 angesetzten badische»
Neubauer» uuter de» »eue» Verhältnisse« eutwickel «. Ferner wurde« die Großbetriebe besichtigt, die
zur Austeiluug «ud zur Besetzung mit badischen Neubauern für 1838/37 vorgesehen sind.

den Neubauern in Nieder -Rudelsdorf
. Zunächst wurde da- Siedlungsgebiet Nieder . Ru -
12 »

^ " 1 f 6ei Görlitz besichtigt, auf dem insgesamt
bubauernstellen auSgelegt wurden , von denen 6 mit
ei» Neubauern besetzt worden sind . Die Größe der
tz. ^ "en Stellen beträgt hier im Durchschnitt 18 Hektar,
, .

"
ksamtkaufpreiS rund 25 000 RM ., die Höhe der An-

^ hlung 2 500 RM . Die Bodenverhältnisse sind günstig .
0»

* ^ ^ telschwere Lehmboden gestattet den Anbau sämt -
tntf

* ^ Eldfrüchte. ^ ie günstige Lage zu dem 16 Kilometer
Stil

** 11** *1 ®örI^ und dem benachbarten Oberlausitzer
^siriegebiet ermöglichen einen günstigen und raschen

sämtlicher Erzeugnifle. Insbesondere ist der An -
von Feldgemüse gesichert.

6 einzelne Neubauernstell« wurde besucht. Die
s><b

^ auernführer gewannen die Ueberzeugung, daß
. badischen Neubauern gut in ihre neuen Verhält .

I^
^
^ ugelebt haben und sich auf ihrer Scholle wohl füh .

ftfiftj
*e Bodenverhältnisse, die ganze Lage in der Land -
erinnert an di« Berhältnisse in der alten Heimat,

badische Neubauern werden jeweils in Gruppen an-
s»u« ^ ®° kommt in ihnen das Gefühl der Einsamkeit
. « halb der neuen Umgebung garnicht aus . Jeder

bnnbet vor allem

. die Welte des Raumes
6ej

°i * kn der Anlage des Hofes als auch in der Größe
(itt ^ rtrtebeS. Welcher Unterschied gegenüber der Eng«
la» ^ Eimat, wo der Hof eingeklemmt zwischen anderen

der Hofraum gemeinsam mit anderen benutzt
&&( r und vielfach Wohnung, Stall und Scheune
Di,

"Erschiodene Räume verteilt untergebracht waren.
dg, - ^ Etri«bsführung auf der Neubauernstell« wird da¬
ta ? '^ r erleichtert, daß di« gesamten Aecker entweder

bep, sPlan direkt am Hofe liegen oder aber in zwei
*
en’ " vn denen der eine am Hof liegt, verteilt sind ,

ch gyEr Heimat lagen 8 bis 4 Hektar des Betriebes über
Un^ nrehr Parzellen zerstreut. Ein badischer Neu
l ?ntt tefet — bei unseren badischen Berhältniflen

lh,? "enkbar — gemeinsam mit seiner Frau feinen 60
llroßen Betrieb allein das ganze Jahr hindurch
kkrn, mit Ausnahme der Erntezeit , wo er einige? bhner braucht .

^ tolz und Freude zeigten die Neubauern ihrem
Bauernführer ihre Stallungen , ihre Vieh»

^
"r, und die erste Ernte .

^ rtfchergebnisse waren trotz der ungeeigneten
®to*{

Unfl während der Ernte zufriedenstellend . Sie « r-
»h a Roggen 28—82 Kg., am Weizen 32—88 Kg. und

^
« 'offrln bis zu 800 Kg. je Ar.

sliv,^ Ekrs Vertrauen in die Zukunft war der überein-
*v»r, x

"? * Eindruck des Besuches,' die beste Bestätigung
bei z , ° es kaum eine badische Familie im Osten gibt ,
Balten Ein neuer Erdenbürger seinen Einzug ge-

Das I « Otteudorf Hel Buuzla«
^ tf. A

"^4ste Reiseziel war das Neubauerndorf Otten-
. EschenBunzlau , wo von 8 Neubauernstellen 8 mit

*’<mcrn besetzt sind. Es handelt sich hier um
r * filei* 608 1982 aufgeteilt und 1933 besetzt wurde.
Ih ^NfTen llünstigen Boden-, Verkehrs- und Absatzver-"

tUhjl » ärigt sich hier klar, welche Fortschritte in der
»Eracht brutschen Bauerntums in den letzten Jahren
. Ausinn DaS zeigt sich schon in der Aendcrung

» betrau. bie Siedlung nicht mehr als ein Geschäft
» stell »» sondern den Bauern in den Vordergrund

** % <finri ^ Eute sind es wirkliche Bauernhöfe , bie aus
^ hcrauSwachsen .

JltS,
*1 slibrte der Weg in das Neubauerndorf

4 ö n h e i b e tm Kreise Frankenstein, wo 8
hj

" sollen, davon fünf badische , ausgelegt wurden,
bäu » r, ^ freudige Augen und Stolz über die e »

r *
e ^ vlle. Die Neubauern hoch oben vom

Q
.~ und die von der Rheinebene halten treue

etften " l 4 aft , um einander als gute Nachbarn die
Eren Jahr « leichter zu überwinden.

^ 9 « der Provinz Braudeuburg
^ f » gs

9^ ^ En Tage wurde noch das Neubauerndorf
» " Nena ” ber Provinz Brandenburg mit sechs bad !»°" Ekn besucht . Auch hier zukunftsfrohe, sichere
^ r »llr», ^ " achdem die erste Ernte heimgebracht ist ."er gesunde ausreichende Viehbestand hinter¬

lieb den Eindruck , als wären die Bauern schon seit
Jahren dort ansässig.

Bemerkenswert ist , daß dort sämtliche badischen Neu¬
bauern Körnermais angebaut haben, der ausgezeichnete
Erträge brachte . Bei Maisbauversuchen in den verschie¬
densten Sorten stellte sich klar die Ueberlegenheit
des badischen Mats heraus . Die klimatischen Ver¬
hältnisse der östlichen Provinzen lassen also ohne weitere»
den Anbau dieser Spezialkulturen zu.

Unsere Neubauern in Glogsen hatten außerdem einen
großen Erntesegen an Obst , besonders Zwetschgen .
Sie waren erstaunt, zu hören, daß in der badischen Hei¬
mat so gut wie keine Obstart geraten ist . Die haben gleich
ihr Heimatgetränk, den Most , hergestellt , der dem ostdeut¬
schen Bauern unbekannt ist.

Bade» i» Sachse«
Weiter durch die Provinz Brandenburg ging es in die

Provinz Sachsen , wo zum ersten Male seit dem vorigen
Jahr badische Neubauern zur Ansetzung gelangten. Zu¬
nächst wurde Querfurth - Weidenbach besichtigt, wo 20 ba¬
dische Neubauern siedeln werden, und darauf Schackental ,
wo im Laufe dieses Frühjahrs acht badische Neubauern
angesetzt worden sind .

Sowohl Schackental als auch Querfurth .
Weidenbach , die beide im Bereich der Magdeburger
Börde liegen, haben ausgezeichnete Bodenverhältnisse.
Hier werden vorwiegend Zuckerrüben und Weizen ange¬
baut . Außerdem kommt der Anbau von Gemüse , Obst
und HandelSgewächsen für die Versorgung der nahegc -
legenen Großstädte Halle und Merseburg in Betracht.

.
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Landesbauernführer Engler -Füßlin und Hauptabteilungsleiter Roth bet den Neubauern im Osten
Ausnahme : Kanu .

Auch in der Provinz Sachsen wurden einige Objekte
besichtigt, die noch für die Besetzung in diesem bzw . im
nächsten Jahre in Frage kommen .

Die Besichtigungsreise nach dem Osten vermittelte all¬
gemein den Eindruck , baß unsere badischen Neubauern
eine gesunde LebenSgrundlag « gefunden haben .
Lage , Boden und Klima entsprechen der Eigenart und
den Verhältnissen der badischen Neubauern . Bei den Be¬
werbern zeigt sich frohe Zuversicht und daS Gefühl einer
gesicherten Zukunft.

Tatsächlich ist hier unseren nachgeborenen Bauern »
söhnen und - töchtern die Möglichkeit gegeben , auS den
engen Klein- und Zwergbetrieben in der Heimat heraus¬
zukommen , und sie auf dem eigenen Bauernhof
ihrem Berufs st and zu erhalten .

Auf dieser Grundlage weiter bauend, wird die San-
desbauernfchaft Baden, Abteilung IF , in der Zeit vom
24. bis 26. Oktober je eine Besichtigungsreise nach Schle -
sien und in die Provinz Sachsen durchführen.

Fr . Kann .

Oie HI .-Kührertagung in Kreiburg
programmatische Ausführmigen Baldur von Gchirachs

O Freiburg , 24. Okt . Wie bereits berichtet , findet am
kommenden Montag und Dienstag in Freibnrg eine
HI . » Gebietssührertagung statt , an der ReichS-
jugenbführer Baldur von Schirach mit dem gesamten
Führerkorps der deutschen Jugend teilnehmen wird.

Wie wir hierzu erfahren , nehmen an dieser Tagung
sämtliche Gebietsführer der Hitlerjugend , bie GebietS -
jungvolkführer , die Obergauführertnnen , sämtliche AmtS -
leiter der Reichsjugendführung sowie die Sonderbeauf¬
tragten des Reichsjugendführers teil.

Die Tagung der HJ . - Gebietsführer findet im wesent¬
lichen im Rahmen der letztjährigen großen Führertagung
der HI . in Braunschweig statt, auf der damals vom
Reichsjugendführer die Errichtung der Akademie für
Jugendführer verkündet worden war . Auch der

diesjährigen Tagung kommt sicherlich eine besondere pro¬
grammatische Bedeutung zu , da sie sich voraussichtlich mit
dem Abkommen des Reichsjugendführers mit dem Reichs¬
sportführer bezüglich der körperlichen Ertüchti .
gung üer deutschen Jugend sowie mit dem
deutsch - italienischen Abkommen zur Errichtung
eines gemeinsamen Instituts der Jugend »
f ü h r u n g beschäftigen wird.

Die Freiburger Tagung wird richtungweisend für die
Arbeit der Hitlerjugend im kommenden Jahr sein . Die
Haupttagung findet am Dienstag , 16 Uhr im Freiburger
Kaufhaussaal statt , auf der Baldur von Schirach vor den
Führern der deutschen Jugend und vor wenigen gelade¬
nen Gästen zu seiner programmatischen Rede das Wort
ergreifen wird.

Vor 25 Jahren großes Erdbeben am Bodensee
Stürzende Kolofsalfiguren — Verdrehter Kirchturm - Kreuzblume vom Münster gefallen

ro. Aoustanz , 24. Okt . Der Spätherbst 1936 rundet die
25 Jahre , die seit dem großen Erdbeben am Bo¬
de nsee verflossen sind . Es war wohl eines der grüß¬
ten Beben, das die Bevölkerung am See erlebte An
einem stillen freundlichen Herbstabend , die Uhr zeigte
etwa 10, brach die schwere Erdkatastrophe über die See¬
gegend herein. Besonders Konstanz wurde von dem
Beben hart betroffen, und es war eine Schreckensnacht ,
die lange Zeit im Gedächtnis der Menschen dort haften
blieb.

Vor der Postdirektion Konstanz standen ehemals zwei
gewichtige Klossalfiguren , eine nach dem Markt ,
die andere nach dem Bahnhof blickend. Sie fielen mit
Donnergepolter von ihren erhöhten Plätzen mit gro¬
ßer Wucht auf die Erde nieder. Die Figur auf
der Marktseit« bohrte sich mit ihren 20 Zentnern Gewicht

tief in den Erdboden , und die Schwesterfigur auf
der anderen Seite des Hauses, die „Telegraphie" dar¬
stellend , verlor bei dem Sturz ihre Flügel , die eine
Spannweite von 5 Metern aufwiesen . Zum Glück waren
in der stillen Abendstunde die Plätze menschenleer , so daß
ein großes Unglück verhindert wurde. Vom Münster¬
turm fiel die 4 Meter hohe Kreuzblume , kurz bevor
die Theaterbesucher auf dem Heimweg dort vorbeigingen.

^Wie groß die Wucht des Bebens war , zeigt ein an-
deres Geschehnis , bei dem sogar der Turmhelm der
Stephanskirche aus seiner Achse gedreht wurde.
Ferner fielen Kamine auf die Straße , die mit Steinen
besät war . Auch vor den historischen Häusern wie „Bar -
baroffa " und „Hoher Hafen"

, machte damals die Gewalt
der Erderschütterung nicht Halt.

Abschluß der RekhsfremdenverkehrS»
verbtmdsiagung

K. Baden -Bade«, 24. Okt . lDrahtbericht des
„Führer ".) Am Freitagabend besuchten die Teilnehmer
der Tagung auf Einladung der Bäder - und Kurverwal -
tung eine Aufführung in den Städtischen Schau¬
spielen „Towarisch "

. Die bekannt gute Baden - Badener
Vorstellung fand bei den Besuchern , unter denen sich auch
Staatsminister a . D . Esser befand , lebhaften Beifall .

Am Samstagvormittag traten die Bäder - Refe -
renten zu einer außerordentlich wichtigen Sitzung
zusammen, in der die Gestaltung der Bäder -

Hotel Post
Freiburof.Br bekannt .

preiswert

preise , der Pauschalkuren und des gesamten Ta -
rifwesenS der Bade- und Kurorte burchgesprochcn
wurde.

Den AuSklang der Tagung bildet die am Sonntag
stattfindende S ch w a r z w a l ü f a h r t, die mit Kraftpo-
sten um 9.45 Uhr von Baden - Baden aus angetreten wird
und zunächst nach Frcudenstadt führt . In Freudenstadt
wird bas Essen eingenommen. Anschließend fahren die Teil -
neHmer nach Offenburg, wo sie eine Besichtigung des be¬
kannten St . Andreas-SttftS vornehmen, an die sich eine
Weinprobe anschließt . ,

Meisterschaftsrennen der Zeiiungsboten
O Mannheim , 24. Okt . Mannheim ist eine der wenigen

Städte , in denen ein M e i sterschaftSren ne n der
Zeitungsboten veranstaltet wird. Dieses spaßige
Rennen , an dem sich in der Hauptsache Zeitungsboten , je¬
doch auch Ausläufer von Geschäften — insgesamt 60
Teilnehnrer — beteiligen, findet am 25. Oktober statt .

Der beutiaen Aufla «« 0e<« ein sarbiger künstlerlfcher Prospett
für die Zigarette „ Salem Nr . 6 " bei .

Auch imPreise hält pursilSchritt mit derAeit.
Bei jedemDoppelpaket sparenSie4PfK.ertra I
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Kreisjugendwalter werden geschult
Line Ansprache des Gebietsführers Kemper

— Overkirch , 24 . Okt . In bet Jugendherberge aus dem
Sohlberg sind augenflicklich etwa 25 Kreisjugend¬
walter aus dem ganzen Land Baden unter der Füh¬
rung des Bannführers F r i d e r i ch zu einer Schulungs¬
woche zusammengefaßt. Die Arbeiten erstrecken sich ins¬
besondere auf die zusätzliche Berufsschulungs -
arbeit sowie auf die Vorbereitung für den kommenden
Reichsberufswettkampf .

Im Laufe des Freitag traf Gebietsführer Kemper
auf dem Sohlberg ein. In seiner Ansprache führte er
u. a . folgendes aus :

Gleich wie in Deutschland bildeten sich auch in ande -
ren Ländern Staudämme gegen den Bolsche¬
wismus , aus der weltanschaulichen Er¬
kenntnis heraus , die an Blut , seelische Substanz
und an rassisches Gefühl gebunden ist . Während der Bol¬
schewismus sich aus einer Kette organischer Zerfalls¬
erscheinungen heraus entwickelt habe , baute die revolu¬
tionäre Kraft des Nationalsozialismus eine neue eigene
Welt auf. Während der Bolschewismus nur Zer¬
störung kennt und keine geschichtliche Leistung und Zeit
anerkennt, was zur geistigen und seelischen Verarmung
des Volkes führen mußte, schaffe der Nationalsozialis¬
mus dem Menschen neue Betrachtungen und Glaubens¬
kräfte , laffe jedoch die geschichtliche Vergangenheit bestehen
und sehe in jenen alten Werken den stolzen Ausdruck un.
seres Volkes und baut gleichzeitig neue gewaltige
Denkmäler unserer Zeit . Die Aufgabe des
nationalsozialistischenFührerkorps und der Führerschaft
der Hitlerjugend sei die Ausrichtung des inneren
Kerns des Menschen . Die Glaubenskraft der
nationalsozialistischen Führer sei auf die Herzen ihrer

Kameraden, auf das Herz des Volkes übertragen . Die
Aufgabe des Führerkorps sei stets nur die eine ,
Kämpfer zu sein,

Pforzheims erste Massenkundgebung im
Winterfeldzug

Pg . Kramer sprach im Saalbau
© Pforzheim, 24 . Okt . Im Zuge der Propaganda ,

welle gegen den Bolschewismus , den Welt¬
feind Nr . 1 , welche sich zur Zeit über das ganze Reich
ergießt, eröfsnete Pforzheim am Freitag im Saalbau
eine Folge von Veranstaltungen , die nacheinander alle
Ortsgruppen und Stützpunkte des Kreises erfassen und
durchdringen werden.

Gemäß der Bedeutung des Abends war der mächtige
Saalbau bis auf den letzten Platz gefüllt . Die Vertreter
der Partei und der Behörden waren vollzählig erschienen.

Mit beredten Worten schilderte der Redner , Gauorga¬
nisationsleiter und Gauinspekteur Reichstagsabgeordne¬
ter Pg . Kramer , Karlsruhe , die Entwicklung des Bol¬
schewismus einerseits und die entbehrungsreichen Kämpfe
der Partei und des Führers andererseits . Er erinnerte
an jene Zeit , da er mit der SA . von Pforzheim aus auf
die Dörfer hinauszog, nach Stein , nach Göbrichen , nach
Ellmendingen, wie sie heiser und blaugefroren heim¬
kamen , wie sie kämpften . Er wies hin auf die Genera ,
tionen, die für Deutschlands heilige Erde ihr Blut ge¬
opfert und ließ schließlich seine Rede in einen gewaltigen
Appell ausklingen , an jeden einzelnen, seiner Opfer¬
pflicht eingedenk zu sein.

Oie Veranstaltungen zur Buchwoche
Jäger und WinterhilfswerkSonntag , 25. Oktober, vormittags 11 Uhr : Feier -

liche Eröffnung der Buchwoche durch die HI .,
Uebertragung der Rede des Reichsministers Dr . Goebbels
aus Weimar.

Donnerstag , 29 . Oktober, 29 Uhr : Kundgebung:
„Soldatentum und Buch ". Es spricht : Minister Dr .
Schmitthenne r , Heidelberg.

Samstag , 31. Oktober, 29 Uhr : Kundgebung der
Dichtung. Gerhard Schumann , Stuttgart , liest aus sei-
nen Werken . Es wirken mit der Gaumusikzug und
eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstes.

Sämtliche Veranstaltungen sinden im Kleinen Fest¬
hallesaal in Karlsruhe statt . Für die Kundgebung der Dich-
tung am 81. Oktober 1936 wird ein Eintritt von RM . —.39
erhoben.

Reichssender Stuttgart
Die Sendestelle Baden bringt zur Woche des deutschen

Buches am Montag , den 26. Oktober, von 17.49 bis 18 Uhr,
eine Sendung von Günther Rührdanz : „Ein Buch ist
gestorben ".

I « Karlsruhe
Die Städtische Volksbücherei am Alten Bahnhof,

Karlsruhe , stellt anläßlich der Woche des deutschen Buches
eine S i ch t k a r t e i heraus , die nach den Themen der
Buchwoche ausgerichtet ist. Ferner wird eine kleine Buch -
ausstellung gezeigt , die ebenfalls die Sinngebung
der Buchwoche aufzeigt.

NS . -Fraueuschast
Die NS . - Frauenschaft veranstaltet im ganzen Gauge¬

biet als Heimabend kurze würdige Feiern zur Woche
des deutschen Buches unter vorwiegender Herausstellung
des fraulichen Schrifttums .

Fünf Berkehrsunfälle
* Mannheim , 23. Okt . Nichtbeachtung des V ö r -

fahrtsrechtes , falsches Ueberholen und unvor¬
sichtiges Fahren war die Ursache von fünf
Verkehrsunfällen , die sich am Donnerstag hier
ereigneten. Drei Personen wurden verletzt , darunter
zwei so erheblich , daß sie nach einem Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten. Beschädigt wurden insgesamt
sechs Fahrzeuge, von denen eines abgeschleppt werden
mußte.

Der Landesjägermeister Pg . H u g richtet an die badi¬
schen Jäger folgenden Ausruf:

Der Reichsjägermeister Hermann G ö r i n g hat die
Deutsche Jägerschast ansgernse« , sich mit aller Kraft
für bas WHW. 1838/37 einzusetze».

Die Badische Jägerschast hat im vergangenen Jahre
ihre Opserwilligkeit nnter Beweis gestellt und
durch ihre namhaften Spende« zum Gelinge» des WHW .
beigetrage«.

Ich erwarte von den Badische» Jägern , daß in der
Zeit vom 1 . November bis 28. Dezember 1986 aus jedem
Revier eine Wildmenge dem WHW . zuge¬
führt wird, die mindestens 5 v. H. her Nntzwild-Jah -
resstrecke des betreffende » Revieres beträgt.

Ich bi« überzeugt, daß ich mich aus meine badischen
Jäger »erlaffeu kann, wen » es gilt , ihre Verbundenheit
mit der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft durch
die Tat zu beweisen . Die nähere« Einzelheiten sind bei
de « Kreisjägermeifteru zu erfahre».

Kind von Lastwagen überfahren
— Weil a . Rh.» 23. Okt . Am Donnersnachmittag wurde

im Stadtteil Alt-Weil die zweieinhalbjährige Martha
B o r h o vom Hinterrad eines Lastwagens erfaßt und
überfahren . Der Vater des Kindes, der Zeug« des
Unglücks war , konnte sein Kind nur noch als Leiche von
der Straße wegtragen.

Wetterbericht
der RelchSwettcrdtcnsteS , Ausgabe»« Stuttgart

Borherfage : Bei schwachen östlichen Winden im Süd¬
westen des Reiches heiter und trocken. Im übrigen Ge¬
biet von Süden her Aufheiterung. Temperaturen tags¬
über leicht ansteigend , Frühnebel .

RheiuwafferftLud« vo» 6 Uhr « orgenS
WalöShui 246 -1- 9
Rheinfelden 239 — 1
Breisach 139 — 4
Kehl 25« -i- 2
Karlsruhe 424 — 5
Mannheim 336 — 6
Cauü 237 + 5

(ß&ste. Klagen . unxL feite , tf&faeh.

Es war wieder einmal ein heißes Sportjahr , das nun
hinter uns liegt, Sonntag für Sonnag löste ein Kamps
den andern ab , deutsche Rennwagen und Rennmaschinen
gingen aus zahllosen Schlachten als Sieger hervor . Hal¬
ten wir Rückschau auf die Erfolge, die wir errangen , so
können wir auf das Ergebnis stolz sein . Deutsche Renn¬
wagen haben Sieg um Sieg in internationalen Schlach¬
ten errungen , der deutsche Rennfahrer Bernd Rose¬
meyer wurde Europa - Straßenmeister und

Die Bilanz des Motor-Svortiahres 1936
denen sich neben italienischen , französischen, englis^ "

und holländischen Fahrern auch Deutsche veteiUg
Auto- Union, Mercedes -Benz, Alfa-Romeo, Maserati
Bugatti waren die konkurrierenden Marken , aber
Auto- Union, Mercedes-Benz und Alfa- Romeo „
sich in die internationalen Siegerlisten eintragen
Deutschland trägt den enormen Sieg ^
anteil von 72,73 vH . , Italien verbucht dagegen
vH . Bei Berücksichtigung der ersten vier Plätze in jeo

RANGLISTE DER FAHRER UND FIRMEN
für Internationale Rundstreckenrennen 1936

WERTUS G
I. — 5 Punkte

11. - 3 Punkte
NI . - 2 Punkte
IV . - I Punkt

AUTO UNION MERCEDES • BENZ ALFA ROMEO

I

« StuckVarzi v.
Delhis

HasseCaracciola
■
fl£ ChironBrauch

!hcst

Lang NuvolartQ FarinaBrivioPintacudaSommerTadini

Monaco . 2 3 5 1

Tripolis . 3 6 1 2

Tonis . 5 3 1
Barcelona _ 1 3 G 2
Eifel . 6 3 1 2

Ungarn . 3 2 6 1
Deutschland . 6 3 1 2
C. Ci a n o . 1 5 2 3
C. Acerbo . 6 2 3 1
Schweiz . 6 2 3 1
Italien . 5 2 3 1

FIRMEN _ 28 11 15 6 1 14 2 — — 1 22 3 3 8 3 1 I

FAHRER - 61 17 41

tritt als würdiger Nachfolger das Erbe eines Rudolf
Caracciola an. Rosemeyer steht an der Spitze der Rang¬
liste der Internationalen Autorennen : er wurde gleich¬
zeitig deutscher Bergmeister und deutscher Straßen¬
meister.

Das allgemeine Jntereffe konzentriert sich auf die
großen Rennwagenkämpfe, besonders da Deutschland in
diesem Jahr in Italien einen ebenbürtigen Gegner fand .
Nach zwei Jahren bedingungslosen Beherrschens des
internationalen Rennsports durch die deutschen Auto-
Union- und Mercedcs-Benz-Rennwagen gelang es den
italienischen Alfa-Romeo- Wagen 1986, sich leistungsstark
einzuschalten und den deutschen Fahrzeugen eine recht
gefährliche Konkurrenz zu bieten. Dennoch konnte
Deutschland auch 1936 seine Ueberlegenheit im Rennsport
überzeugend beweisen . Elf internationale Rennen gab es,

Rennen — nach diesem Schlüffe ! bewertet man die d«
schen Meisterschaften amtlich — schneidet Deutschland
65,55 vH . gegenüber Italien mit 34,45 vH . ebenfalls
großer Ueberlegenheit ab . Nach der üblichen Punktbe
tung, wie sie die ONS . bei den deutschen Meistersch"!
durchführt, gelang es Deutschland , 78 Punkte zu e *

. CIt
gen , während Italien sich mit 41 Punkten begnu»
mußte. *

Deutschland siegte achtmal (mit sechs * y
Union - und zwei Mercebes -Benz -Siegen ) , Italien
Alfa-Romeo dreimal . Das ist eine Bilanz , wie uta"
sich für ein Rennjahr kaum erfolgreicher vorstellen
eine Bilanz , die noch imposanter wird , wenn man f
daran erinnert , mit welcher Ueberlegenheit Deutschs,^
Rennwagen oft gesiegt haben. Ueber die Punktzahle«
die einzelnen Fahrer , die Verteilung der verschieb
Siege gibt unser Schaubild Aufschluß . , • „ i

oluße\Aaß&. xUs ß &ng* k . a
Kretzschmar Leichtgewichtsmeister / Blitzsieg Adolf Heusers

Der Berliner „Neue -Welt" -Ring hatte bei seiner
Wiedereröffnung nach längerer Pause am Freitagabend
einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen. Das vollbe¬
setzte Haus kam ganz auf seine Rechnung , denn in den
beiden Hauptkämpfcn gab es sensationelle Ergebnisse . Im
Kampf um die deutsche Leichtgewichts - Meisterschaft zwi¬
schen dem Titelhalter Willi Seisler (Berlin ) und dem
Dresdner Rudolf Kretzschmar ging die Meisterwürde
in recht eigenartiger Weise an den Herausforderer über.
In dem farblosen Treffen hatte der Mitteldeutsche bis
zur achten Runde leichte Vorteile , als bei einem Schlag¬
austausch der völlig abgekämpfte Seisler durch die
Seile geriet und vor dem „Aus" des Ringrichters
nicht in der Lage war , wieder kampfbereit im Ring zu
stehen. Ter zweite Hauptkampf, der im Halbschwergewicht
den Bonner Adolf Heuser mit dem Franzosen L e -
brize zusammenführte, war nur von kurzer Tauer . Der
glänzend aussehende Rheinländer begann in seiner ge¬
wohnten Art , schlug trockene Haken an Körper und Kopf
des Franzosen . Ein scharfer Schlagaustausch an den Sei¬
len brachte Lebrize zum Wanken. Heuser setzte unerbitt¬
lich nach und in der Mitte des Ringes schlug er mit
einer schweren Rechten den Franzosen weit über die
Zeit hinaus zu Boden.

Englands erster „Fußballvater- gestorbt«
Der englische Fußballsport betrauert das Ablebe«

Harry William Russell , der in Strood (Kent) im
von 74 Jahren verstorben ist . Mr . Ruffell war der ^
„Fußballvatcr " des Landes. Er hatte fünfzehn * *

g,
und elf seiner Söhne spielten zusammen in einer v ^
ballmannschaft . Die „Russells" wurden einmal vo « ,
Familie Austin herausgefordert , die ebenfalls eine 0
plette Elf stellen konnte , doch setzten sich Vater
Söhne mit Erfolg durch.

Spohtfrmk.
* ei«f*

Die Gewichtheber - Meisterschaften werden i*0® für
Anordnung des Sportwartes in Deutschland „utfi
die Einzel- als auch für die Mannschaftswertuna^ .^x
wie vor im Olympischen Dreikampf ausgetrage«- ^
Maßnahme erfolgt im Hinblick aus die in .

" ^ .„solls
Austrag kommenden Weltmeisterschaften , die eo
im Olympischen Treikampf durchgeführt werden.

Hc
Finnland führt in diesem Winter erstmals eine z,

sterschaft im Abfahrts - und Torlauf durch. Bern jcgt
wert ist , daß die Finnen ihre Meisterschaften l «

zp-
haben , daß sie mit den FJS .-Rennen in Cham
sammenfallen.

Geschäfts -Verlegung !
Der verehrlichen Einwohnerschaft von KarUruhe -Mühlburg nnd
Umgebung gebe ioh hiermit bekannt » daß ich meine

ßrot - und SeinAddierd
▼ob Hardtstraße 86B nach dem Hause Glnckstraße 18 verlegt
nnd gleichzeitig ein

Ca/ <£ mit Konditorei
eröffnet habe . Für das mir bisher erwiesene Vertrauen danke
ich bestens und bitte dasselbe auch auf mein neues Geschäft
übertragen zu wollen . Es wird mein Bestreben sein , meine ver -
ehrliche Kundschaft stets nur mit guten Waren zu bedienen .
Bestellungen werden auf Wunsch ins Haus geliefert . (8115 )

Karl Scherwitz u . Frau — Telephon Nr. 2241

Inserieren bringt Gewinn

RDK Reichsbund der Kinder¬
reichen Deutschlands

Krslsvsrbsnd Karlsruhe
Anläßlich des Kreistages 1936 findet in Durlacham
Sonntag , den 25 . Okt . 1936 , 15 Uhr
im großen Saale des Gasthauses zum Lamm eine
öffentliche 74103

Kundgebung
statt . Es spricht dabei Gauschulungsleiter, Oberstfela-

meister Pg . Reich , Karlsruhe Über :
„Arbeitim nationalsozialistildien Staat“
Hierzu laden wir die gesamte Einwohnerschaft frdl .
du . Dar Krelawarti gea . Rauß.

Zu vermieten
Per sofort gröberer

Lager , oder
Wertstattraum

( ca . 130 am ) , mit
vüro (ca . 20 am ) ,
zu vermieten .
Zu erfragen bei

H . tVidjtlHrtrr ,
« aiserallee 25» III .

( 8090 )

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
gt . Lage , nächst Kai .
«erste ., per 1. Jan .
37 evtl , früher iu
vermieten . ( 8092 )Bür « Tie « ,
Akadrmtesir . 10 , II .

Leer . Zimmer
m . el . Licht u . Wall .,
an 1 Vers au verm
K. iterftr . 31, Lav.

(8103 )

Bur Stadt Watbstadt
Werderplatz 40

Jeden Samstag n. Sonntag
abends : 74201

Konzert !
Mbl. u . leere

Zimmer
in ied . Preislage u .
Stadtgeg ., zu verm .
u . zu miet . gesucht.

Büro Tie «,
Akavemirsirasir 10.

( 71201 )
Leer., gr . Zimmer
mit befand . Sing ,
zu vermiet . ( 8116)
Friede »«»! . 11 , I .

Möblierter Zimmer
a . 1 . Nov. zu verm .
Körners,r . 12,m .,r .,
bei d. Kaiser -Allee.

( 8121 )

Gut möbl.Zlm.
zu" vermiet . ( 8110 )

Uhlaudstratze 31,
1 . Stoch, links .

Zimmer
mit befand . Eing .
sofort zu verniielen .
Wilhelms»». 7 , II .,

( 8111 )
Aut möbl . Zimmer
m . g . u . reichl.Penf .
auf 1. Nov. zu vm.
Leopolbftr . 3 , Theis

( 8115 )

8ut möbl.Zim.
Nähe Hauptpost , so .
fort od. 1 . 11 . zu v .
Ameltcnftr . 11, Ill .r .

(8168)

Dobel
2 Zimmer

mit Küche zu ver¬
mieten . Näheres :

Wilhelm Hummel ,
Tobel , Horst.Wessel -
Dtrahe . ( 73984 )

Wohn. n . Vchlafz.,
m . 2 Betten , evtl .
Pens , zu vermieten
( Kaiservlatz .) ( 813i
Amalienstr . 93 , HI .

2 leere , sonn . Zim.
m . Badbenüh ., Nähe
Schlotzvl. sof . zu v .
Zu erfrag . Filiale
Tchorpp,« aiserst .«2a

(8150 )

Mietgesuche
Gemütliche -

Zimmer
mögl . Zentralheizg .
u . Nähe Zentr ., jev .
nicht unbedingt , fof.
von jung . Herrn ge -
sucht . Angebote uüt .
9170 an v. Führer .

■ iiiuniin .ij
Motorrav -Lichtmasch .
6 B . gesucht, das .
eine 1 B . zu verkf.
Zuschriften u . 8098
an den Führer .

v '
.l

r ' » 'ü

Gummi
vorrätig bei

Kurf Rieh . Bar Iz
Generalvertretungen

f Karlsruhe, RQppurrerftr.38
Telefon 2083 — Eingang Werdeistr.
Günstige Preise ab Lager Karlsruhe

Marklin-Vergaser
mit Kaltstarter

Einbau-Werkstätten am Platzel
Lieferant für Grossisten u . Werkstätten .

3aMM
zu taufen gesucht , möglichst Stammbaum .
Ipurlaut , Prima Apportier » raub,eug -
lcharf, fester Vorsteher , unbedingter Appell,
Natter Sucher auf Schweis,, zimmerrein ," lchst schwer . Angebote unter Rr . 73372

den Führer .

Zu verkaufen

MarWtiesel
dr . 12 , zu verkauf .
Lchütze »str.30, H . ,1.1.

( 8100)

RADIO
SabaäRöhr mit
Jyn Lautsprecher
getrennt , 2 Kreise
125 Mk. im Auf«
trage 74007

Radio - Piasecki
Schützenatr . 17.

Gröberer ( 8112 )

Leiternmeil
billig , n verkaufen
bei Strobel , Her -
renstratze 60.

Kranianrzeuge
An- und verhitul

Opel
Limousine, 4/20 PS ,
4 . Litzer, in prima
Zustande , billig zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . 73SS0 an
den Führer .

DKW.
Mod . 31/35 , steuer -
u . führcrschfr ., i . 7l .
preisw . abzug . bei
Karl Jörg , Rep ., i .
Hof Amalienstr . 50.

(8152)

lausch
Neuer

Dunlop-Reilen
36X6 , gegen

Auto-Reilen
10x10 , neu od . ge¬
braucht , zu tauschen
gesucht , evtl . Auf¬
zahlung . Angeb . u .
73018 an b. Führ .

Verloren
verloren

Brille mit Metall -
hülle auf d . Wege
Kaiserallee , Kühler
Krug , Grünwinsel .
Abzug . G . Kunz ,
Sinnerstr . 3 . ( 8164

Lest
den Führer !

Tiermarkt
Weist und schwarz-
graues Kätzchen
zugelaufen . ( 8101 )
RebeniuSstr .16,11 . , r .

Ollene Stellen
Reise -Vertreter

mögt . m . eignem Auto , für größeren Be.
zirk m . Schwarzwald gesucht zum Ver¬
kauf uns . gcsch. 30 Pfg . -Marlen -Artikels .
(Seit über 2b (fahren im Handel !) Lun .
den sind : alle Lebensmittel -Gefch , Bäk-
kereien etc ., auf mittl u . kleineren Plätzen .
Sehr hohe Provision ! Nur Ncuwcrbunq
unbedingt erforderlich. Rur langj . ringe -
fühlte Herren , die sich durch Ausdauer
gute , lausende Einnahmen sichern wollen,
reichen ansf . Angebote mit Alter , birh .
u . jetz. Tätigkeit , nebst Reisebezirk ein an

tft . P . C . Gutiahr . Rürnberg -0 , II .
(73S99)

Braves , fleißiges

Mädchen
für sofort oder 15 .
Nov. nach Kattsruhe
gesucht. Guter Lohn
» . Behandlung . An¬
gebote mögl mit
Bild unt . Nr . 71151
an den Führer .

Ä * Md».
tagsüber z. 1. Nov.
gesucht. Schober »
Beiertheim . Allee 8 .

(8122)

Jüngeres

Serviersräul.
sofort gesucht .

Silberglöckle,
Steinüratze Nr . 9.

(74101 )
Baden -Baden !

Halbtagsmädchen
auf 1. Nov. gesucht
Angeb . m . Gehalts
anspruch unt . 8133
an den Führer .

Halbtags¬
mädchen

gesucht . ( 74106)
Moltlestr. 77, Part.

JtopfweU ? ?
'

■3 Tropfen AKA - Fluidhe ]^

SEIFERT EDMUND

Lieferung frei Haus, auch
auf Ehestandsdarlehen . acheb h

ausKirchstr. 2 und 4 Einrichtung8*11
Kirchstr. 7 Möbelfabrik. ^

Verlangen Sie Katalog und

Todes-Anzeifle
j -ied ito

Am Donnerstagabend ver?j ber V»'
Alter von 56 Jahren unser neu
ter , Bruder und Onkel

Herr

Karl WIckenKänser
Gemeinderat

H 23- Okt. l096
Rohrbadi b. Eppingen,

Die trauernden Hinterblie *je

Veronika WIclenMgJ
nnd Kinder ge

a0t .
Die Beerdigung findet “S1,(ober 1936 . nadimittng» 2 Uhr. ste
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Sie gaben für das WHW.
Spendenliste Rr . 2

j
®0tt folgenden Volksgenossen uw- Firmen gingene'ai WHW .-Beauftragten folgende Geldspenden

kr?
' u . Silberscheideanstalt, Pforzheim RM .

»
°r Bentner , Pforzheim „“• Andreas Daub , Pforzheim „"Theimer Anzeiger, Pforzheim „' Karl Unserer , Pforzheim „

^ I . Landfried, Heidelberg-BergHeim „^ bürgermeister Walz i. R ., Heidelberg-
- Neuenheim „
. Portland -Zementwerke AG ., Heidelberg „^ Schnellpreffenfabrik AG ., Heidelberg.
^ Dergheim „
jj

®* & W . Woolworth & Co., Heidelberg „
j . badischen Filialen der Dresdner Bank „e wischen Filialen der Deutschen Bank
^ und Diskonto „für Deutsche Industrie und Obliga-
^ , tionen, Karlsruhe „

und Weberei, Offenburg „°Sring« r & Söhne GmbH., Mannh .-Waldhof ,
» ^ Fabrik Buckau , Mannheim -Rheinau »
^ , 1 ®., G . nt. b . H., Ladenburg „
* u” »• Bilfinger A . - G ., Mannh .-Fungbusch .^ " ^ ug & Com . Robwert G . m. b . H^

Mannheim
' Holzmann Phil . A.-G., Zweigstelle

^ Mannheim „
ciiÄ

^ n'er ' em' Mannheim „
Drahtinüustrie A.- G ., Mannheim-

L-j. , Haidhof
^ ^ " cker A .-G ., Mannheim »

2
'

woolworth & Co ., Mannheim „

j 'to fN5 °6rif Mannheim -Waldhof „
^ ^werk Rheinau A .-G ., Mannh .-Rheinau „
W Zürich Lanz A .- G ., Mannheim - Lindenhof „

^ eI' Albert & Cie ., Mannheim - Neckarau *
tz . Frau Friedrich August „
jj Adolf Pfeiffer, Mannhcim -Strohmarkt „

Zische Hypothekenbank , Mannheim -
^ L ^ ' dpark

^-chlitte -Lanz , Holzmerke A.- G ., Mannheim-
Nheinau

All

1NM
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45 000
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5 400
5 000
4 000
8 700
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1500

30 000
1500

1400
16 000
1500

17 750
15 000
25 000
1500
5 000
1200

30 000

1500
^u Spendern herzlichen Dank!

Kleine Rundschau
Im Walde tödlich verunglückt

* Oberharmersbach, 24. Okt . Der 32 Jahre alte ledige
Dienstknecht Severin Lehmann ist bei der Waldarbeit
so schwer verunglückt , daß bald darauf der Tod
eintrat .

Zwei Pferde vom elektrischen Strom getötet
* Wurmberg (bei Pforzheim) , 24. Okt . Beim Umbau

des elektrischen Lichtnetzes fiel ein Drahtende auf
den Boden . Als das Fuhrwerk des Ortsbauernsüh -
rers Kälber darüber fuhr, erhielten die beiden wert¬
vollen Tiere einen elektrischen Schlag und stürz -
ten sofort tot zusammen.

Tödlicher Derkehrsunfall
O Konstanz . 24. Okt . Am 20. Oktober wurde der Al-

lensbacher Häirdler Julius T re fz ge r durch eigenes
Verschulden auf der Straße von einem Auto erfaßt
und zu Boden geschleudert . Im Konstanzer
Krankenhaus , wohin der Verletzte in bewußtlosem Zu¬
stand gebracht worden war , ist er gestern an den Folgen
seiner schweren Verletzungen gestorben , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben.

Vom Spiel in den Tod
— Worms , 24. Okt . In Rheindürnheim spielten meh¬

rere Kinder aus der Mainzer Landstraße, ohne aus den
starken Verkehr zu achten. Der acht Jahre alte Sohn
des Arbeiters Specht lief plötzlich direkt in einen
Lastzug hinein , wurde überfahren und auf der
Stelle getötet.

Vatermord
* Mühlhausen (bei Geislingen ) , 24. Okt . Ein aus

Mühlhausen stammender 78jähriger Mann wurde am
Dienstagabend bei Gosbach tot aufgefunden . Man
vermutet einen Mord . Der Sohn des Getöteten wurde
wegen Tatverdachts verhaftet .

Kabrikbrand
— Heidelberg, 24. Okt . In der Hut- und Mützen¬

fabrik Ringel (Rohrbacher Straße ) brach aus unbekann¬
ter Ursache Feuer aus , das von der Berufsfeuerwehr
gelöscht wurde. Der Schaden an Gebäude wird auf
etwa 1000 RM ., der Fahrnisschaden auf 4000 RM . be¬
ziffert.

„Straßburger Sauerkraut ^ aus Marlen
Auf allen Wochenmärkten sieht man jetzt unsere Haus¬

frauen eifrig Einschneidekraut einkaufen . Tritt
man an die Krautstände heran , so kann man ab und zu
aus dem Munde ganz kluger Hausfrauen noch den Hin¬
weis hören : „Nur kein Runbkraut , ich möchte zum Ein -
schneiben von den Spitzköpsen hier. Dieses Weißkraut
hält sich viel besser ."

Eine solch falsche Meinung ist einfach unbegreiflich
Jede erfahrene Hausfrau wird das Rundkraut , das
aus der Gemeinde Marlen im Amtsbezirk Kehl stammt
und in Qualität und Haltbarkeit vorzüglich ist, schätzen .

Das Marlener Kraut wurde früher in das Elsaß ge¬
bracht und dort als „Straßburger Sauerkraut " berühmt
und von jedermann gesclmtzt. Dieses Absatzgebiet ist ver¬
loren gegangen . Die Existenz der Marlener Krautan -
bauer , die durchweg Kleinbauern sind und deren Haupt¬
verdienst der Erlös aus ihrem Einschneidekraut ist, wird
dadurch aufs schwerste bedroht.

In den Grenzgebieten gilt es vor allem , deutsche Kul¬
tur zu erhalten und zu verteidigen. Ein seelisch und wirt¬

schaftlich starkes deutsches Bauerntum ist dazu
in erster Linie imstande . Es ist daher «ine selbstverständ¬
liche Pflicht für jede badisch Hausfrau , unsere Mar¬
lener Bauern zu unterstützen.

Kampf gegen den Preiswucher in Freiburg
O Freiburg , 24. Okt . Samstag vormittag 8 Uhr wurde

auf dem Hauptwochenmarkt in Freiburg durch die Poli¬
zeibehörde eine umfassende Preiskontrolle und
-Überwachung vorgenommen. Die Aktion wurde von dem
Freiburger Polizeidirektor geleitet, es beteiligten sich
außerdem der Kreisleiter , der Kreiswalter der DAF ., der
Kreisbauernführer und etwa 40 Beamte der Gewerbe-
und Schutzpolizei .

Im Verlauf der Kontrolle mußten des öfteren zu
schlechte oder zu hoch bewertete Waren polizeilich aus dem
Verkehr gezogen oder zu hohe Preise herabgesetzt werden.
Die Preiskontrolle in Freiburg hat die Notwendigkeit
weiterer Ueberwachung im Kampf gegen Preiswucher
und Preistreiberei ergeben .

*ytm jpiuAen ^H&igen
ei weg - -

*p mW®
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nicht, ohne noch rasch die Morgenzeitung zu über-
stiegen, um sich über alle Neuigkeiten zu informieren.
Und wenn er am späten Abend, oft müde un-
abgespannt , nach Hause kommt , greift er zuerst
nach der Abendzeitung.
Denn er hat eine leitende Position und muß über
die täglichen Begebenheiten mehr Bescheid wissen»
wie jeder andere .
Daher bezieht er seine Tageszeitung

l >« Mrr
morgens und abends !
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«oi Teilzahlung
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t">o«rt n wünsch» erb. te

Vi
©*8te*in

V *51*®**
*** " nA ***Eng », 61
*P*rtret « »h»r. unrerblnöl . .

Mobilien
3X2 a

(Albstedlungl ,
JK ; mlg . - " !** reut . . Bäder . Ein , .. ' «iy|A " **•»». , .v’uwi , vui | .,' 2X3 ^ ,

" °" , . An, , ca . 5000 M.
V ? v, I5 >, 2" N" .H»U« (Rüppurr ) .

« int . . Gar -

E « SüInper .Cn Unb Hypotheken.
Bahnhofplatz 14.

Baupartner
für Weiherfeld gef.,
erf . Eig .-.Kap. 5700
bzw. 7000 RBX
Angeb . unter 8060
an den Führer .

Existenz .
Guigeh , Grfchäst ln
Kleinstad !<waldrcichc
Geg ) , » . zohlungs -
fädist. « Su,rr 3. knu .
frn »d. pnchlr » gr.
sucht . Angeb . u . 7917
an den Führer .

Landhaus
Baui . 1034 , steuer ,
frei , 3 Zimmer mit
allem Zubehör , 10
Ar mit schön . Berg ,
garten In schönster
Lage des Renchtales
verkauft (74164 )

Stint . Schulte ,
Lberkiirch. OedSbach.

n>
® ** n f* i B jn » erkausenr

eschSsts- und Wohnhaus
. , ,0 f ' t , fchöner Laden —" ' ^ «- - ichster

fcSS#<e durch weithin sichtbare Leucht." >blu » Interessenten erhalten näherenunter Rr . 74419 an den Führer .

Geschäftslage von

Karlsruhe

Sie lhre Uhren zu mir .
lb . M e ^ *®®** berät Sie 7400«
1 Bl«

ze,t S emaB en Preise ;

bps
* nD<s- :■*> 1 Taschenuhr rein . 3.-

- - 250 1 gr . uiecHerreu . u. oer 1.50
Kaiserstraße 67^«kohi

SauMrkaul
In schöngelegenem

Ort des ginzigtals
Ist ein

ElNsW .-ßllllS
lNeubau ) , m . S Zim¬
mer . schön . Obst - n .
Gemüsegarten , um¬
ständehalber zu ver.
lausen . Zuschriften
unter Nr . 74157 an
den Führer .

3 Familien -
Haus

Albfiedlung , besteh,
aus 3X2 Zimmer ,
Küche u . Dad, schon .
Garten , sebr renta .
bel, zu verkaufen .
Näheres A. Nunn

v . Schmidt A -,
Immobilien ,

Kaiserstraße 136.
( 74161 )

Laus
Südweststadt , bei

12 —17 000 Marl
Anzahlung zu lau¬
fen gesucht. Ange¬
bote unt . Rr . 73701
an den Führer .

Einsam .-baus
ca . 5 Zimmer , Bad ,
Zentr . -Heiz, , Gart .,
Garage , in Karls -
ruhe od . Borort bei
grötz. Anzahlg . zu
saufen gesucht.Dtrelte auss . Auge,
bäte unter Rr . 8218
an den Führer .

Berk. Im Murgtal
Industrie » Kurplatz,

Billa
2stöck., m . 8 Zim .,
Bade, ., 2 » «» .. gr .
Garten . 13 500 M.
Ziegler , Immob .,
Smalirnftratzc 21.

(9160)

Bäckerei —
Konditorei

ln 1. Lage einer
bad . Amtsstadt , sehr
schön eingerichtet , s.
34 000 Mark bei
10 000 Mk. Anzah¬
lung zu verkaufen ,

Otto Rns ,
Immobilien ,

Adlrrstraße 8,
Tel . 1190. ( 74209 )

Kl. Eink .-Ws
m . 4 Zim . in Karls -
ruhe zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt .8153 an d. Führer .

Neubau
3X3 Zimmer , mit
Bäder . Obstgarten ,
gut rcnsterend , in
Barort d . Karlsruhe ,
bei 2999 RM . An-
zahlung zu verkauf .
Näheres Z . Nunn

» . Schmidt A.,
Immobilien ,

Kaisers,raste 436.
( 74160 ) '

Laus
mit JBirliitinil
Einhestsw . 22800
erbteilnngshakb bei
nur 2000 RM . Anz .
billig zu verknusru .

WIrtschast Kreuz ,
Mannheim .Lindenh

( 741081
Zwei Elnfamilten -

Häuser
unw . Breiten , günst .
zu verkf. Angeb . u . ;
8137 an d. Führer , i

Gelände
400—500 qm . f. Ein¬
familienhaus z. kau -
fen gef . PreiSang .
u. 8159 an d. Führ .

VOSS GERMANEN
im Bitesten Fachgeschäft am Matte

Frieör.Geilenüörler
Bunssnstr . SII Fernruf 5153

WM- II . SeMIlMV
zentral gelegen , große Einfahrt . Hof- und
Gewerberäume . 9 Kleinwohnungen , zu
55% des SieuerwertS zu verkaufen. Er -
fordert . Kapital etwa 15—20 000.— RM .
Eine erstklassige , hochverzinsliche Kapital¬
anlage ! (74121 )

Snno (SulOmann.
Immobilien ,

Karlsruhe,
' Klauprechistratze Rr . 41,

Fernsprecher 7S23.

Seefahrt zum Jahresende !

Einfamilienhaus
in bester Lage Rüppurrs , 5 Zimmer .
Mansarde . Dad . Zentralheizg mit Warm-
wasier. Garage , gr . Garten , an rcrsch
entschl . Käufer z« verknusen. Preis
22 000 M , Anz. 8—10 000 Ji . Auskunft
durch den Alletnbeauftragten (74115 )
ps-rnnz Peter , Immobilien , sifronstr. ?2 .

BillaamlormOerg
freistehend, inmitten eines etwa 1400 gm
großen GartenS . prachtvolle freie Aussicht.
8 geräumige Zimmer . Diele. Bad ufw .
Zentralheizung und 2 Garagen zu verkf .
Nähere- und Besichtigung durch (8182

Jmmobilien -BrrmittlungSbüro
M. KQbler u. Sohn

Karlsruhe , » alsersirahe 82a , Trief , 461

Wir haben im Auftrag in sehr guter ,
zentraler , ruh . Wohnlage , ohne vis -L-vis ,
Ziiftöckige«

Etagenhaus
mit schönem , groben Garten und gerSum.
2 Zimnier -Wohnungen mit Diele, Bad ,
groh« Tcrrasien usw, , zu verkaufen . Preis
nur 40 000 M . bei etwa 12—20 000 M
Anzahlung . Näheres u . Besichtigung hei

Ammobtlien -Bcimsttlungsbüro

w. Mler ii . 5oln.
Karlsruhe , » aiserftrahe 82a . Telef . 161.

Wohnbauten
aus Holz
Vau »rw»hnhäuser
wocheninübauken
Sportheim « ^ ^
ragesunterkünst »
Sarackrn jeSrr flrt
hall »«

Prospekt grotk »
Katalog zu RM .

katz K Klumpp / IG .
e «r » »bach i. S .

Sekundenlang herrscht lautlose, gespannt« Stille
an Bord . Endlich ertönt die SchiffSglocke. Gin»,

zwei . . . achtmal dröhnt ihr

^
<Lchl «U . Pfcht Glasen - Mitter¬
nacht. Da blitztes ans drüben an
Land. Und jetzt scheint die ganze
Insel in Flammen z« stehen .
Rot , grün und golden zucken ,
nun auchvomSchiffauS,gewal»
tige Lichtgarden auf, entfalten
sich «nd verlöschen langsam, «m

immer neuen , immer strahlenderen Leuchten Platz
z« machen . Im unendlicher , unberührter Klarheit
nnd Ruhe steht darüber der südliche Sternenhimmel .

.So erlebt der Seefahrer den Einzug des neuen
Jahres auf der Reede von Funthal auf Madeira

Köstiidie Tage auf See gingen voraus , köstliche
Tage folgen . Tage voller südltcher Sonne , Tage »
angefüllt mit Neuem , Spannendem . Fremde
Länder »fremde Erdteile schließen ihre Geheim *
nissS auf . (Md ntiitärgeßlidier als glles das
größte Erlebnis : die See und die Seefahrt .

Weihnachts - u . Silvesterfahrt
nach den Atlantischen Inseln

Vom 20. Des . 1936 bis 6 . Jan . 1937 mit dem
Vergnügungsreisen - M . S . „ Milwaukee *.
Hamburg , Vigo , Ceuta (Tetuan ) , Las Pal¬
mas , Tenerife , Funchal (Mddeira ) , Ham -
bürg . / 17 Tage . Mindestfahrpreis RM320

Es reist skh gut mit den Schiffen der
HAMBURG - AMERIKA LINIE

74052
Vertretung in Karlsruhe i . B . : E. P. H1EKE
Kaiserstraße 215 ; bei der Hauptpost

Haus
beste Lage der Stc -
fauienstr , billig zu
verlaufen . 12 Zim¬
mer mit Zubehör ,
besond. geetau , sür
Arzt , Anwalt oder
Vercinsbaus , Ang .
unter Nr . 8208 an
den Führer .

Bauplatz
zirka 400 am, für
2 Familien -Haus ,
in Karlsruhe oder
Borart zu kaufe»
gesucht. Angebote
m , Preis unt . 7944
an den Führer .

Prima Er i « e n , I

Obst -Groh .
versand

» . Obsiabflndimgs -
drrnnrrci

in mittelbad . Stödi -
chen, mit langjähr ,
Kundschaft (ca . Ml ,
290 000.— Jahres -
Umsatz) u . schönem
Hau » m , komdl . Ge-

schästScinrichtung
wegzugshalber sür
Mk . 32 00».— bet
Mk . 12 000.— An, ,
zu verknusen. Näh.

d . Otto R u , .
Immobilien .

Adlerftr . 8 . Tel . tioo
(74208 )

Bei Verdauungsstörungen, Schwindelanfällen
und ähnlichen Störungen de» Wohlbefinden» hat sich feit weit über hundert
Jahren da« bekannte Hausmittel . .Klostersrau -Melisiengeisf ausgezeichnet bewährt .So berichtet ». B . Frau ©. Bruckmann , Hamborn . Katharinenstr , 8, am 8. 10. 1934wie folgt:

„Mit Ihrem Klosterfrau -Melissengeist habe ich sehr gute Erfahrungen gemacht,besonder» bei Magen - und Darmbeschwerden. Ich habe viel und plötzlich aus¬tretende Schmerzen und brauch« dagegen stet» Klostersrau -Melissengeist. der sichdadurch immer bei mir im Hause oesinbet. Ebensalls habe ich viel unter
Schwindel und Ohnmachtsansällen zu leiden : auch dabei tut Klostersrau -Mclissen-
geist mir stets gute Dienste. Er ist mir daher unentbehrlich geworden, und kann
ich ihn jedem bestens empfehlen. '

Wie erklärt sich nun diese gute Wirkung ? Als reines Heilkräuter -Destillat,das von allen nachteiligen Nebenwirkungen frei ist , wirkt Klosterfrau -Melissen¬
geist günstig aus grundlegend « Funktionen de» menschlichen Organismus , wie
Verdauung . Nerven - und Herztätigkeit, und übt dadurch seinen gesundenden Einflußin vielseitiger Weise aus . Nähere» au » der Gebrauchsanweisung in jeder Packung.Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur den echten Klostersrau -

1 in der blauen Originalpackung mit den drei Nonnen . Erhältlich in allen Apotheken und Dro-
laschen von 95 Psg. an.

Klosterfrau-Melissengeist
getten tn

Men-Men
Bauplatz

1 Morgen (40 m
ftfront) . Waldnäbe .
Stratzervbahnbalwit .
5 Min ., zu verkauf .
Angebote unter Nr .
v .6450 an den Füh¬
rer . Baden -Baden .

SiMeiiünii
D u r I a >h ,

in sehr schöner Lag«
am Turmberg , mit
2 Zimmer , Zubeh .,
bei 12 1100.« Anzahl ,
zu verlausen .

8 . Wnteü.
Immobilien ,

Gnggcnau . Relken-
ftratz « 7. <74211

Vreisllm.-Saus
Karlsruhe ,

mit 2X4 . 1X8 . Bad .
Zentralhz .. Garten .
Einfahrt . Autogar ..
PreiS 28 000 Mk ..
Anz . 10- 12 000 Mk .

K . Mntert .
Immobilien .

Gaggenau .
Nelkenstraße 7.

(74210

MÜftSiiaU5
m . Lade« , Mitte d ,
Stadt , gr , geirennic
Geschäfi» . u , Lager -
räume , weg, Weg¬
zug zu verk , Günst ,
Beding , Slngeb, u
8 >25 an d , Führer ,

Wiesen , und
Ailergeläude

In Rüppurr
zu sausen ges . Aus .
kührlich« Ang , mi!
Preis unt , 8193 an
den Führer ,

Vuri <fm><Junc
kleine Anzeigen

Einessagt ’s
dem andern,

Es lohnt sich
hinzuwandern

zu 73883

MS&et-
6a*4
Herrenstraße 7

Matt und narvöi?
Abgespannt / elend ?
Öfters Herzklopfen u.
Atemnett Dann. Hera-
kraft* nehmen. Dos
Herz wird oekrSftlgt ,Siewerden beschwer»
defrel . Flasche2.70, in
Apotheken . Prospekt
gratis. Homßop. Con»

ale , HofrotV. Mayor
Bad Cannstatt .

Formschön «
Polstersessel

ab 12 . 50
in vielen Preis -
lauen bis zur

besten Qualität
Sie wundern

sich Ober Aus¬
wahl und Preise

bei

Ctirtetmann
KalfeiTtr . 136
neben Schöpf

V»_ J

Siofad 'f .UlaiutS
mS

Versteigerungen

Zwangs -
» ersirtgerun «.

M . ulag , den 26,
Ollvder 1936, nach -
mt»t . 14 Uhr, werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandiolai , Her-
icnslr . 45a, gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungswege

öffentl , versteigern :
1 Büfett , 1 Habel
bank, div, Bett -
wüsche , 1 Photo -
apparat ,

voraussichtlich be¬
stimmt : t Personen ,
auio „Opel " , repa¬
raturbedürftig , aber
gut erhallen .
Karlsruhe , den 24,
Oktober 1936.

Höger ,
Garlchitsdollzicher ,

können Sie wetten, daß die
Zeitung « - Anzeige lm
„ Führer ” die beste
Reklameart Ist und bleibt.
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
Ser Telefonnummer 7930

welches Mittel Sie wlhlen
gegen Ihre HQhneraugen .
Mit „ Lebewohl “ werden
Sie diese bestimmt los .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pkg .in Apotheken und Drogerien . 61816

Avche des deutschen Buches M6 Btsvlhtii § ,
p uermtRctCfef von der WeitHsscHrkifttumskarnrnerr und dern

Deutschen WuchHundet l Eintritt frei !
Die Karlsruher Buchhandlungen laden zur Besichtigung herzlich ein ! Besuchen Sie auch zwanglos die hiesigen Buchhandlungen . Dort kSnnen Sie sich schon jetzt über dt« neuen Weihnachtsbücher unterrichten,wie auch über die soeben neu «r 'chelnenden Lexika von Brockhaus und Meper . — Sie haben hier am Dct jegliche Erleichterung beim Äauf großer Werkel — PrüfungsmSgllchkeit — Ratenzahlung — Portofreiheit!

**llr | 8l ?llhpr $1tlfhhfinMllttrtl >lf Braun ’sehe Buchhandlung / „ Führer “ Buchhandlung / Hsna Hof mann / I .iuchs Buchhandlung / Met * ler ’ache Buchhandlung / ETangclischer Schriricnvercln» ' HW/IJH . IVlIIIHHrll . KaisrrstraBe 58 ' LatnmstraBe 1 b > KaiseistraBe 69 ' Kaiserstraße 94 ' Karlstraße 13 ' Kreuzstraß « 35
W. kehnltienitein i Herdcr ’acbc Buchhandlung / Buchhandlung Hundt / Bnchhandlnng ölende /Waldstraße 48 > Herrenstraße 34 ' Kaiserstraße 124 b Kaiserstraße Ecke Passage '

Mittler d Schlicht
Kaiserstraße 156 und SeminantraSe 2 73881



Das Spezial - Haus für

- eise
meisterhafte
Qualitätsware
eigenerWerkstätte
sehr preiswert
Fachgeschulte
freundl .Bedienung
Hervorragend
grosse Auswahl

72172
GroBkOrschnerei

zeumer
Kaiserstr . 125/127 / Tel . 274

300 £Jafirt 0 ( ürfcfinerfamilie

Zuverlässiger
Maschinen¬

meister
für Hotel gesucht .
Angebote unter Nr .
Sfi448 an d . Führer .
Baden -Baden .

i
FRIDA lAtKNER

/ Manage
neue Wohnung : Karistr . 8

Bei

Mmm . Isillios. SM.
Mlkeii

ErkLltungSerscheinungen u . vielen andern
Beschwerden gebrauchen Sie mit grobem
Erfolg da-

MM-Wlflen
ohne Strom oder äußere Erwärmung .
Deutsche- Reich- patent . Gesahrlo - und
billig . Fordern Sie unverbindlich Pro¬
spekt und Muster . (73763t

3 . Guhl , Karl - ruhe . Schließfach 7-1.

Damenhute
Fr. Hanselmann
Krtflgsstr . 3a Ecke Rüppurrerstr .
Um formen von Herrenhflten ,

DamenhUten 72782

(Reparaturen
Uhrmachermeister Kittel
Kaiserstr . 223 , NShe Post

Ihre Federbetten
werden wieder laicht u . luftig in de

Bettfedern -Reinigung
Karistr . 31 , P . Perschmann Tel . 2158

Bilanzsich.
Buch -

Haller ( in)
für wöcbentl. 1—2
Tage gesucht.
Angebote unt . 8180
an den Führer .

Mädchen
für 1 Pcrs .-HauSH.
gesucht. Angeb . mit
näh . Ang . u . 8110
an den Führer .

II

isf nicht leicht . Nur durch viel ’ Mühe , bestes Material und dazu noch weiches

Flußwasser , wird Ihre Wäsche so rein und weiß , wie Wäsche gewaschen von

W i r suchen

etfobtcnen Obcrrcifcnöen
mit Wonne

f . unsere bekannten Rundsunk,eitschriften

Guropa Stunde
‘Berlin *fjört undflefjt
Direkte Verlag - arbeit . Geboten wird hohe
Provision . Prämien . Fahrtzuschuß und
Festanstellung . Ausführliche Bewerbungen
erbeten an Verlag Scherl, Aeitschriften-
Werbedienst. Berlin SW 68 . (73597 )

Vertreter
die Großküchenhetriebe (Gaststätten.
Hotel- , Krankenhäuser . Wehrmacht
etc .) besuchen , z. Mitnahme von
Ia Artikeln ' der

Lebensmittel -
brauche bei Höchstprovisionssätzen
gesucht . Angeb . u . Nr . 5065 beförd.
Dr . CKIoil’ä Anzcigen-ffrpebilion ,
Karlsruhe , Karistr . 34 . (73898 )

Tägl . 5 - 15 RM.
durch Privatverkauf od . Ausgabestelle (v.'d . »Bohng . auS !) eine- von Millionen
Frauen ständig nachverlangt . 35-Pfg .«
Schlager - . Nähere- Firma (73599

Arth . W . Laue . Dresden -A . 1/S .»
Neumarkt 1.

Wir
- bieten hohen Verdienst

regelmäßig und steigend, ohne Risiko
wenn

Sie ehrlich und fleißig sind . Schreiben
Sie wegen Uebernahme uns. gewerbSmäß .

Vertriebsstette
für uns . bek. Bremer Landwehrmann -
Kaffee. Tee und Kakao an (73596 )

Landwehrmann -Kaffee, Bremen I .

Wegen Einberufung eine- jungen Man¬
ne - zum Militär ist in einem alteingef .
Manufatturwaren .Geschäft die Stelle eine-
tttchtigen

Verkäufers
neu zu besetzen . Derselbe hätte auch einige
in nächster Nähe gelegene eingeführte
Reisetouren zu übernehmen . Einem streb-
sinne« . fleißigen und branchekundigen
jungen Mann ist bei Gehalt . Provision
u . Spefenverg . sichere Existenz geboten.
An- f. Angebote n . Bild ü . Zeugni - abschr.
unter Nr . 7-1152 an den Führer .

Bremer Wee - GrvWkerel
tMctet *hast . Brtdstchst öch.

'
^ e^ erflSm ^ß/q.

Vertrieb von In Rbstkaffee im Bekann¬
ten. und Kundenkrrise . Werbeunterstützg.
HagenS & Schmidt, Bremen 529 F .

Tüchtiges Mädchen,
nicht unt . 18 Jahr .,
nach Tarmstadt g e -
sucht . Näheres bei
Löffler , Gottesauer -
stratze 6 . Dienstan¬
tritt 1. Nov. 1936.

( 8113)
14— 15| . Mädchen
o (5 Lehrling

in Haushalt gesucht.
Zu erfragen unter
8068 im Führer .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
auf . 1 . Nov. in Bäck ,
für Küche u . Haus
gesucht . Angeb . unt .
8043 an d . Führer .

Köchin
die schon in größer .
HauShalt gearbeitet
hat und Hausarbeit
versteht, neb . Zim¬
mermädchen gesucht .
Angebote mit näher .
Angaben unter Nr
8158 an d. Führer .

Mädcken
für Bediennng und
Hausarbeit auf 1 .
November gesucht.

z. Schwanen ,
Rintheim . ( 74202 )

ßtunbeniroii
mit gut . Scufln . für
alle Hausarbeit . ges
Helmbolvstr . 2, 17
Vorzust . vm . 7 —>48 .

(8182 )

ffinfmfi«« , solid/ö

Mädchen
,liim Servieren und
Haushalt aefiicfit .

3utn Zägrrhof ,
Scheffclftrafte 1 .

( 73088)

Znverl .
ehrt .

f. klein, Haushalt ,
2 Perl . , 1 Kind , a .
1. Novbr . flcfinil .
« riegsstr . 200 , Bnrt ,

( 74118)

IWt einsvaMge
Eetegcnbeit ».

An,elfte»
voo , .Privaten >. »«.
tzechne« wir nur

» Pfg .
toro MlMmetee .

Offene stellen

Jidhtungl
W i r suchen für unsere neue

HOllSIlM -

redeasanMmai
tüchtige Werbekröfte

Die PersicherungSart ist vollkommen neu ,
DolkSgenossen, die m dem DersicheiunqS-
lebenS- oder - Unsallgeschäst vertraut sind ,
bietet sich hier eine wirklich gute , aus -
sichtSrciche ArbeitSmöglichkeit. (7444b
Bewerbungen an die

AttaS -Lebenöversicherungs-A .-G .,
BezirlSdireltion f . b . PolkSunsallversiche-
rung , Freibnrg/Br ., Schwimmbadstr . 38.

Ein seit 10 Jahren auf genoffen.
schafllich . Oirundlage bestehender
Kredit - und Spar -Institut sucht
m i t t S t i g e u

Mievs -Mm
m . Fntercffen Einlage nicht unter
15 OOO Reichsmark, die hbpothe-
karisch gesichert weiden . Angebote
unter Nr . 74102 an b . Führer .

In kaufm. Bür » für sof . ges . sehr tücht .

Stenotypistin
Handsckr. Off . mit neuem , deutk . Bild .
auSf. LbSlf.. Zeugn . » . Anspr . bei freier
Station adresi. a-n Heilverlag , B .-Baden .
_ (73585 )

Diplom -Ingenieure
und

Tiefbau -Techniker
für Bauanfstcht u . Tech » . Büro nach Sachsen gesucht .
Bewerbungen m . Zeugnisabschriften sinb »» richien an
bie „Reichsautobnhnen " Oberste Bauleitung Dresden .

(73572 )

Vertretung
Bekannte Maschinenfabrik . SüdwestdeutschlandS mit uprfangreichem Fabri¬
kationsprogramm u . a . Dampfturbinen . Gebläse . Dampfkesiel und Apparate
wünscht die Vertreterbezirke Württemberg und Baden neu zu besetzen . Zu¬
schriften erstklassiger und besten - eingef. Vertreter unter 74448 an d Führer .

i e f u ch t

« tim*
MferiHtMtr

Feuerwehrgerätefabrik Metz .
Karlsruhe i . B ., Liststraße 5. (73771 )

Stellengesuche
Zum Ausbau der bereit - au - 90 Leuten

bestehend. VerkaufSorg . noch einige tüchtige

Privat -Vertreter
(innen)

gesucht . Hervorragende Dauereristenz
(neuartig . Gesundheitswäsche) . Lfd . Nach ,
bcstellg . Gründl . Einarbeit . Für wirN .
tüchtige Leute sehr entwicklungsfähig .
Ausführliche Bewerbungen unter Ang . d .
biSh. Tätigkeit unt . 74154 an den Führer .

Vertreter
nthiifit

in den Bezirken Karlsruhe . Hcibclberq,
Mosbach . Pforzheim . Bob .»Baben . Lffen »
burg . Frciburg . Lörrach unb Konstanz,
znm Vertrieb wichtiger patentierte » Er¬
findung für jeb« Schreibmaschine mit
großer Absatz , und Verbienfimöglichleit .
Ente Daaerexistenz ! Bei Behörben unb
Firmen usw . eingeführte Herren bester
Herkunft wollen sich mit Lebenslauf . Licht ,
bilb . Zeugnisabschriften . Reserenz. sRück .
Porto ) bewerb . unt . 74122 an ben Führer .

TücMige

Stenotypistin
flotte Arbeiterin , mit guter Schul¬
bildung . zum sofortigen Eintritt von
hiesigem Jndustriewerk gesucht .
Gefl . Angebote mit Photographie u
Zeugnisabschriften erbeten unter Nr .
74123 an den Führer .

lkleklia-MeNn
(evtl. Elektro-Jng .)

erfahren im Verkehr mit Kundschaft, mit
guten Umgangsformen , ehrlich und zuver.
lässig, von besten - eingeführtem Grotz
Handels-Unternehmen zum baldigen Ein
tritt spätestens 1. Jan . 1937 gesucht
Auto wird gestellt — DertrauenSspesen
Ansköbote mit Geha-ttStmfprLchen u . LnhK
btlL- unter Rr . 74156 an den Führer .

Tüchtiger

Architekt
für sofort gesucht . Bewerbungen m. erf.
Unterl . u . Nr . 74155 an den Führer .

Dame
im Alter von 25 biS 40 Jahren ,
die über genügend freie Zeit
verfügt und sich selbständige Eri -
stcnz schaffen will , gesucht . Au-
schrift . u . 74255 an d . Führer .

Fräulein
21 Jahre , redegewandt , große Er¬
scheinung. sucht Anfangsßelle alS

Verkäuferin
am liebst, in Konfektion» ob . Wöfckn -
geschält. Zuschriften erbeten unter
Nr . 8299 an ben Führer .

Me Meller
für Puilanifierbetrieb sofort
gesucht . (74203 )
„ NEUVULKA “

Ctto ff . Dürrer ,
Rohcrt -Waqner -Allee 105.

Suche (Beleiiixiung )
mit zirka Mk . 5000 .- an begehendem ,
eingefUhrt . Handels » oder Fabrika -
tionsuntemehmen . Auch Teilhaber¬
ablösung . Bin Drogist , Mitte 30 .
Ausführliche reelle Angebote unter
8157 an den . Führer .*

Land-
Reisen-er

für Fntterkalte . Lebertran -Emulsion unb
Desinfektionsmittel von längs .. aut etnacf.
Firma aeacn hohe Provision a e l u ch t .
Anaebote erb. unt . L . G . 8090 an Ala
Anzeigen 91. .® ., Leipzig ff . 1. (73702)

We-WM
womöglich mit eigenem Auio gesucht ,
zwecks Verkauf von bestbewährten und
von hervorragenden Fachmännern begut¬
achteten Auto -Entrutzer Marke „Dlspcrsin"
und anderer verwandten Produkten . Bor ^
läufig auf ProvisionSbasiS . Angebote sind
zu richten an die General -Bertretung
Güvdentfchkands Plattner & Bürgin ,

Metallwarenfabrik , Lörrach/Bd . (73768)

Tiefbau -
Techniker

mit Vorprüfung n .
Bauführer -PrartS .

sucht sich zu verän -
dern . Angeb. u . Nr .
7990 an d Führer .

Drelienneister
mit bestem Erfolg
Meisterprüfung be¬
standen , 20 Jahre
praktisch an Dreh¬
bank, Revolvcrbanl
unb Schleifmaschine
gearbeitet , erstklass .
Zeug » ., wünscht sich
zu verändern .
Angebote u . 7965
an den Führer .
Staatlich geprüfte

Säuglings -
u . Kranken¬

schwester
( 26 Jahre ) , sucht
auf 15 . Nov. pass .
Tanerstellung , am
liebsten Privatkliuif
in Karlsruhe . Zeug¬
nisse z. Verfügung .
Angebote u . 74113
an den Führer .

Führendes Haus sucht kür die Bezirke Karls »
mht , Pforzhalm und Rastatt

einen CS l " t der bei

Apotheken, Drogerien , ehern ,
sowie mein - u. spiriiuosennandiungen
bestens einßeftlhrt . - Nur bestempf . Herren ,
evtl , auch solche , die sich selbständig machen
wollen , belieben sich schritt !, unt . MH . 4636
an den Führer zu wenden . (74447

Von großem deutschen BerslcherungSunternehmen
wird

(SSI
gegen höchste Bezüge gesucht . EntwicklnngS-
fähige Position . Angebote unter Nr . 74167 an
den Führer .

Alte angesehene VersicherungS-Ges. (Sachbranchen und
Leben) hat ihr«

Sauploerlrelimg für Karlsruhe
mit ansehnlichem Jnlaffodesiand

neu zu vergeben. Kaufm . geschulten Herren — Fach¬
leute bevorzugt — tft Gelegenheit zur Sibassung eine»
guten Dauerrinlommen » gegeben. Bürozuschuß in Aus¬
sicht genommen. Gefl . Angeb. erbeten unter 74205 an
den Führer .
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742*0

N»aß »r

Ml
oper. techn .. sucht
Stellung (a . Halbt .)
Zuschr. unter d236
an den Führer .

Wo findet
junger , lediger

Kaufmann
mit lOiäbr . Bürv -
prarir Besdmltig .

b. Versügunastellg .
». lOOO—1500 RM .
bar . Ang . v . ' 8224
an den Führer .

mmm Hausfrau

Erfüllung!gehtn
Alle , die es bisher sahen ,

e begeisterten sich für die gesehene gigantische 0
sV

c Umstellung in -er Äüche *
ßj

ro
C Hausfrauen und Männer ' 9

aUM Sie haben hiermit Gelegenheit, - ie 0
r
5 KüchevonMor96n iv

u
m M bestaunen. — Etwas qroßartig fß

tv
Neues . Eine ganze Mahlzeit auf nur einer 9

£ kleinen Flamme, dazu noch k o st e n l o s
|

heißes Geschirrwasser . Enorme Senkung - er
I Haushaltkosten, erstaunliche Geschmackver» CT

m*
e besierung , beispiellose Nährwerterhaltung. B
« Einfach unfaßbare Leistungen. LeckereÄost» iS
M proben gelangen zur Verteilung . Das £9 73088 müssen Sie sehen , darum kommen Sie zur n
I»
«V öeoöveranstallung

mi*9
C
a im Saale -es hrtsh S h 0 f »

9mmmm
9 Karlsruhe » Karl - Zrle-rich »Straße 28 ID

pO Montag , 26. Okt . je nadimi ttags
V,4 Uhr

Mittwoch , 28. Okt . und aben ds 8 Uhr
Donnerstag , 29. Okt

Alle sind herzlich eingeladen I

Eintritt frei !
Leitung : Friedr . Fischer

WZEHUHd BELD

Schuhmacherlehrling ,
2lnf. 3 . Lehr, ., sucht
Stelle , w . Beendi -
gung sein . Lehrzeit .
Zuschriften n . 8223
an den Führer .

GtenoMtin
150 Silben schreib.,
sucht Stelle als

sofort oder später .
Angebote »nt . 8124
an den Führer .

ßvoM
Öi

Sc
Modisch preiswert

Schnittmuster Modealben

Ehrliche , C2'
1. nlt

»uverläss . O tuu
möchte 2—3mut wö¬
chentl. bormitt . iem .
Im Haushalt behilfl .
sein ( WesNt .) . An-
geb . unter 8105 an
den Führer .

Tücht . Koch
in der gut bürgerl .,
wie feinen Küche
durchaus bewandert ,
liitzl Stellung.
Empfehle mich zu¬
gleich i . Privat für
Familienfestlichkeit .
Ia Zeugn . u . Res.

A. Riedlnger .
Jolltzftr . 49, part .

(8197

i Selbst «»» ., fleißiges

Mädchen
24 I ., sucht Stelle
in Haushalt , auch
« eschäftsh. , auf 1 .
Novemb. od. sofort .
Angebote u . 8147
an den Führer .

Rechts -
Kandidat

sucht Beschäftigung
( auch Nachbiife-Un.
terrichl in allen FÜ !
chern) . Prima Zeug .
Nisse. EiSfl . Ange ^
bote unt . 9!r . 74306
an den Führer .

3ung. lonn
27 Jahre , sucht täg >
sich auf elnige
Stunden Rebenbe -
schastigung gleich
welcher Art .
Zuschriften u . 8234
an den Führer .

Fräulein
perfekt in Stenogra >
phie u . Maschinen
schreib ., sucht Halb -
tagesstelle . Ana . u.
8123 an d . Jirbder »

flotte Arbeiterin , an
selbst. Arbeit , gew.,
mit allen Düroar
beit , vertraut , sucht
pasi . Wirkungskreis .
Uebernimmt auch
Halbtagsstellung .
Angebote unt . 8216
an den Führer .

23iähr . Mädchen a
bestem Hause , erf.
in allen häuslichen
Arbeiten , f . auf 1.
Novemb. o. später
Stelle als

Haus -
lochker

in Karlsruhe ober
Umgebg. Zuschr. u .
8140 an b . Führer .

Fleiß , ehrs. Mädchen
27 I .. b . schon in
Stellg . war , sucht a .
l . Nop. in kl. Haus
halt Stelle . Zuschr.
u . 8018 tm Führer .

Kapitalien

5 °/o Hypoth .-Gelder
bis zu 98 % Auszahlung

für Alt - und Neubauten sofort
greifbar und vorschußlos

Hermann WEINGAND , Versi -
cherungs - und Finanzierungsbüro
Karlsruhe -MQhlbura, Philippstraße 1
Bei Anfragen Küacporto beilegen .

W e r gibt

Darlehen
von 200 RM . gegen
pltl . monatl . Rllck-
zahlg . ( Gehaltsab -
tretung ) . Ang . unt .
73954 an b . Führer

Solart-Durlen .
von Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunsrn -
ftr. 2a , Tel . 0279 .
Rückporto bei Anfr .

( 09807 )

Hypothek
auf gut rentables
Miethaus , 80 00 m
Steuerw ., 10 Mille
Belastung , werden
10- 20

von Selbstgeber auf »
zunebmen gesucht.

Ständig Bar - Geld
f. i GastwirtschaftS^
gewerbe eingeführte
Vertr . Zuschr. unt .
8171 an d. Führer .

10- 12ÜÜÜ M .
geg . 1. Hyp. zum
Kauf der elterlich.
Bäckerei ges . Angeb.
unter Rr . 8185 an
den Führer .

«WIMSII
Kapital — Insti¬
tuts - u . Privatgel¬
der — zu günstig .
Beding .auHzulelb .

Für Geldgeber ko¬
stenlose Beratung
August Schmitt ,

Hypotheken¬
geschäft , Karls *
riihe,Hirsch8tr .4.1

Angebote u . 74104 Tel .2117 , Gegr .1879
an dsn Führer . ! (73587)

Büro - Einrichtungen
Karteien , Registraturen , Einhak -
und Einhängehefter , Vertikal * u-

Hängeregistraturen
garantierte Originalerzeugnisse aurvo **

Fabrikvertreter

Franz Krön, Karlsruhe, Ruf 39M
Alleinvertreter . .

der GROMA - Schreibmaschine aus Stan

72780

Möbelfabrik und Einrichtungshaus

Gebrüder Treffzger
Karlsruhe , Kaiserstraße ^

300 Mark
zu leihen geluch!
geg. Abschluß einer
nur gute » Lebens »
berficherg. v . Reichs
Angestelltem . Zw
schrtflen unt . 8222
an den Führer .

Tiei ' inarf «

2000 Mark
1 . Hypothek
auf Neubau , Miets¬
haus , in Rüppurr
gesucht. Angeb . unt .
8958 an d . Führer .

ks ilt Me »
unmofilid)

Fhr « ganz« Kund¬
schaft tu unserem

verbveitungSdeztrk
monatlich, » besuchen
De« „ Führer * kann
8t « durch eine Ein»,
lehlung tklgltch tn Er¬
innerung dringen —
Sollt » daraul lüi
St » kein « »Heil
entsiehautz

Brauner , rann ->»- ' ° *nfthaarigri

Ja
- Ul den --Kamen ^ pnunll

straße 34 . Telephon
-

Ein Wurf

Oeutlche
Schnlerhunde

(sehr gute Abstam¬
mung ) hat abzug .

«Orötzingen,
Waldstr . 57. (8079)

Engl . a *864

Drahthaar -
Fox

selten schönes Tier ,
zu verkaufen .
Jos . Hnckschlag , Fa
brikant,KuppenheiM .

Sarvkaraa

Kühe .„

SÄ -

sssS**

SprifvkmtoffelnrS
aus den besten badischen Anbaugebieten , liefert in bekannt e

^ [)rjva te

Sortierung , frei Keller , billigst an Händler , Großverbraucher

Bad . laiMlcllchaftlMZeniralgcnvileni »»^ ^ .
Karlsruhe . 1Ä . 8000 e Lüro : Lauterbergstraße 3 ♦ Lager : Zimm «



AUS KAMISeiJIHi
Wir find zu arm , um Schund zu kaufen

Bilder und Betrachtungen zur Ausstellung „Die Aussteuer ^

Ausstellungshalle gibt es etwas zu sehen, was
'nieressiert , ob Mann ob Frau , ob jung ob alt . Die
uung steht unter dem glücklich gowählten Titel

hxj
* Aussteue r " . Sie will jungen Leuten , die zu

Heftor *
8£öenken, ein praktischer Ratgeber bei der Heim -

Ez
" 8 lein , will künstlerisch und erzieherisch wirken .

an
eine Lehrschau und eine geschmackliche Uebersicht, die

^ aend wirkt . Das gilt besonders für den Teil der Aus -
I » ^" 8 , den der D e u t-
sü»>

° ^ e r k b u n d zu-
- „

^ ngestellt hat . Er
iuglejch tzas größte

beanspruchen ,
durch Gegen -

Unn
^ ' schen und

» e «
° " ischen Ge -

v
" " andes der Weg

, Verschnörkelten
Einfachen und

vi^ ^ nigen gezeigt
°oi liegt alles
)„

« ittern, was die
Uhjf

* Hausfrau kaufen
u(i uicht kaufen soll :
5. . ^ ^ iiglichen Küchen -

tz . ,
e’ Geschirre und

Ä Es ist eine
5-f ? ' iche Übersicht über

L »>°ckvolle und ge .
!?5̂

lose Waren ,
»i,^ wal im Wert -
toüberraschend , zu-
' tton

” drastisch, wie
»oi,

° &£ t Anhäufung
(eit

»Hochzeitsgeschen-
tiitt » ^ ' t denen man
kg^ ^ ^ ießbude errichten , aber keinen Haushalt anfangen
&>« $- ' ö ®er immer interessant . Das letzte Wort werden

Hausfrauen und der Geldbeutel sprechen müssen.

th^ ^ ^ rraschen muß es aber , daß gerade das , was hier
»nd°

^ isch als geschmacklos abgelehnt wird , dann in der
8tt 5 eN Abteilung , der Wirtschaftsausstellung , vielfach
fi($ f im Vordergrund steht. Wenn die Aussteller selbst
iür an die Richtlinien halten , wie sollen sie dann

le jungen Hausfrauen maßgebend sein ?

djs^ irgends mehr als bei den Möbeln ist alles Mo -
iw dem Wechsel der Zeit und des Geschmacks unter -

Wer sich heute neu einzurtchten hat , wird des -
h»((

" 'Et mehr zum überladenen Möbelstück oder Haus -
" »d ?8ögerät greifen , denn jeder weiß , daß es veraltet
Zkj.Keineswegs erfreulich wirkt . Schlichtes Gerät aller

* und Völker bleibt ewig schön !

soll beim Einkauf für das Heim nicht immer nur
"»ch

en Preis sehen. Lieber soll man sich die Dinge
" »d " ach anschaffen, als Minderwertiges zu kaufen
schlEu^ ' t große Summen unseres Volksvermögens ver -
«$„ Hinter der Billigkeit versteckt sich oft der
^ karf, E Entscheidend muß die Qualität in Form und
b,j " k ' tung sein . Deshalb soll man auch immer nur
H>itvt ? Q <6 nt a n lt kaufen , der stets bestrebt sein

' | Ct &A«A ^ 1 4«« t*AV*AMAt4

wieder zu den Farben zurück, wie sie etwa am Ende des
18 . Jahrhunderts getragen wurden . Man wendet sich ab
von den ganz dunklen Trachten , wie sie in der letzten
Vergangenheit getragen wurden , und bevorzugt freund¬
lichere Farben . Da sieht man in der Trachten sch au ,
die einen Ueberblick über die Entwicklung der Trach¬
ten geben will , zum Beispiel eine Kaiserstühler Tracht ,
die einem gut gefallen mag . An die Stelle des Schwarz

Der Bauerntisch in der Sonderschau der RS . - Frauenschast
Ausnahme : „Führer ' tEngele ) .

lle Kunden gut zu bedienen .

Ied" » u
E" Volksgenosse sollte sich merken : Die Woh -

&t r
8 ' st nicht zum repräsentieren da , son -

«tjtn
ö " m wohnen . Die „Gute Stube " hat keinen

Wohnung und Ausstattung müssen der all-
■ Lebenshaltung angepaßt sein . Man braucht sich
tn d

.
er Zimmereinrichtung nicht mehr zu speziali -

Lieber soll man Wohn - und Eßzimmer oder
!kj„ : ^ ." " d Schlafzimmer vereinigen . Grundsatz sollte

Einfach und schlicht, aber schön .

,
E?' el vm guten Geschmack der Hausfrau abhängt ,' 8t recht einleuchtend die Sonderschau der

Zische
r a u e n s ch a f t , die eine große Zahl schönster

'» tsch^ j
?£E>eckt hat . Es fällt schwer , sich da für einen zu

^ n, o £n> noch dazu , wenn man aufgcfordert wird , auf
3 den man mit der Eintrittskarte bekommt ,

^ ets(,.
" " ücht zu äußern . Ein abwechslungungsreicher

^»n . '" ^"b , durch den entschieden werden soll, welchen
Mux^^ ^ ^nuen , die die Tische gedeckt haben , die drei
H i>erV '

C^ e *u f° ® en sollen . Es kommt nicht darauf an ,
"' ch u, ^ ' sch , ganz gleich , für welche Gelegenheit er ge -
?^ ^ckt

' prunkvoll und teuer ist . Daß er mit Liebe
'% {, entscheidet alles . Oft zaubert « in Blumen -
'̂»e f>- ,

sEönes Tischtuch oder sonst eine Kleinigkeit" ndliche Wirkung hervor .

^"r .̂er Bauer soll ein Badezimmer haben , nicht
/ *

}i ikück
° E" ^ Eer. Die Landsrau soll sich in einer schö -

^ hrt .
'" "öl fühlen , die ihr alle Erleichterungen ge -

r !^ ' S s
?" ^ erlei ist da zu beachten : der Arbeitstisch soll

3t ,n ' damit die Frau im Sitzen arbeiten kann .
b

° ' kaitHf mu & *” * er tic^ t ' flen Höh« angebracht wer -
- »Uchj ^ Man die Eimer nicht unnötig hoclizuheben

sehn Gebote sür die Einrichtung der
kllLäf jede Frau selbst studieren . Die Kojen der
" 'Hlt " uernschaft geben da vielerlei praktischeund Anregungen .

Hoffnung , auch die Jugend wieder mehr fürn rnteressieren zu können , kehrt matt heute

Oer „Hungerpasior von Borkum "
und Elsner van Gronow vor 2000 Karlsruhern — Die Aufklärungswelle nimmt ihren Anfang

ist jetzt ein freundliches Rot mit Weiß getreten . Selbst¬
verständlich , daß man auch hygienische Formen propagiert .
Enge Mieder und übermäßig viel Röcke sind überlebt .
Auch die Tracht muß bequem sein.

Möbel , Wäsche , Hausrat , alles ist in der Lehrschau zu
sehen. Ergänzt wird sie durch die W i r t s ch a s t s s ch a u ,
wo Industrie , Handel und Handwerk ihre Erzeugnisie
ausstellen , alles unter dem Gesichtspunkt der Aussteuer .
Ist es da verwunderlich , daß neben der Nähmaschine heute
auch das Radio und das Motorrad als Hochzcitsgeschenk
stehen?

*

Niemand wird die Ausstellung verlassen , ohne wert¬
volle Anregungen erhalten zu haben . Nur etwas fehlt ,
was unbedingt auch zur Ausstellung gehört : die Zei¬
tung . Heute soll jedes Brautpaar bei der Trauung ein
Zeitungsabonnement geschenkt bekommen . Und das ist
gut so, denn auch junge Eheleute können trotz lauter Ver¬
liebtheit nicht , wie Hases , ohne Zeitung leben . Deshalb :
Vergeht auch die Zeitung nicht beim Einkauf der Aus¬
steuer , und ihr , vielgeplagte Herren der Ausstellungslei¬
tung , vergeht sie nicht in der Ausstellung als unentbehr¬
liches Aussteuerstück zu erwähnen . ml .

Besucht den Bunten Abend der SA .
Die SA . der NSDAP ., Sturmbann 1/109 , veranstaltet

zusammen mit der Kreissührung des WHW. zugunsten des
Winterhilssu »erkes am 7. November 1888 in der Stadt .
Festhalle einen großen Bunten Abend mit Tanz . Näheres
bringen di« Tageszeitungen .

Der Kreisbeanstragte

Die Welle der Auskläruugsversammlnnge « , die in den
Monaten des Winterhalbjahres über ganz Deutschland
geht, hat nun auch in Karlsruhe ihren Anfang genom¬
men. I « zwei Massenkundgebungen der Ortsgruppe »
West und Ost hörte» die Volksgenosse» die Worte bewähr¬
ter Kampsredner unserer Bewegung . Diese Redner be¬
gnügten sich nicht damit, in allgemeinen Worten ein Bild
der gegenwärtigen Lage zu entwickeln, sondern nahmen
mit der urwüchsige» Sprache des Volkes Dinge unter
die Lupe, die jeden einzelne « von uns angeheu nud rück¬
ten mit erfrischender Offenheit auch Frage « „heikler Art"
zuleibe . Ehrliche Begeisterung erfüllte die Kundgebnugs »
statten. — Nach Julius Streicher sprach nun auch
der alte Haudegen Münchmeqer und unser Stoß -
trnppredner Elsner von Gronow : Ei » Auftakt
zum Winterseldzug , wie wir ihn uns befler uicht hätte«
wünschen können.

Kühler Krug . . .
Den „Hungerpastor von Borkum " haben die Roten

Pfarrer Münchmeyer in der Kampfzeit genannt , weil er
auf Geld und Amt verzichtete , um sich mit seiner ganzen
Person dem Dienst für Adolf Hitler zu widmen . Ein
Schimpfname hätte dieser Ausdruck sein sollen — zu
einem Ehrennamen ist er geworden , den jeder alte Par¬
teigenosse mit Respekt und Achtung nennt . In 13 Jahren
Zugehörigkeit zur Bewegung hat dieser Aktivist nicht
weniger als 6000 Versammlungen hinter sich und bewies
nach der Machtübernahme die gleiche fanatische Einsatz¬
bereitschaft wie zuvor .

Zwölshundert Menschen faßt der geräumige Saal des
„Kühlen Krug "

. Daß er vor Versammlungsbeginn
schon dicht gefüllt war , ist ein Zeichen für die politische
Hellhörigkeit der Volksgenossen in unseren westlichen
Stadtbezirken .

Diejenigen , die M ü n ch m e y e r von früher her kann¬
ten , freuten sich, daß der norddeutsche Hüne mit dem nar¬
benbedeckten Gesicht sich in seiner Eigenart um kein Haar
geändert hat . Zuerst ließ er das grüngeschmückte Redner¬
pult von der Bühne forträumen , weil er „zum Reden
Platz braucht " . Dann fesselte er mit beißendem Spott
und originellem Humor die tausendköpfige Zuhörerschaft
an seine Rede , die dem einfachsten Volksgenoffen klar¬
machte, um was es im nationalsozialistischen Kampf von
heute geht.

Ausgehend von der schamlosen zentro - jüdischen Koa¬
lition im vorrevolutionären Deutschland leuchtete der
Redner in die geheimen Winkel der Staatsfeinde , die
noch heute dem nationalsozialistischen Aufbau Schaden
zuzufügen suchen .

Oft von dröhnendem Beifall unterbrochen , stellte
Münchmeyer , die sozialistischen Ausgaben vor Augen , di? ,
wir in den nächsten Monaten und Jahren zu erfüllen ha¬

ben , um auf der einen Seite unsere Unabhängigkeit zu
erreichen und andererseits für alle Zeiten dem Klaffen¬
kampf den Boden zu entziehen . Der Appell , wach zu blei¬
ben und unserem Führer in allen Dingen nachzustreben ,
schloß die Rede , die jeden im Saal innerlich gepackt hatte

*
Im Osten der Stadt hatten die beiden Ortsgruppen Ost

im festlich geschmückten überfüllten Studcntenhaus eine
mitreißende Kundgebung Als Redner des Abends war
hier ein alter Mitkämpfer des Führers , Reichsredner Pg .
Elsner von Gronow gewonnen worden , dessen überaus
interessante und packend vorgetragene Ausführungen
stärkste Anteilnahme fanden . Nach dem festlichen Fahnen¬
einmarsch und Begrüßuugsworten des Ortsgruppenlei¬
ters nahm Pg . Elsner von Gronow das Wort .

Er wies in packender und anschaulicher Form auf die
großen Aufgaben hin , die vor allem auf agrarpoli¬
tischem Gebiet unserem ganzen Volk in d« n näch¬
sten Monaten und Jahren erwachsen . Das frühere sinn¬
lose Gegeneinander uns Durcheinander hat heute schon
auf zahlreichen wichtigen Gebieten der Ernährungswirt¬
schaft sinnvollem Miteinander Platz gemacht. Das In¬
teresse der Gesamtheit muß hier auch für den einzelnen
ausschlaggebend sein, der ein Glied dieser Gesamtheit ist .
In zahlreichen Beispielen aus dem täglichen Leben legte
der Redner die Maßnahmen dar , die von der Regierung
getroffen worden sind und die gleichzeitig jeder einzelne
Volksgenosse und vor allem die deutsche Hausfrau unter¬
stützen und zum restlosen Erfolge führen kann .

Die aufschlußreichen Ausführungen hinterließen
stärksten Eindruck bei den Hörern , deren Sieg -Heil aus
Führer und Volk wie ein Gelöbnis die Kundgebung be¬
schloß .

Die beiden Ortsgruppen Ost dürfen stolz auf diesen
ersten gemeinsamen Abend in ihrer Winterarbeit sein.

Arbeitstagung ber Ortsgruppe Grünwinkel
Der „Engel " - Saal in Grünwinkel war am Dienstag¬

abend bis auf den letzten Platz besetzt , als Ortsgruppen¬
leiter Pg . Meßbecher , anläßlich der zweiten großen
Arbeitstagung in diesem Monat seinen Mitarbeitern die
Parole für die Arbeit der kommenden Wochen gab und
dabei über die gegenwärtige politische Lage einen um -
fastenden Ueberblick hielt .

Nach seinen Ausführungen über das Winterhilfswerk
und die NSB . beschäftigte er sich insbesondere mit den
asozialen Elementen , die sich da und dort noch zeigen .
Dann entwickelte Pg . Meßbecher ein interessantes Bild
des heutigen Weltgeschehens , wobei er insbesondere auf
die Vorgänge in Spanien und den anderen Ländern ein¬
ging , und diesen Unruheherden die Sicherheit in Dentsch-
land gegenüberstellte .

tfMme in 0Cah£i \ üAe.
Uli : Das Frauenparadies

Hinter diesem wenig sagenden Titel verbirgt sich e i n
Film von mitreißender Fröhlichkeit . Ihn
einfach als humorvoll zu bezeichnen genügt nicht, es geht
nicht an , ihm das Prädikat gut gemacht zu geben . Die
G e s a m t w i r k u n g ist das entscheidende Moment und
sie ist denn auch so wirkungsvoll , daß man dieser liebens¬
würdigen , leichtbeschwingten Filmoperette von Robert
Stolz gern folgt , sich freut u » d angeregt nach Hause geht

Die Handlung ist mit wenigen Worten geschildert :
Das in dem Modehaus „Frauenparadies " tätige Lehr¬
mädchen Eva verliebt sich in den seine Erbschaft antre¬
tenden neuen Ehef , kommt auf nicht alltägliche Weis«

mit ihm in Berührung . Hinderniffe und happy end.
H o r t e n s e R a k y als Eva gefällt sehr gut , wirbelt wie
ein Irrwisch durch den Film und singt recht nett die inS
Ohr gehenden Schlager ; den Ehef verkörpert Ivan
Petrovich mit gewohnter Routine . Leo Slezak
stellt den Buchhalter Holub in seiner überlegenen Weise
bar und komnit mit seiner prächtigen Stimme zur Gel¬
tung . Georg Alexander ergatterte die Rolle eines
Generaldirektors , der eine singende Freundin sein eigen
nennt (Aino B e r g öf die Evas Ehef von früher her kennt .
H a n s R i ch t e r ist in diesem Wiener Milieu nicht ganz
am Platz , hält sich aber wie immer out . Die Regieein¬
fälle von Arthur Maria Raben alt sind teilweise aus¬
gezeichnet, und der Photograph ist auf dem Posten ge¬
wesen . Im Beiprogramm läuft ein Ballettfilm
lPuppentänzef nud ein Kulturfilm über die Stadt Em¬
den neben der Wochenschau. id .

<<r»pitol : Das Hermännchcn
Was unsere Augen auf der Leinwand sehen, ist ein

Film , in dem neben Hermännchcn die drei lustigen Ge¬
sellen aus Köln die Hauptrollen spielen . Der Film sollte
sehr wahrscheinlich ein Lustspiel abgcben , was jedoch miß¬
lang . Die Darsteller selbst , vor allem die drei lustigen

LEtfNSVmiCHEItUNGSGESEUSCHAFTAUFGiGCNSrinGKHT

Dicgutc, .iltcöctcllfctiafithiitÖcnnicörlgcn Beiträgen !

Mitarbeiten EDUARD FINK , Karlsruhe
Hir *or »*trn8 * 118, P* rnspr * ch « r 48BB

Kölner Gesellen . Hermännchen u . a . m ., waren schau -
spielerisch auf der Höhe, jedoch hat die Regie das Spiel
nicht immer in der Hand gehabt .

Arbeitstagung des Zagdgaues Baden -Nord
Tie Kreisjägermeistcr des Jagügaues Baden -Norb

traten am 24. Oktober unter dem Vorsitz des LandeS -
jägermeisters , Pg . H u g , im Schloßhotel zu Karlsruhe
zu einer Arbeitstagung zusammen . Die Tagung umfaßte
eine reichhaltige Tagesordnung wichtigster Gegenstände
auf dem (Gebiet der Reichsjagdgesetzgebung und der Ver -
waltungsarbciten der Jagdbehörben .

Unverbindlich « Vorführung In | « d « m F « dig « * d »ift I

DIE LEISTUNG ZU DEM PREIS ,
DAS GAB ES NOCH NICHT -

Mit Schwundausgleich , automat . Trennschärfe -Regelung ,
Leucht-Amplimeter , Stummabstimmung , Blitzwähler usw .
Wechselstrom RM 208 .- m . R . Allstrom RM 222 . - nvR . ( o . Glei «ht . - R^ ~

KÖRTING - RADIO
DR . DI ETZ & RITTER G . M . B . H . , LEIPZIG 0 27
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Ausruf!
Zur Morgenfeier der Hitler -Jugend anläßlich der Er¬

öffnung der Buchwoche laden wir die Bevölkerung von
Karlsruhe herzlich ein.

Die Morgenfeier mit der Uebertragung der Rede des
Herrn Reichsministers Dr . Goebbels findet im kleinen
Saale des « onzerthauses am Sonntag , LS. Oktober, vor¬
mittags »m 11 Uhr statt .

Reichsschristtumskammer, Landesleituug Baden:
gez. S ch i r p s.

Der HJ .' Standortsührer :
gez. E s ch l e , Bannführer .

An die Hausfrauen von Mühlburg
und in der Weststadt !

Richtet Eure Kleidungsstücke für das WHW !
Zu gleicher Zeit wie in der Innenstadt wird nun

auch die Kleidersammlung am Montag , 26. Oktober, in
Mühlburg und in der Weststadt durchgeführt .Schaut nach in Euren Schränken und opfert nur solche
Kleidungsstücke , die noch gut erhalten sind. Es ist nichtdamit getan und hat mit Opfern nichts zu tun , wennman hergibt, was man gerne los sein will. Geopferthat man erst dann, wenn das hergegebene Stück einen
wirklichen Verlust für einen bedeutet .

Der Kreisbeaustragte.

Badische« « «aatriheater . — Die NS . -» » ltukgemetndr . Die auf^ Oftober , vorgesehene Vorstellung „Carmen " fürdie NS ^ ulturgcmcinde ist aus technischen Gründen au , Donners -tag s . November, verlegt worben . Die für den 2» . Oktober ans -gegebenen Theaterkarten behalten ihre Gültigkeit str den 5 No-vemver.
bei der Reichsbahn . Aus Anlast der Vollendung einer«oiährigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde dem -tun .^ o st und Oderladeschassncr Phtlivv Wimmere . »Glückwunsch , und Anerkennungsschreiben der Führers und RrlchS -kanzlers durch einen Deriretcr der ReichKdahndirektion überreichtDen Glückwünschen haben sich der Generaldirektor der DeutschenR - lchSbahn -Gesellschast und der Präsident der ReichSdahndireklionKarlsruhe angcschlossen .

tüinDeu
7fHm

p 0 es
9363 ?

KoMntfelausgab« am Montag , bencSL .Afiobjie 1SS6, von 8 SiS -
17 « >r durchgehend. Für die Gruppe « "der SrtSgruppen
burg I . MUHlburg II , Weststadt, Rüppurr , Weihcrfeld und Tüdwest .Tie KartosfelauSgade ersoig« in der ehemaligen Umon -Brauerei ,
Eck« Sofien - und Schefselstratze . ES werden nur Kartoffeln auSgege-
ben an Bedürftige der Gruppe A der obengenannten Ortsgruppen .
ZuwciiungSschelne sind mttzubringcn . Einer reibungslosen Abwick-
lung wegen sind geeignete und gute Säcke , Körbe und dergl . mn-
zubringcn .

* m schwarzenbreit
NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe Südweft II . Am Dienstag ,27. Oktober, 20 .45 Uhr . findet im „Ratsherr " eine Sitzung sämt¬

licher Pol . Leiter einschliestltch der Blockhelser statt. Anzug : Uni¬
form.

RS . -Fraucnschaft , Ortsgruppe West l . Der Heimabend findet
am Montag , 26 . Oktober, abends 8. 15 Uhr , im OrtSgruppenhauS ,
Sofienstr . 161/103 , statt.

NS . -Fruucnschaft West II . Unser Heimabend ist am DienStag ,
27. Oktober, 26 Uhr , in der Lesstngschule , Eingang GabelSberger-
stratze . Vortrag von Frl . Körner .

RS . -Fraucnschaft Südweft III . Unser nächster Heimabend fin¬
det als Pfltchtabend am Montag , 26 . Oktober, 26 Uhr, statt, Ge -
meindehauSfaal , Vorholzstr . 47. ES spricht GauschulungSwaltertn
Frau ZippeltuS .

Tagesanzeiger
Sonntag , de» 25. Oktober

Theater:
Bad . StaatStheater : 15 Uhr : Martha ; 26 Uhr : Fisch,ug in

Neapel
Colosseum; « artet « für Alle

Film :
Rest : Ave Maria
Schauburg : LtebeSerwachen
Union -Lichtspiele ; DaS FrauenparadieS ; Nachtvorstellung:

Sine Siebzehnjährige
U .T . MUHlburg: Waldwinter
U .T . Sttltngen : Waldwinter
Skala Durlach : Ein Lied klagt an
Markgrasentheatcr Durlach : Fräulein Jofett meine Frau
Atlantik : Mit Dir durch dick und dünn
Capitol : DaS Hcrmännchcn
Gloria : Ave Maria ; Nachtvorstellung: Grock
Kammer - vichtspielc: La bataille
Palt : Ungekützt soll man nicht schlafen gehen

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Schwäbische Kirchweih
Grüner Baum : Tanz
« afsce de» Westen« : Kapelle Math . Schieb!
Löwcnrachen: Konzert
Museum : Kapelle Anny Schcsfer
Odeon : Konzert — Tanz
Rocdcrer Tanz
Regina : Kabarett
Schrempp Gaststätten : Schlierfeer vauernkapelle
Tannhäuser : Ta » ,
Wetnhau « Jus «: Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Elefanten : Tanz
Hopfenblüte : Tan ,
KronenselS: Tan ,
Fritz -Plnttner -HauS : Tanz
Stadt Waibftad «: Konzert
Blumenkaffee Durlach : Tanz
Parlfchlöstlc Durlach : Tanz

Sonstiges
» ad . Hochschule für Musik: 11.18 Uhr : 1 . Musik. Morgenseler
KFV . -Platz : 15 Uhr : VfL. Neckarau — KYB.

. Betertheimer Sportplatz : 15 Uhr : Durmersheim — Beiertheim

WISCHEN RHEIN. PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Mb

Neue Volkswohnungen in Ettlingen
81 neue Wohnstätten im Rohbau ferttggestellt — Richtfest im Gewann „Hohe Wiesen^

In Ettlingen wurden im Gewann „Hohe Wiesen ",
unterhalb des Gutes Lorenz , dieser Tage nach einem
verhältnismäßig kurzen Zeitraum von 2 Monaten rund
87 neue Bolkswohnungen (88 Doppelhäuser mit je 2-Zim-
merwohnungen und 7 Häuser mit je 3-Zimmerwohnun -
gen ) im Rohbau fertiggestellt . Sechs weitere Häuser wer¬
den in absehbarer Zeit folgen .

Um diesen schönen Erfolg , zu dem man die Staütver .
waltung nur beglückwünschen kann, hatten sich am Sams¬
tagnachmittag Bauherren , Handwerksleute und Ehren¬
gäste sowie eine größere Anzahl von Einwohnern auf
dem Baugelände eingefunben, um dem Richtfest, das nach
altem Brauch begangen wurde, anzuwohnen.

Unter klingendem Spiel der Ettlinger Stadtkapelle
war man am Nachmittag zum Baugelände marschiert .
Nach einem einleitenden Musikstück begrüßte Bürgermei¬
ster Kraft die Versammelten, vor allem die Ehrengäste
u . a . Kreisleiter Worch , und deffen Stellvertreter Pg .
Meßbecher , Landrat Gae decke , die Ettlinger Rats¬
herren und Beigeordneten, Stadtbaumeister L e i b o l d ,
die Architekten Baumann , Eisele und Oertel .

Ettlingens Bürgermeister hob in seiner Ansprache die
Bedeutung dieser 87 Wohnstätten hervor . „Daß sie nötig
geworden sind , so führte er aus , haben wir alle mit fro «
hem Herzen begrüßt, weil wir stolz sind auf unsere Gar¬
nison und unsere Garnisonstadt, aber auch , weil wir uns .
dank dem Willen des Führers vielen Volksgenosien un¬
serer Stadt und der Umgebung Arbeit und Brot geben
zu können .

Heute nach Vollendung der Rohbauten freuen wir
uns feststellen zu können , daß es mit dem Bauen so rasch
vonstatten ging , nachdem die Platzfrage gelöst und die
Finanzierung stchergestellt war . Viel« fleißige Hände ha¬
ben sich geregt, um in kaum zwei Monaten dieses Werk
erstehen zu laßen . Unser Dank gebührt allen Mitarbei¬
tern.

Wenn auch nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten,
da uns finanziell Grenzen gezogen sind , so hoffen wir

Was meldet die
T' *n* .v. Morgen schmettern Ue Trompeten ^ ." ÄHU . sammelt Kleider und Wäsche

R . Durlach, 25. Okt . Die alljährlich um diese Zeit
durchgeführte Sammlung für das Winterhilfswerk geht
in folgender Reihenfolge vor sich : Am Montag , den
26 . Oktober, morgens gegen neun Uhr beginnen die bei¬
den vom 2 . Bat . 109 gestellten , besonders gekennzeichneten
Wagen mit ihrer durch Trompetensignale angekündigten
Fahrten an der Rittnertstraße und besuchen das gesamte
Turmberggebiet östlich der Ettlinger und Grötzinger
Straße . Der Nachmittag sieht die Sammler in der Schil¬
ler - und Ettlinger Straße , sowie im Stadtviertel südlich
der Adolf -Hitler -Straße bis zur Post (Gritznerstraße) .
Für den Dienstag vor» und -nachmittag ist das
Stadtgebiet nördlich der Adols -Hitlerstraße vorgesehen ,
beginnend an der Grötzinger und Weingartener Straße
bis zum Bahnhof . Am Mittwoch vormittag sind Dorn -
wäldle- und Brüchlesiedlung, Killisfeld- und Waldstraße,
sowie der Oberwald an der Reihe ; der Mittwochnach¬
mittag endlich schließt mit dem Stadtteil Aue ab . Klei¬
ber- und Wäschespenden, die bei der Sammlung nicht ab¬
geholt wurden , können in der Geschäftsstelle des WHW .,
Adolf -Hitlerstraße 61 , abgegeben werden ; auf Verlangen
werden sie auch abgeholt. Die Sammler haben Auftrag,
überall vorzusprcchen ; die Gelegenheit zu einer groß¬
herzigen Durchsicht der Bestände wolle darum dem guten
Zweck entsprechend großzügig wahrgenommen werben.

Schallendes Gelächter um die Hi-Ba -Bos
R . Durlach, 24. Okt . Für die Freude , die Kraft geben

soll , müsien alle Register des Lachens zur Verfügung sie-
hen ; es ist daher ganz in Ordnung , wenn einmal jeder,
auch der letzte Lachmuskel kräftig und ausgiebig in Be¬
wegung gesetzt wird . Und das Lob können die drei Künst -
ler mit ruhigem Gewisien für sich in Anspruch nehmen,
baß sie dieses Kunststück mit Eleganz fertig gebracht ha¬
ben . Der außerordentlich gut besetzte Saal der „Blume"
bog und wand sich vor Lachen, und es war schwer zu
sagen , welche der drei Gestalten auf den Brettern die
größten Heiterkeits- und Beifallsstürme erregte . Hinz,
der Ansager und Sänger zur Laute, wußte markerschüt -
ternde Moritaten zu berichten und verstand, sich in bestes
Rampenlicht zu stellen . Die bauchrednerische Geschichte
von dem Menschenfresser war eine Sonderleistung . Bac-
cesino, der Zaubcrmeister , schwindelte nach seinen eigenen
Worten in „ehrlichster Weise"

, und es half alles nichts ,
auch die schärfsten Aufpasser kamen zu keinem Ergebnis ,
wenn sie seiner Fingerfertigkeit auf die Spur kommen
wollten; es gab einfach keinen Versager bei diesem Tau -
sendsaffa.

Daß dazu alles in einen feinen Schleier liebenswer¬
ten Spottes getaucht war , machte die lustige Angelegen¬
heit nur noch um so erfreulicher. Ob da mit farbigen
Tüchern, mit dem Ei , der Uhr, den Zeitungen , dem Kar¬
tenspiel oder sonst etwas gezaubert wurde, eins war so
erstaunlich wie das andere. Und was soll man gar über
B o l l i , ben musikalischen Spaßmacher, sagen ! Ob er von
seinem „Mantorrad mit den Falten " erzählte, ob er ei¬
nes seiner höchst merkwürdigen Musikinstrument« zu
klingendem Leben erweckte und seine eigenen Gefühle da¬
bei auf äußerst persönliche Art zum Ausdruck brachte —
wie hingegeben z . B . kniete er sich förmlich in die Trio -
len bei dem Stück von Supp hinein ! — oder ob er eine
Oper alten Stiles parodierte , daß man zuletzt nach Luft
schnappen mußt« — dies alles und noch viel mehr war
Lachen, Humor, Spaß , mar aber auch Kunst „ Können,
ernstliche Arbeit an sich . Die Stürme des frohen Beifalls
waren daher durchaus am Platz, sie waren in doppelter

doch, unseren Volksgenosien mit ben Bauten gedient zu
haben, ihnen ein schönes Heim , mit einem Gärtchen um¬
geben , geschaffen zu haben.

Es sind Volksbauten im wahrsten Sinne des
Wortes , Siedelungen , wie sie unser Führer fordert , um
auch dem minderbemittelten Volksgenosien ein bescheide¬
nes und dennoch behagliches Eigenheim zu schassen ."

Während die beiden nationalen Weihelieder gemein¬
sam gesungen in den milden Herbsttag erschollen, gingen
die Symbole des Tritten Reiches an den Fahnenmasten
hoch und ein dreifaches , begeistertes Sieg Heil dankte
dem Führer .

Im Anschluß hieran sprach ein Vertreter der Hand-
werker, seines Zeichens Maurer , mit kernigen Worten
seinen Dank für die Arbeitsbeschaffung an die Stadt -
Verwaltung aus . Zimmergeselle D i e b o l d trug einen
sinnigen Richtspruch , der dem neuerstandenen Werke galt,
vor.

Dann formierte sich nach einem flotten Musikstück der
festliche Zug , dem der Richtstrauß vorangetragen wur¬
de , zum Rückmarsch in die Stabt , wo der Teilnehmer der
übliche Richtschmaus harrte . H.

*

Die 87 Wohnungen sind aus Gründen des architek¬
tonischen Gesamtbildes teils in Einzelhäusern , teils in
Doppelhäusern untergebracht. Es lohnt sich , einen Blick
auf die Inneneinrichtung zu werfen. Die Wohnungen
bestehen jeweils aus 3 Zimmern und 1 Küche , ferner ist
noch jeweils ein kleiner Anbau da , der ebenfalls zur Ver¬
größerung der Räumlichkeiten dient. Alles ist zweckmäßig
und neuzeitlich eingerichtet . Bereits am 1 . Dezember sol¬
len die Wohnungen der neuen Siedlung bezogen werben.
Ein kleiner Vorgarten befindet sich vor jedem Hause und
dahinter ein Gemüsegärtlein.

* Langensteinbach , 25 . Okt . (Der Sport am
Sonntag . ) Heute , Sonntag , um 2 Uhr, Handball Lan¬
gensteinbach—Mörsch . Der Fußball kommt um 3 Uhr in
Schwung . Langenalb wird Gegner sein.

Markgrasensiadt?
Hinsicht verdient , und den drei Hi -Ba -Bos sind noch recht
viele volle Hauser zu wünschen ; denn Zustimmung richtet
auf, macht die Arbeit leichter und sicherer, schafft die Vor¬
bedingungen für gutes Gelingen und kommt daher letz¬
ten Endes den Zuhörern selbst wieder zugut.

Nurlachs ältester Einwohner 92 Jahre alt
R . Durlach, 25. Okt . Am heutigen Sonntag feiert der

älteste Mitbürger unserer Markgrafenstadt, Registrator
a . D . Friedrich Blum , Leopoldstraße . seinen 92. Ge¬
burtstag ; der Jubilar befindet sich im Vollbesitz seiner
körperlichen und geistigen Kräfte und kann alle Tage bei
seinem gewohnten Spaziergang beobachtet werden. Er
verkörpert ein Stück Alt - Durlach. Der Gesangverein
„Lieöerkranz" brachte seinem ältesten Ehrenmitglied , wie
schon seit Jahren , zu seinem Ehrentag ein Ständchen.

Unser Mitbürger Wilhelm Leiter , Gartenstraße,
begeht am heutigen Sonntag seinen 77. Geburtstag .

Am gleichen heutigen Sonntag kann unser Mitbürger
Christian D ü m a s , Seboldstraße, seinen 65. Geburtstag
begehen .

Turmbergrennen mit dem Fahrrad
R . Durlach, 25 . Okt . Am heutigen Sonntag veranstal¬

tet der Rennklub „Freiherr von Drais " in Durlach ein
Rennfahren . Beginn nachmittags 2.30 Uhr. Alle drei Mi¬
nuten startet ein Fahrer am Fuße des Turmbergs ; das
Ziel ist oben beim Kaffee „Luginsland ". Es ist also eine
Strecke von fast 2 Km . und ein Höhenunterschied von
98 Meter zu überwinden. Der Fahrer mit der kürzesten

Blick über
* HagSfeld , 24. Okt . ( Hohes Alter . ) Georg Schanz i

Wwe ., längere Jahre Schuldienerin in der Gemeinde, be¬
geht am 26 . ü . Mts . ihren 84. Geburtstag .

H . Neureut , 24 . Okt . <A b . s ch i e d . ) Lehrer Hans Heide
mann, der vier Jahre an der hiesigen Grund - und Haupc >
schule tätig war , wird am 1. November seine neue Stelle
in Riedlingen, Amt Müllheim, antreten . '

er. Liedolsheim, 24. Okt . (Versetzung .) Haupt¬
lehrer Liebhart, der 18 Jahre an der hiesigen Volks¬
schule tätig war , wurde nach Hagsfelb versetzt, wird seine
neue Stelle allerdings erst auf Ostern antreten .

er . Liedolsheim. 24. Okt . (Schöner Erfolg . ) Bei
der durch das Bezirksamt angesetzten Leistungsprüfung
für die Polizei des Kreises errangen die hiesigen Polizei¬
diener Otto Roth und Wilhelm Roth in ihrer Klasie das
beste Resultat . Wir beglückwünschen die beiden zu dieser
Leistung .

er . Liedolsheim, 24 . Okt . (Großes Notstands -
Projekt .) Die Gemeinde plant im Einverständnis mit
dem Kulturbauamt die Durchführung von Notstandsar»
beiten in größerem Umfang. In rund 6890 Tagewerken
soll das hiesige Tiesgelände, das sind die Bachwiesen und
die Au , entwäsiert werden .

er. Liedolsheim, 25. Okt . Unsere Fußballmann¬
schaft spielt heute in Nendorf gegen die dortige Spiel¬
vereinigung . Wir hoffen , daß sich unsre Elf auch diesmal,
wie am letzten Sonntag , zwei Punkte sichert .

Fahrzeit ist Sieger . Freunde des Radsportes
dieser Veranstaltung besonders auf ihre Rew
kommen . in,

A. Durlach, 25. Okt . (Ausstellun g .) Der
chenzuchtverein Durlach hält heute im Gartenia
„Blume " eine Alttier -Schau ab . Etwa 130 ^ !ere ' M ^
von 6—44 Monaten werden zur Schau gestellt - ^ . .ngs '
Erstmals entscheidet man nach dem neuen BewaY « ^
system, das den Wirtschaftswert in den Vordergrui ;
Es wird in erster Linie nach dem Fett und öann '»um er
dem Fleisch gewertet. Preisrichter ist Fachschafi
Hans Korb aus Karlsruhe .

A . Durlach, 26 . Okt . (Sport am Sonntag .)
lachs Fußballvereine sind am Sonntag oße &v tjenDie Germanen haben zu Hause die SpBg .
als Gegner. Schon immer haben die beiden *’*

ejttharte Kämpfe geliefert. Auch diesesmal wird es
jähes Ringen geben . Man dars die im Augenblick
ter Form spielenden Germanen auf Grund ihrer ’f *

^
lichkeit auf eigenem Platze als Sieger erwarten , o» ^
Gast aus der Nachbarstadt zu unterschätzen . Aue ^
nach Forst, das dringend Punkte braucht , und ittiieit .
daransetzen wird, gegen den Neuling Aue ^
Die SpVg . hat aber schon angenehm von sich hören ^
und wird darauf schaun, mindestens einen Punkt m>
Hause zu nehmen . Der VfR . Durlach spielt daheim »
Alemannia Karlsruhe . Man kann die Plahherre
Sieger erwarten .

Kreisfeuerwehrtag in Weingarten
SS . Nachdem erst vor 14 Tagen vom Landesfeue^

wehrverband unter großer Beteiligung auch au ,
Kreis Karlsruhe das Gefallenenehrenmal auf de ^
denburghöhe in Achern eingeweiht worden ist,
heute in Weingarten die Abordnungen von 120 ~
des Kreises Karlsruhe zum diesjährigen Kreisseue
tag. Neben verschiedenen Tagungen findet vor j,
11 Uhr auf dem Adolf -Hitler - Platz eine größere
Iiche Schau -Uebung unter Mitwirkung der frelw-
tätskolonne statt . t

SS . Weingarten , 25 . Okt . (Obst - und
verein tagt .) Am Sonntagnachmittag treffen i
Mitglieder des Obst - und Rebbauvereins . In ihr ^lid
teljahres -Versammlung sollen die jetzigen ^ ^

"
.häume "

Arbeiten in den Weinbergen und an den £ "1 <£te
eingehend besprochen und Ratschläge erteilt mcre '

„^5.
Schädlingsbekämpfung steht auch hier im Boro

guf 4 '
Kr . Weingarten , 24 . Okt . (Die Frau iM vtti

schütz .) In überaus großer Zahl folgten die » arol '
Weingartens am Mittwochabend der Einladung » - pm*
trag „Die Frau im LuftsclMtz ". Der Bürger füfr"
überfüllt . Nach Grußworten des Ortskreisgrup ^ ie
rers Hermann sprach Frau Tiergarth -Durlach ^ ek
Mitarbeit der Frau im Luftschutz und forderte ä #uv
Beteiligung an ben kommenden Sch-ulungsabcn
Dann zeigte Herr Kromer-Berghausen i«

..
®tn ' icatiW*

Bilder über die „Erste Hilfe " bei Unglückssäuen >
Art . ^ d§r

H . Grötzingen, 24. Okt . (H e r b st f e i e r .) ^ Herbst
Gesangverein „Eintracht" veranstaltet in dien et,
eine Herbstfeier. Sie findet am Sonntag , *“>- Inter¬
im Gasthaus zum „Ochsen" statt . Es soll sröhl
Haltung und Tanz geboten werden. , . -

eil d "
K . Söllingen , 24. Okt . ( Der M onatsapp ^ iB,

Ortsgruppe .) Am Donnerstagabend ! fl
^ jt g,

„Schwanensaal" hier die Monatsversammlung cr
lln ; er '

gruppe statt , die von den Parteigenossen und j^ tc*
glieberungen sehr gut besucht war . Ortsgrup

^ z? ir>-
Wenz begrüßte die Anwesenden und eröffnctc
terhilsswerk 1936/37 . Der Orkkbeauftragte des ■‘

j
-

flUf
Hilfswerkes , Hauptlehrer Adolf Dörfler , nn&m
das Wort zum Rechenschaftsbericht der Ortsgrup

^ etIt
Ortswalter erklärte, daß der Erfolg im letzten
guter gewesen sei und er hoffe, daß die ^ prcc&e*
in diesem Jahr sich bewähre und erhöhe . ® c1Lg (g . g »-
svrderte alle Anwesenden , die noch nicht der
gehören, auf, in diese sozialistische Organisation ^ten, und für die Mitgliedschaft anderer zu wc *

^ so-
Ortsgruppenleiter dankte dem Ortswalter der
wie seinen Mitarbeitern für die geleistete Ar e

Jn weiteren Ausführungen sprach der Drt ^ *. 1-
leitet über Ziele und Gefährlichkeit des Weltse n

Seine Ausführungen fanden großen Beifall.

ie Hardt
Ulm ,

getz '
Forchheim , 24. Okt . ( In Ulm , um - ^

d herum . . . ) Diese Woche na &^ e -
mserer Rekrutenschar Abschied uom V genus
r schönen Donaustadt ihrer Dcenstpflrcht j t «

Forchheim . 24 . Okt . «Das ß e6t iie b- e 'w
uen an ! ) Am Donnerstagabend ® fl

einem
lkerung, insbesondere die Dräuen , » Kreiös -g,
vortrag in den Schwanensaal emg

9
®

e f enöen
ihrer Hermann -Durlach h ' eß die «

Füller
,en. Anschließend reserierte Frl . einem
Thema „Die Frau im Luftschutz - f ©rftcn ^
cvortrag wurden die Maßnahmen d
ochen . e r B o d * j
. Rußheim, 24. Okt . ( Ergebnis 0

p ( .,San ^
'

tzung .) Am Freitagabend ^ Erg ^ "
ie ! einen interessanten Bortrag
godenschätzung der Aecker und Wies • he
, Rußheim . 25. Okt . Der Fußballverein g

erste Mannschaft zum qSfltcötfVie 1 "^ „schafi-
besten Siegeswünsche begleiten m e r s u "V .
> Rußheim , 25 . Okt . (O essen t l > ^ ,ha „Ssaul
g .) Heute mittag 3 Uhr fmöct in«
ammlung statt bei der Pg

^
Haf

^ sollte es
en»

ms " sprechen wird . Kein Volksgen ll
j

en , diese Versammlung «« * 'Äct P" - Ä *-
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Das Badische Heimaiwerk stellt aus
Eine Schau badischer Heimat-Erzeugnisse im Rahmen der Ausstellung «.Oie Aussteuer̂

. Karlsruhe , 24. Okt . Die Ausstellung „Die Aussteuer "'
u der Ltädt . AusstellunflKhalle gibt auch dem Badischen

l ä
ei

.
® attD e i £ Gelegenheit , öte Ergebnisse seiner zwei -

1 «r tßen Arbeit zur Schau zu stellen.
sind keine Prunkstücke , die den Beschauer auf den

nen BUck blenden, sondern Tinge , die zwar schlicht und
li * a ®er gerade dadurch — wenn man sich ernst -
di ^ besaßt — zum Herzen sprechen . Gerade

e Beschaffung einer Aussteuer ist eine Angelegenheit ,e nicht ernst genug genommen werden kann . Wie lobens -
Wt und auch notwendig wäre es , danach zu trachten ,leder Familienerbstücke zu schaffen , die den Nach -
mrnen etwas von unsrer Zeit zu sagen haben: Eine

, ^ ^decke aus handgewebtem Leinen mit einem sinnvol -n Spruch, einer Jahreszahl oder einem guten altenu >ter vom Sticktuch der Großmutter bestickt , wird im-
. er Eine liebe Erinnerung , ein stets gefallendes und

*u zerstörendes Stück sein , während die kunstseidene
,'sbdecke oder die vorgezeichnete und gedankenlos nach-

» Ilickte Decke aus dem Warenhaus niemals die Berbin -dun
kann

zwischen den einzelnen Geschlechtern wach halten
und dabei eine viel zu kurze Lebensdauer hat . Und

,
" "

. wir an Stelle des hochpolierten modernen Schran-
j

a € i« e massive Truhe aus Eichen - oder Kirsch-
^ Unholz erstehen, so haben wir ein Familienstück, das

sich immer wieder auf die älteste Tochter vererben kann
und gleichzeitig das geeignetste Behältnis für — vielleicht
sogar handgesponnene und handgewoben «
W ä s ch e st ü ck e ist.

Wollen wir der Wäsche noch ein besonders gefälliges
Aussehen geben, so umbinden wir sie mit den handge¬
stickten Leinen -Wäschebändern, die von den fleißigen
Händen der Schwarzwälder Heimarbeiterinnen nach
guten alten Vorbildern gefertigt werden.

Statt dem bisher so beliebten Sofakissen mit der Hei¬
delberger Schloßbeleuchtung und dem Freiburger Mün¬
ster wollen wir wieder zu dem handgewebten Stoff im
alten Kölschmuster greifen , um daraus ein wirklich schönes
Gebrauchskiflen herzustellen.

Der Brotkorb aus Weiden oder der ge¬
schnitzte Holzteller auf dem Tisch zaubert Wärme
und Behaglichkeit um uns herum. Und die lustig bemal¬
ten Bauerngeschirre erzählen uns von der ur-
alten Töpferkunst des Schwarzwaldes und des Oden¬
waldes .

Alles das und noch vieles mehr sind Erzeugnisse
unserer Heimat , sind Schöpfungen einer Kunst, die ver¬
achtet und vergessen war und die wir bank der großen
Zeitgeschehnisse wieder lebendig machen konnten. Viele

fleißige Heimarbeiter und klein« bod inständige Hand¬
werker haben den Glauben an die Zukunft ihrer Arbeit
wiebergesunden und hoffen nun vertrauensvoll auf das
wachsende Verständnis ihrer Dolksgenoffen in Stadt und
Land . H. B ö g l i.

Führertagung der SG . in Freiburg
* Freiburg i. Br ., 24. Okt . Nach Versetzung des bis -

herigen Standartenführers Stolle , hat auf Befehl des
Reichsführers SS . die Führung der 65. SS .-Standarte
iSchwarzwald ) SS .-Standartenführer Gunst übernom¬
men. Der neue Führer der 65. SS . -Standarte hat auf
Sonntag , den 25. Oktober 1836, nach Freiburg eine
Führertagung einberufen , in deren Rahmen eine
Besichtigung des SS .-Sturmbannes 1/65 stattfindet.

* Freudenberg ( Bei Wertheim), 23. Okt . fFa st 16 6 -
jährig . ) Unser ältester Einwohner , Hermann Keck,
konnte in erstaunlicher Frische das 88. Lebensjahr voll¬
enden. Dem Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen zuteil .

iiiiiiiiiiiiiiiimimMiiiiiiiiiimiiiiHimiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

Heute im Reichssender Stuttgart
14.00

14 .45

KFA. spielt beute
fol-Für das heutige Gauligaspiel wird vom KFV .

gende Mannschaft aufgestellt:
Streithoff Echle Damminger Ganter Brecht

Holzigel Wünsch Keck
Bolz Jmmel

Stadler

6 .00 Aus Bremerhaven :
Hafenkonzerl

8.00 Zeit . Werter , anschl .
Gymnastik

8.25 AuS Karlsruhe :
„ Bauer , hör ' zu !"

9.00 Evang . Morgenseter
9.30 Meister der OrgelfpielS

10 .00 „ Die Welt gehört den
Führenden " . Morgenfeier
der SA . -Gruppe Südwest .
ES spricht Gruppenführer
Ludtn .

11 .00 AuS Weimar : RetchSsen .
fendung : „ Eröffnung der
Woche de« deutschen
Buche ! "

12.30 AuS Berlin : Mustk am
Mittag .

13.00 Kleiner Kapitel der Zeit
13.15 Mustk am Mittag
13.50 „ 10 Minuten Erzeu -

gungSschlacht "

AuS Frankfurt : „Kasperle
im Palmengarten "

„ AuS Laden und Werk¬
statt "

15 .00 Chorgcsang
15.30 Schumann -Schubert
18.00 AuS Saarbrücken : Musik

zur Unterhaltung
18 .00 AuS Mannheim : „ Mer

mache Hcrdöpfel ur . . ."
18.30 „ Traum in der Tömme -

rung " lSchallplattcn ) .
19 .00 Brasilianische Lieder zur

Laute
19 .30 „ Turnen und Sport —

haben dar Wort "

20.00 AuS Köln : Heitere Klein¬
kunst und Tanz

22 .00 Nachrichten , Wetter , Sport
22.30 AuS München : Nacht -

mustk 5

24.00—2.00 Aus Frankfurt :
„ Indigo und die vierzig
Räuber "

Todes -Anzeige und Danksagung.
In tiefer Trauer teilen wir allen Verwandten und Freunden mit , daß unserlieber Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel (73752

Friedrich Hesch
Gefängnisoberinspektor i. R.

Jjj Alter von 73 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit am W. Oktober1936, um 16 Uhr , sanft entschlafen ist .
IJie Feuerbestattung fand am 21. Oktober 1936. 15.30 Uhr , in aller Stille in
Pforzheim statt .

Herrn Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner für das freund¬liche Gedenken seines alten Mitkämpfers , sowie der Abordnung der NSDAP .
Ortsgruppe Eutingen fiir ihren feierlichen Abschied von ihrem Partei¬
genossen , sowie allen Verwandten und Freunden für ihre Anteilnahme ,^ gen wir unseren tiefempfundenen Dank .

Frau Karoltne Hesch , Witwe , Eutingen
Erich Hesch und Familie , Mexiko
Friedrich Hesch , techn . Reichsbahninspektor , und Frau , Offenbnrg
Albert Keck , Obersteuerinspektor , nnd Familie , Bühl
Eugen Schöpperle , Studienrat . und Familie , Pforzheim
Frau Nora Polo geb . Hesch . Nefferi , Italien .

EUTINGEN , den 21. Oktober 1936.

Am 23. Oktober 1936 entschlief der Gründer und
langjährige Führer der Sanitätseinheit Bad Peters-
tal - Bad Griesbach 73751

Herr

dp. med.
Das Deutsche Rote Kreuz , Landesverband Baden
beklagt den Verlust eines Kameraden, der 26 Jahre
In selbstloser Treue seine Pflicht im Dienste des
Roten Kreuzes erfüllt hat .

Ottenburg , den 24. Okt . 1936

Deutsches Rotes Kreuz
Landesverband Baden , Bezirk Olfenburg

Dr. Schaudeg , Bezirkskolonnenführer

Gerichts -Assessor
Dr . lut . , vor der Beförderung steh .
mittelgr . . gepflegte Erscheinung , sucht
Lebensgefährtin bis 25 Fahr . , welch «
an feinen Interessen teilnimmt .
Frau Hanna GleitSmann . Mannheim
Heinrich. Lanzstr. 15 (Shevermiitlg .)

(7S578)

Vollwaise
schlk. , gepfl. Srsch , 29 ledig , mit c» .
2b NOll̂ il Vermögen , gebildet , von herzt.»
liebe« . Wesen, tüchi . HauSsrau . ersehnt
innig . Hormon. Eheglück. Nichtanon . Zu .
schr. an Agen' ur Miiller/D kf., Wie» ,
bade» , Hellmundstratze 5. (73712 )

Saarpfälzerin !
28 I .. schuldlos geschieden , kinderlos , ge¬
sund . fleißig , nette Srsch. , möchte einem
soliden naturverbundenen Manne , der
Wert »uf ein traute - Heim legt treue
Lebensgefährtin sein ? 2 Zimmereinricht .
vorhanden . Ernstgemeinte Bildzuschriften
unter 8074 an den Führer .

Fraulein , aus gut . u . vermög . Hause,beste Vergangenheit und gutes Aeußere ,wünscht nur wegen Mangel hass . Belegen,
heit einen Gedankenaustausch zwecks spül .

Heirat
mit ein . charakterfesten, kath . . ehrbaren
Beamten od . Geschäfts», im Alter von
28 —38 I .. der mit mir den Wunsch hat .die Heimat der Zukunft in einem netten ,lieben Heim zu finden . Zuschr. w . megl .mit Bild u , Rr . 7411^ an den Führer .

AuS Privathand
steuerfreier

Personen¬
wagen

gegen bar zu kau¬
ten gesucht.
Angebote u . 71305
an den Führer .

lofomm
„Horex"

360 ccm , Sport ,
O .H .D . . neuwertig ,
neues Modell , zu
verkaufen. Anzuseh. :
, $ u6tt" , Bad . -Vaden
Langestr . 12. (6419)

Adler
Standard , Limous .,
abgelbst, gut erhalt . ,
umständehalb , billig
zu verkauf . ( 8199)

Hrltz Schmidt,
Robert -Wagner «
Allee Nr . 6».

kür die unserer lieben, unvergeßlichen Toten

Lina Blumhofer
geb . Frank

auf ihrem letzten Gange bezeigte zahlreiche und ehrende Be¬
gleitung , für den der Verstorbenen so herzlich gewidmetenschönen Blumenschmuck, sowie für die den trauernden Hinter¬
bliebenen in ihrem Schmerze bewiesene Anteilnahme sagenwir hiermit tiefemplundenen Dank.

Die Hinterbliebenen
A . Blumhofer und Sohn
Familie Franz Edi
Familie Artur Holzer
Familie Franz A. Frank

KARLSRUHE , den 24 . Oktober 1936 8177

Todes - Anzeige
Rasch und unerwartet wurde uns unser lieber Vater ,
Schwiegervater, Großvater und Bruder

Herr Friedrich Jäger
Ob.-Maschinenmeisler I. R.

im Alter von 70 Jahren , infolge Herzschlag, entrissen.
KARLSRUHE a Rh .,den23 . Okt . 1936

Qustav -Spedit -Straße 7

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Bender
Familie Inselsberger

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 26 . Oktober , nach '
mittags 1 Uhr statt . 74107

Suitqer Kaufmann
30 große , hübsche , eleg . Erschein« . ,blond , gesund, spor«. u . musiklieb, wünsch,
»letchgefinnte Dame zweck « Heirat kennen
, u lernen , » riefe , mögl . mit Lichtbild erbunter Nr . 8165 an den Führer

Todes -Anzeige «.
^ g

C*L. langem schwerem Leiden ist heute Samstag früh" ]
* mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater ,«Vater , Bruder , Schwager und Onkel (74207

Heinrich Reck
a

^ *miTiermeister und Gastwirt „ aur Krone **

Worten Von 53 Jahren in die ewige Heimat abberufen

Ka ?u en fturm . den 24. Oktober 193«." •«früher Str . 11

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Reck , geb . Günth.

Hl am Sonntag , den 25. 10. 3«, nachm .r * in Muggensturm statt .

o ott
Statt besonderer Anzeige .

^ ter
^

R^ ^ ^ ktige hat heute unerwartet unseren lieben
nwiegervater und Schwager (74119

. Hermann Mayer
ang Gymnasialprofessor a. D.

iyr/H J ^ ^ithreichen Leben wohlvorbereitet in die
J> lbure i o »bsernfen .
tra chRtr . 27

r ** Karlsruh e . Müllheim , 23. Oktober 1936 .

Im Kamen der Hinterbliebenen :
Bernhard Mayer , Reichsbahnbauassessor, ,und Frau Erika , geb . Fettig
i ?v rm,ann Mayer, . Kaufmann
Theodor Schilling , Regierungsrat , und Frau

V0n j* Clara , geb . Wehrle .
^ eftrdi

^ ^ kesuchen bitten wir abzusehen .^Urger Friedhnf
n *afi" 2fi* Oktober . 15 Uhr , auf dem Frei -

Danksagung .
Bei dem Heimgang meiner lieben , unver¬
geßlichen Schwester , unserer guten Schwä¬
gerin und Tante (73760

geb . Bauer
sind uns Beweise innigster Teilnahme in
so reichem Maße zuteil geworden , daß es
uns unmöglich ist , jedem einzelnen per¬
sönlich zu danken . Wir sprechen daher
auf diesem Wege allen unseren herzlich¬
sten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
LEO BAUER , Kaufmann .

Ottersweier , den 21. Oktober 1936.

Todes -Anzeige .
Am 23. Oktober , abends 7 Uhr . entschlief
sanft unser herzensguter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder (8211

Josef Wind
Gastwirt zum „ Windeck “

im Alter von 65 Jahren .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1936.
Zähringerstr . 2

Im Kamen der Hinterbliebenen :
Frau Lina Wind .

Beerdigung findet am Montag , den 86 . Ok¬
tober 1936, nachmittags 443 Uhr , statt .

Heirat
Köherer Staatsbeamter

Bolliurist . gut . Eint . , pensionsber ., Mitte
39 . ledig, schlank , grob , männl .. Häusl .,
Musik- , Sportfreund , ersehnt ideales Ehe.
glück. Nur Neigung , nicht materielles
Interesse bestimmt die Wahl . Nichtanon.
Luscbr. an Agentur Möller/Btf .. Wies¬
baden , Hellmundstratze 5. (73743

Nettes Mädel . 21 1 . .
kath .. m . Nu- steuer ,wünscht Herrn kenn,
-tu lernen zwecks

Heirat
Hanptpoftlagernd

H . H . 30« . ( 8097
Kauf « . Angrstellte »,
38 I „ evgl ., , . 3t .
in and . Berufe tat .,
möchte m . eins ., nett .
Frl . oder auch Wwe.
zwecks Heirat
in Verbind , tr . Ein¬
heirat angen . Nur
ernstgem . auSführl .
3ufchr . erb . u . 8108
an den Fübrer .

Heirat
Lieb. , nett . Mädel ,
sucht mangels paff.
Gelcgenb . auf dies.
Wege ehrl ., soliden
Herrn biS 40 I ., in
stch. Stell , kenn , zu
lern . , w . fp. Heirat .
3ufchr . mit Bild u.
8107 an d . Führer .

Heirat !
Meine Derwandte

28 Fahre alt . kath.
angenehme Erschein
nun «, mit lanqiähr .
laufm . Ausbildung
wünscht Beamten od
Geschäftsmann in
Och. Stellung ken >
nen zu lernen
Zuschriften m . Bild ,dar sof . zurückgeht,unter Nr . 74105 an
den Führer .

Wer gl . Heirat ob . Siubeir . wünscht ,
wenb . sich vertraueuSo . an Bermittl .-
Diensi Fra » 8 . Laib , Lffenbnrg - B ..
Glafersir . 5 . gcar . 1929 . Rück » , erb .

(78189 )
Di » l .-F » «e » ie» r

in guter staatl . Anstellung , angenehme
Erscheinung . 1,7« m groß . 30 Jahre alt ,
rein arischer Abst ., au « best . Familie , mit
guten Charaktereigenschaften , sucht , da
hier fremd , auf diesem Wege «ine hübsch «,
schlanke , gesunde , heitere und häuslich er¬
zogen« junge Tam « auS guter Familie .
, w . Neigungsehe k. zu lern . Nichtanon .
Bildzufchr . . b . Wahr . str. Berschwiegenh.,
erb . unter 8061 an den Führer .

,Welches, spars ., kin .
derlb . Mädchen vom
Lande , mit Kenntn .
im Nähen , im Alter
von 27—33 Jahren
wünscht sich bald
glücklich zu

BnteMeii?
Ich bin 34 I . alt ,Witw ., Arbeiter in
Stellung mit 2 lb.
Kindern im Alter
von 7 ii . 5 Jahren .
Zuschr. unter 8053
an den Führer .

tßeuUkucfiUgtMMd & edHöeieHteH

öteueklelnetijr
49 I ., gute Ersch.

entsprach. Seikllt
dch. Fra » L. Braun ,

Freiburg B .,
Helmatstratze 4 .

( 73581 )

Frl ., 28 I . , kath. .
mit AuSst. u . etw.
Bardermög ., möchte
mit Herrn in sicher

SS "* Aeirat
in Verbindung tret .
siuschrifken u . 8102
an den Führer .

Reichsbahn ,
b e a m t e r

30 Fahre , sehr gute
gepfl . Erscheinung ,
sucht Heirat dch.

Fra » L. Brau »,
Fretburg B .,

Heimatstrasfe 4 .
( 73580 )

Witwe , Ende 40,
m . schön . Heim , sucht
geb . Herrn in sicher .
Position , zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Gefl . Zuschr. u . Nr .
8130 an d . Führer .

34jähr. [tööt.
Angestellter , mittel ,
groß , gute Figur ,
sucht Heirat dch.

Fra « L. Braun ,
Freiburg B .,

Hetmatftraste 4 .
( 73582 )

Handwerksmeister,mit eig . Geschäft u.
Heim. Witw . , 47 F .
alt , gr .. schl. Figurf
w . mit c» . Fr . zw .aeirat
bek. zu werd . Witwe
ohne Anh . nicht ans -
«eschlofs , Rur ernstg.
Zuschr. mit Bild tt .
Anflab . d . Berhültn .
find . Beaniwortnnfl .
Anschriften uni . Rr .
31 cm d . Führer

Hübsche . Slfährifle ,solide ftnm . jngend .
lief). Aussehen , mit
schönem Heim u . ca
15 000 Mk. Dermö
fle» . sucht sich durch
mich glücklich zu
oerbeitüten.

„Zeitflemlitze
Eheanbahnung "

krau
Johanna Straub ,

Heidelberg ,
^ riesenberg 6,
Telefon 4201 .

<73776 )
Witwe oh . Mitte
40, m . etw . Berm .,
sucht Berbtndfl . m .
geb . Herrn m . sich.
mLT- Heirat
Witwer m. ff. nickt
auSgesckl. Zutckr . u .
8t75 an d . Führer .

Einheirat !
Frl . . 35 I ., tiicktig
im HauSh ., mit eig .
Geschäft ( Genuß ,
mittel ) , wünscht cka-
rakterv . Herrn mit
fick. Einkommen zw .
Heirat kenn, zu lern .
Zuschriften u . 817S
an den Führer .

Fg . Mann , 33 I ..
kath., w . Frl . oder
Witwe zw . baldiger

Heirat
kennen zu lernen .

Trnstgem . Dild ^u -
schriften unter 8135
an den Führer erb .

Motorrad
200 rem , D .» W .,

s. 120 RM . zu »erk .
Robert -Wagner .

Allee 5« . ( 8111)

9 To«.

eatteMiWer
SO PS , S Zvl . Tie ,
lelmotor , in ein-
wandsr . Zustande ,
preiSw . zu Verlauf .
Angebote u . 73S74
an den Führer .

II« KUclieiflussieuer
ist eine Spezialität meiner Firma
und stelle ich dieselbe in jeder ge¬
wünschten Preislage zusammen . Um
den interessierten Brautleuten einen
Ueberblick zu geben , was man alles
in der Küche gebraucht , habe ich
eine gediegene und reichhaltige
Aussteuer zum (74307

NettoPr0isu. Rm. 1 oo.-
zusammengestellt und in meinem
Schaufenster zur Ausstellung ge¬
bracht . Bitte besichtigen Sie mein
Schaufenster , oder noch besser ,
lassen Sie sich im Laden alles ganx
unverbindlich zeigen und erklären .
Ehestandsdarlehen werden in Zah¬
lung genommen .

I KWSERSTRMI .
1MUer±

ßazatPepnspg.•77l!f \
bei der Hirschstraße .

Bitte genau auf meine Firma achten

Motorräder
Biktoria 350 ccm ,
mit el . Lickt , Horn ,

Harleh -Tabidlon
1200 ccm , m .Tport
seilenwagen , Steuer
abgelöst, sehr billig
zu Verkauf. ( 74308 )
9 . & SB. Köhler ,
Karlsruhe , Wald -

ftr. 40« , Tel . 1519

250 NEU .
Motorrad

Baut . 33, erst 5000
km gefahren , noch
Plomb., umständeh .
sofort zu Verkaufen.
W . Meier , Staffort ,
Büchenanerftr . 27.

(8143 )

4/20 Opel -
Limousine

prima , wenig rep .-
bed ., i . A . billig zu
verkaufen . ( 8231 )
Anzusehen b . Grob ,
Beilchenftratze 22.

Ford -
Roadster

2/2-Titzer, in ein -
wandfretem Zustd. ,umständeh . zu verks .
8uschr . unter 73S73
an den Führer .

Horex
350 ccm , Normal -
auSfübrg ., in äutz.
gut . Verfassung sehr
PreiSw . zu verkauf .Motor -ffaiser ,

eofienftraste 7g ,Tel . 0750 . ( 73847)

ZurWinterUberholung
für Motorräder

steht Ihnen unsere bsstens eingerichtete
ReparaturwerhstMtie zur Verfügung .Wir sichern Ihnen fachmlinnlsche Ausführungaller vorkommenden Reoaraturen an allen Typen zu
bei billigster Berechnung . 73841
Bmw - aeneralvertreter für mittelbaden :

E. & W.GOHLER
Karlsruhe - Waldstr . 40 c , Tel . 1S19

BMW
0,8 Lt ., 4sitz. Sport
Cabriolet , billig zu
verkf. Alber » Ball ,Gaggenau , Baden -
Badenerstr . ( 3014 )

Motorrad
350 ccm , , . Preise
von 170 Mark zu
verkaufen . ( 73848)

Motor -Kaiser ,
Bosienftrahe 7»,

Telefon Nr . 8750,

Horex
300 ccm , 4 Gang ,
Futzschgltung , Ge-
länberobre . Sonder ,
ausfübrung , mit
Fabrikgarantie , sehr
preiSw . zu verlaus .

Motor .Kaiser ,
Hoftens,raste 79 ,

Telefon S750.
( 73849)

Auto -Dilzer
„Hansa “ * Personenwagen
„ Goliatll “ - Lieferwg .3 u .4 Ru

„ PrimilS “-Zugmaschinen
„ W . W . “ - Klein - Motorfahrräder

für Damen und Herren
Kundendienst — Ausstellung

fcrsatztell - Lager

letzt : Amalienstrasse 7
zwischen Herren - u . Karlstr . Fernruf 56H

Besichtigen Sie bitte meine
Ausstellungsfenstert

KaiMeuMMareii
5 3RB

D^ rieUjß
'
KhJxgm

AUS

MMM |
Typ Nürburg , steuerfrei , tadellos erhalt . ,Motor und Karofferie einwandfrei . 6—7«
Ditzer-Limousine . preiswert zu verkaufen.um«. .

Telephon 7345 Karlsruhe .
(74296 )

womöglich steuerfrei , gegen bar zu kaufen.
Angebote mit Angabe . Baujahr und gel.
Km. unter Rr . 73957 an den Führer .

Vor dem Autokauf

ERSTE^ ^ ^ /l

OPEL
Autohaus Eberhardt BmbH .
Autohaus RltterstraBe BmbH .

MM .
Mitterkllisse ,2sih . , m . 2 Rots .,1

Sabriol .. in tadell .
Zustande . , » verkk
Anzusehen ab Mon¬
tag de, von Pagen .
Hardt, Baden -Baden .
Adolf-Hitler -Platz I

(8147 ) I

JKS^ tvi * u
Wodim lanfnur uln Kr « vtn nttllf — unddod , « Uta >aub,r und frltdi ,— Outtr waidiutan , ab -

wasdtbar « « raadit . Praktlsdi
• niMthm , da porila . tla■Ind stata « ul « aklaldat und
Marwi vl • ! a * ld .

Qroft « Auswahl In sllsn
Formtn und Wnltun » tut « bul
SQdliadt-wsichegeKhan
Holzschuh

Werderplatz 48

wer milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 5GH*5

BURO : DEGENFELDST .13
ruf : 4518/19 KARLDÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 *
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Sehr gute Tabakpreise in Schwetzingen
Höchsterlös für Landblatt erzielt Ketsch mit 100,55 RM . — Das ganze Angebot ist verkauft
Der Landesverband badischer Tabakpflanzerfachschaf-

ten hielt am Freitag in Schwetzingen unter der Leituna
von Oberlandwirtschaftsrat D r . M e i s n e r (Karls -
ruhet bei sehr guter Beteiligung des inländischen Roh¬
tabakhandels sowie der Rauch - , Kau- und Schnupftabak¬
industrie und der Zigarrenherstellung die zweite Ber -
kaufssitzung für Sandblatt und Hauptgut llose und ge-
büschelt ) der Tabakernte 1986 ab . Die angebotenen Ta¬
bake konnten zu gerechten Preisen abgelebt
werden . Es wurden angeboten zirka 14 945 Zentner
norbbabisches Sandblatt und rund 21 909 Zentner Haupt¬
gut aus der badischen Hardt.

Der Absatz des Sandblattes ging sehr flott und
zu festen Preisen von statten, während der Absatz des
Haupt gutes etwas zögernd verlief , zumal die
Zigarrenherstellnng nicht so eingriff . wie man es erwar¬tet hatte. Die Schneidegutfabrikanten beteiligten sich beim
Hauptguteinkauf nur gering , dagegen hat die Berteiler -
schaft anscheinend im Auftrag flott gekauft. Den Spit -
zenpreis erzielte bei Sandblatt die Mach¬
sch a f t Ketsch mit 1 99,55 RM . je 59 Kilo . DasSandblatt der Fachschaft Seckenheim ging zum Preisevon 83,99—89,15 RM ab . Wieblingen erzielte 82,59 - 85,15,Edingen 81,15 —81,49 , Frendenberg a . M . 92,65- 98,45 ,Sandhofen 99,15—96,75 , Heddesheim 82.69— 83.49, Kirch-
heim 88.59—88.85, Eppelheim 89.99, Schwetzingen 92.65—
93.05, Plankstadt 97. 15 — 98 .15, Brühl 97.80, Walldorf 88 70bis 89.70, Rot 85 .65—87 .00 RM . Aus der badischen
P a rJl l5 "ens der Käuferschaft angelegt : Gra -ben 76.50—78.75, Staffort 79 .75— 81,85 , Spöck 72 .15—80 .95
Friebrichstal 79.15—82.55. Blankenloch 70.15—75.85 ; fürwlldfeuerkranke Tabake wurden bei Graben 58 .85 RM .bei Spöck 58 .69 . bei Friedrichstal 57—58.95 und bei Blan -
kenloch 57.90 RM . je 59 Kilo erzielt .

Im einzelnen wurden für Sandblatt erlöst : Weiber 8715Kronau 87 .20, WleSloch 83 .25, Rußloch 80.40, Leimen 80.0» W
Ilgen 85.60, Rohrdach 87 .15 , Wieblingen 82 .50—85,15 , Edingen81 .1a— 81 .40, Neclarhausen 78.40, Seckenheim 83 .90—89.15, leich' crHggcl 69 .00 , JlveShcim 80 .15 , Feudenheim 80 .40, Käfertal 81 .25,Wallstadt 84 .60, Tulzbach 76 .90, Hemsbach und Laudenbach 76 60.Lützelsachsen 84 .15, Großsachscn 85 .75—87 .1» , Hohensachsen 85 65
Leutershausen 83.85—84 .6» , Schriesheim 87 .15—87 .85. Dossenheimund Schwabcnheim 81 .55—83.30, Handschuhsheim 80 .60, Sandhose »90 .15—96 .75, Freudenberg 92.65—93 .45, Reckaiau -Rhetnau 8190
FrtsbrtchSfrld 82 .90, Ladenburg 81 .45—85.10, Heddesheim und
Muggensturm 82 .50—83 .85, Kirchheim 88 .50 - 88 .85, Eppelheim69-00, Schwetzingen 92.65—93.05 , Oslershelm 83 .85— 96 .65, Plankstadt97 .15— 98 .40, Grenzbof 88 .85, Ketsch 97 .35—100 .55 ( Sdbl .) , 85 .35 b '-s86 .M iMittelgutt , Bühl 97 .80, Sanbhausen 91 80—92 .85, Walldors88 .70— 89 .70, Rot 85 .65—87.20, Rhemsheim 86. 10 XU .

Für Hauptgut wurden im einzelnen erlöst . BUchenau 69 30bi « 73.35, wildseuerkrauk 52.10, Absall 51 .60, Neuthard 72.65- 77.05,Wilds . 56. 15, Karlsdors 75 .20—77.2t », Wilds . 56 .85, Neudors 76.10
biS 76.9», Wilds . 56.65, Graben 76.50— 78.75, Wilds . 58 .50 —58.85.1 . H . 63.85 . Siaffort 79.75—81 .15 , Spöck 72.15—80 .10, Wilds . 58 .05
b >S 58 .60, Friedrichstal 79 .05—82 .55, Wilds . 57 .80—58,95 , Blankenloch70 .15—75.10, Wilds. 57.90, 1. Hagel 57 .90, Biichtg 71 .50, leichter
Hagel 63.15 XX .

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg , 24 . Ott . (Eigenbericht, ) Die starke Frage nach Hopsen

aller Sorten hielt auch in der heure schließenden Bertchlswoche un¬
vermindert an , nur hat sich die Geschäftslage insofern ungünstig ver¬
schoben , als bei dem mangelnden Angebot der Bedarf nicht mehr voll
befriedig « werden konnte . Der Wochenumsatz ist infolgedessen weiter
und zwar aus insgesamt 582 Ballen (1028 Ztr . ) zuriickgegangcn . Von
der dicSiShrtgen Ernte , die rund 185 000 Ztr . Hopsen ergeben ha «,
sind nach den Feststellungen der Deutschen Hopscnverkebrsgcscllschast
bereits 175 000 Ztr . über die amtlichen Waagen gegangen . Der noch
vorhandene Rest betrisst die noch nicht abgewogenen , aber doch schon
verlausten Bestände und ungefähr 8000 Ztr . geringe und AuSschuß -
hopfen , die erst In einigen Wochen aus den Markt gebracht werden
können . Die sämtlichen Käufe dieser Woche gingen auf JnlandS »
rechnung . Für den Export werden j . Zt . kein« Hopsen abgegeben ;
er gelangen vielmehr nur die aus Grund srüherer Verkäusr fälligen
Mengen zur Abliescrung . Die Preise blieben sehr fest , haben ver -
Ichtcdcntlich auch gewonnen und die Qualltäicn sind stark aufgerückt .
Bezahlte Inlandspreise : Hallertauer 230—279 XX , Geblrgshopsen
170—210 m , Wllrr «mbcraer 220 XX , badische Hopfen 205—220 XU .
Tettnanger 265—275 XX , Aischgriinder 185—200 XX , Spalter 26"
dir 280 XX und Jurahopfcn (Kindingcr ) 230—240 XU je Ztr .
Wochenschlubstimmung : unverändert scsi .

Am Saazer Markt anhaltend lebhafte Nachfrage für In - und
Ausland . Prima Hopsen crsuhren weitere Preiserhöhungen . Bel
sehr fester Stimmung Notierungen von 750—1225 Kronen . — Auch
in Frankreich hält di« starke Nachfrage vorerst noch an , dagegen
hat in Belgien die noch sehr lebhafte Stimmung der Vorwoche ruhi¬
gere Formen angenommen .

Schlacht- und Nutzvieh
Gernsbach , 23 . Okt . Zutrieb : 5 Ferkel , 6 Läufer . Preise fe Paar :

Ferkel 40 XU , Läuser 65 XU . Verlaus flott .

WieSloch , 23 . Ok«. Zutrteb : 78 Ferkel , 80 Läufer . Preise ie
Paar : Ferkel bis 6 Wochen 24—30 XU , über 6 Wochen 40—55 XU ,
Läufer —. Verlauf langsam .

Zucker
Magdeburg , 24 . Okt . (Funkspruch . ) Wettzzucker (eknschlictzlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .— XU , Okt . und Okt .-
Dez . 31 .45/50 . Tendenz : ruhig . — Terminpreisc sür Wetßzucker un -
veiändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 24 . Ott . (Funkspruch . ) Baumwolle -Schlußkurs . Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
14 .26 ( 14 .30) Dollarccnts .

Metalle
Berlin . 24. Ott . (Funkspruch . ) Metallnotterungen . Elektrolht -

kuvser >e 100 Kg . prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupsernotlz ) unv .
58.25 XU . Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 88—41 (87.90—40.90 ) XU .

Bekanntmachung KP 218 der UcbcrwachungSstclle sür unedle
Metalle vom 22 . 10 . 36 betr . Kursvrcife für unedle Metalle . Laut
Kurspreisanordnung KP 218 vom 22 . 10. 36 treten ab 24. 10. 38
neue Kurspreife in Kraft sür : Zinn , nicht legier « (Klasse 20 As
232 .50 - 252 .50 (—3.— ) . Banka -Zinn in Blöcken 254 .50—264 .50
(—3 .— ) , Mischzinn (Klasse 20 B > le 100 Kg . Sn -Jnhalt ) 282 .50
bis 252 .50 (—8.—) . Lötzinn (Klasse 20 D ) le 100 Kg . Sn -Jnhal ,
232 .50- 252 .50 (—3.— ) .

Wertpapiermärkte
Berlin : Aktie» abgeschwächt , Reuten anziehend

Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch .) An der Wochenschlutzbörs « trat
der ssch bereits gcstei » anlündlgende Tcndenzwechsel vom Aktien -
zum Renten »,arkt krästtger in Erscheinung . Für den Rückgang der
Akttenkurse wurden zwar an der Börse bald . .Motive ' gesunden , >n
erster Linie die mehr psychologtsche Auswirkung sowohl der Londoner
als auch der delgischen Vorgänge , tatsächltch handelt es sich bei den
Kursabschlägen aber wohl nur um eine gesund « Reaktion , durch die
das stark überhöhte KurSniveau hie notwendige Korrektur ersähn .
Bemerkenswert ist andercrieltS die lebhafte Nachfrage am Rcnten -
markt , an dem unverkennbar echte Anlagen erfolgen .

Am Rcnienmark « zogen Relchzaltbcsttz um 20 Pfg . auf 118 .70 an .
Für die Umschuldungsanleihe kam eine halbamtliche Notiz von 90 .20
zustande . Es war also wieder ein Gewinn von 10 Psg . zu vci -
»eichncn . Reichsschuldbuchsorderungen später Fälligkeiten noiterken
ü höher.

Im Verlaus übcrwogen zwar noch weitere Abgaben der Banken -
kundschast , vereinzelt waren aber aus Grund von Etndcckungen der
Kulisse auch Erholungen zu beobachten . So überschritten Aschassen ,
burger Zellstoss den AnsangskurS um l (h, Berlin -Karlsruher ge¬
wannen )4, Muag % und Siahlverotn M . Lebhaftere Nachfrage
zeigte sich tu Aku ( -HW . Andererseits verloren Siemens und
Schubert «c Salzer le ¥. , Daimler %.

Am Kassarcntenmarlt zeigte sich auch für Hypothekenpfandbriese ,
Kommunalobltgationcn und LiauibaltonSpsandbricsc Anlageintercsse .
wenn die Umsätze auch nicht an die in den Grotzrentcn getätigicii
heranreichicn . Einige Stadianlethcn waren wieder um 14%
fester . Die Pounganleihe war um H fester . Von industriellen
Schuldverschreibungen wurden Lcopoldgrube und Lüdenscheider le sh
höher bezahlt , während Farben >4 und Krupp % embüßten .

Nach der vorübergehenden Erholung Im Verlaus traten gegen
Börsenschluß die üblichen Wochenendrealisationen der Kulisse ein ,
durch die bas allgemeine Niveau wieder eine leichte Senkung er¬
fuhr . Nachbörslich blieb es still .

Frankfurt : Schwach
Frankfurt , 24 . Okt . (Drahtberscht . ) Di « Börse lag zum Wochcn -

schluß sehr ruhig . Am Aktienmarkt gingen die Kurse aus Glattstel -
lungcn seitens der Kundichast weiter zurück . Schwächer lagen be¬
sonders wieder Bergwerksaktien , voran Harpener mit 158 (161 ) .
Rheinstahl gaben 2, Klöcknei , Mannesmann und Manssclder ie
154 nach . Ehemische Werte lagen meist behauptet , Farben stellten
stch aus 16914. Von Elektroaktten setzten Siemens 1 )4 , Gesfürel 1
und AEG 54 schwächer ein . Zellstoffwerle lagen schwach, Waldhof
ca . 69 (7140 . Kunstseidenpapiere bröckelten weiter ab . Von Ma¬
schinenaktien notierten Moenus mit 100)4—100 und Daimler mit
12514 bei nachgebender Tendenz . Im einzelnen verloren noch
Reichs bank 154 , Westd . Kaufhof 114 . Rheinmetall 114 , SchifsahrtS .
akticn unverändert .

Rach den ersten Kursen ergaben stch größtenteils weitere Rück¬
gänge von 14— Ü54.

Der Rcntcnmartt lag schwach, aber gut behauptet . Altbesttz 11854,
Komm . Umschuldung 90 .05 , spät « Schuldbücher 9814 , Zlnsvergütungs .
schein« 9354 . Von Auslandsrenten gaben 454ige Mexikaner aus 11 .50
(11 .80) nach .

Devisen - und Geldmarli
Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt trat keine wefent -

Nchc Veränderung der Lage ein . Den etwas lebhafteren Bcdars an
BlankotageSgeld . für das unveränderte Sätze von 254—214 V. galten ,

Anleihekonversion hei der Vereinigte Stahlwerke AG.
Umtausch der bisher Obigen 8 -Lerie in eine 5A,ige Anleihe der Gelsenkirchener Bergwerke

. A .-G. — Kapitalserhöhnng der letzteren nm 180 Mill . RM .
Die Vereinigte Stahlwerke AG ., Düsseldors , hat im Iahte 1926

eine ursprünglich mit 7 Pro ; ., später nach der gesetzlichen Zinshcr -
absctzung mit 6 Proz . verzinsliche Anleihe im Betrage von 126
Mill . XU ausgcgeben (bekannt als Serie B ) . Von dieser Aßleihe
befinden stch gegenwärtig noch 112 Mill . XU im Umlauf . Die An -
lcibe wird von der Anleihcschuldnerin zum 1. 4 . 1937 , dem nächst-
zulässigcn Kündigungstermin , gekündigt werden . An ihre Stelle
wird eine mit 5 Proz . verzinsliche Ankcihe der zum Stahlwerke -
Konzern gebörNien Gelsenkirchener BergwerkS -AG . ln Essen treten .
Die neue Anleihe soll eine Lauszell von 25 Jahren haben . Nach
zunächst fünf Rnhelahren wird vom Jahre 1943 ab die Tilgung
im Wege der Auslosung zum Nennwert in 20 gleichen Jahres¬
raten <d . h mit jährlich 5 .6 Mill . XX ) bis 1962 erfolgen . Die
Auslosung kann 77-7 ganz oder teilweise — durch freihändigen Rück¬
kauf ersetzt werden ; ferner wird eine verstärkte Tilgung durch Aus¬
losung zum Nennwert oder durch freihändigen Ankauf von 1943 ab
zulässig sein . Gesainlkündigung der neuen Anleihe wird mit Dret -
monatSsrist zu einem ZinStermin — frühestens zum 2 . Januar 1943
— stattsinden können .

Die Einsetzung der Gelsenkirchener Bergwerks -AG . als Trägerin
der neuen Anleihe erklärt sich daraus , daß im Anschluß an die ver¬
waltungsmäßige Neugliederung des Gelamtkonzerns , die im Jahre
1933 durchgesührt wurde , nun auch nach der rechtlichen Seite ein «
« usgliedcrung des Konzerns hinsichtlich der Aktiven und Passiven
stattsinden soll . Aus ihrer bisherigen Stellung als Verwalterin des
BesttzeS der Vereinigte Stablwcrke AG . soll die Gelsenkirchener
BergwerkS -AG . nunmehr Eigentümerin der von ihr bisher bekrie -
denen Zechen und dazugehörigen Nebenbctricbe werden . Im Zu¬
sammenhang damit wird ferner eine Erhöhung des Aktienkapitals
der Gelsenkirchener BcrgwcrkS -AG . von bisher 20 Mill . XU auf 200
Mill . XX vorgenommcn werden . Als natürliche Folge der Uevei
nähme der SteinkohlenbergwcrksbesivcS der Vereinigte Stahlwerke
AG . hat die Gelsenkirchener Bcrg >vcrkS -AG . auch einen entsprechen¬
den Teil der Anleiheverbtndllchkctten der Vereinigte Stahlwerke zu
übernehmen . Da zur Durchführung der Konversion ohnehin die
Ausgabe einer Umtauschanlethe ersorderlich Ist , erschien es zweck¬
mäßig . die sich bietende Gelegenhetk zu benutzen , um zugleich die
erwähnte Austeilung der Anleiheverbindlichkelten der Bereinigte
Stahlwerke AG . insoweit vorzunehmen .

Mit Rücksicht ans gewisse Bestimmungen ln Anleihcverträgen , die
von der Vereinigte Stahlwerke AG . anläßlich der Aufnahme
älterer Anleihen abgeschlossen worden sind , kann gegenwärtig die
Sicherstellung der neuen Anleihe noch nicht durch eine unmittelbare
hypothekarische Eintragung aus dem in Betracht kommende » Grund -
und Bcrgwerksbesitz erfolgen . Die neue Anleihe »vird aber schon

setzt mit einer Sicherheit ausgcstattet werden können , die der btr -
hcr sür die Anleihe Serie B bestehenden gleichwertig ist. Dies ge¬
schieht dadurch , daß die von den bisherigen Inhabern der Serie B
zum Umtausch cingcreichien Stücke nicht der Vereinigte Stahlwerke
AG . als Schuldnerin zur Einlösung präsentiert werden , vielmehr
von den bisbcrigcn Inhabern der Serie B unmittelbar an die
Deutsche Bank , und DiSeonto -Gcscllfchast übertrage « werden , die
diese Stücke und die mit ihnen verbundene hypothekarische Stchcr -
belt als Treuhänderin für die Gläubiger der neuen Anleihe ver¬
walten und gegebenenfalls geltend machen wird . Diese Methode
der Sicherstellung einer Umtauschanleihe ist bekanntlich bereits in
den Jahren 1933/34 mit bestem Erfolg praktisch erprobt worden ,
als es stch darum handelte , die von deutschen Anteihcschuldneru
ausgegcbcnen , auf Dollar lautenden Bonds in Reichsmark -Schuld¬
verschreibungen umzuiauschen .

Die etwaige Differenz zwischen dem Gesamtbetrag der neuen An -
leihe und dem Nennbetrag der als Sicherheit hinterlegten Stück « der
Anleihe Serie B wird dadurch gedeckt lvcrdcn , daß die Gelfen -
kirchcner Bergwerks -AG . Schuldverschreibungen des Deutschen
Reiches in solchem Umfange verpfändet und in einem Spcrrdepoi
bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesellschaft hinterlegt , daß so¬
wohl der Nennwert als der Kurswert dieser Schuldverschreibungen
die Differenz auSsüllt . AlS wettere Sicherheit für die neue Anleihe
wird außerdem die Vereinigte Stahlwerk « AG . die selbstschuldnerisch «
Bürgschaft für den Kapital - und Zmscndlenst übernehmen .

ES wird ferner vorgesehen , daß die Gelsenkirchener BergwerkS -
AG . die vorstehend bezctchneten Sicherheiten dadurch ersetzen kann ,
daß eine GcsamtstcherungShypothck im lcweigtgen UmlaufSbcirage der .
neuen Anleihe auf ihrem geiamten Steinkohlenbcrgwerksbcsttz ein -
schltcßlich der Ncbcnvctrieb « eingetragen wird .

Als Umtauschvergütung ist für die Umranschcnden der übliche
Betrag von 11454 zuzüglich 2% Rückzahlungsagio vorgesehen . S .e
erhalten die Stücke der neuen Anleihe mit Zinsscheinen per 1 . 7. 1937
ss. provistonSsrci . Der Zinsgenuß der Stücke der Serie B verbleibt
ihnen bis zum 2. Januar 1937 ; die an diesem Tage fälligen Zinsen
werden aus den ErneuerungSschein zur Auszahlung gelangen . Tie
Umtauschenden werden ferner eine ZinSentschädigung von 14 54 ab¬
züglich der entstehenden Börscnumsatzsteuer erhalten ; die Entschädl -
gung entspricht der ZinSdifscrenz zwischen der Anleihe Serie B
und der neuen Anleihe für die Zeit vom 2. Januar — 31 . März 1937,
an dem die Kündigung der Serie B wirksam wird .

Soweit Beträge der neuen Anleihe für Barzeichnungen verfügdar
sein sollten , wird der Zeichnungspreis 99 54 netto zuzüglich Börsen -
umsatzsteucr betragen . Die Zulassung der neuen Anleihe wird zu¬
nächst an den Börsen Berlin , Düsseldorf , Frankfurt a. M . und
Hamburg beantragt werden .

stand noch Angebot gegenüber . In kurzfristigen , insbesondere ^
konticibaren Anlagen überwog eher noch etwas Bedars . «

j ,ct
nismäßig kletn blieben die Umsätze ln Schatzanweiiungcn .
PrtvatdtSkontsatz wurde bet 214 % in der Mitte belassen , „ --^ niche«

An den tnternaiionalcn Devisenmärkten lagen d>e an (*cl!r '
Valuten etwa aus gestriger Basis . Der Dollar gab dem 1

j,
gegenüber unbedeutend aus 4 .89 ‘/ >« (4 .88 " /, «) nach . Cn >m“
der schwächer lag der holländische Gulden , dessen Londoner - . 5
sich zuletzt aus 9.0814 (9 .0614 ) stellte . Der letzt« Züricher ^
allerdings wieder eine leichte Erholung auf . Der sranzosiicpc v ^
ken blieb bei anscheinend weiter voigcnommcnen Jntcivcntton
AusgletchSsondS gehalten .

Fleischkleinhandelspreise
Die neusestgesetzten Preise für Karlsruhe . Freiburg,

Heidelberg , Pforzheim und Mannheim . .
Die gestern veröffentlichte Verordnung des

nisters für Ernährung und Landwirtschaft über «7
und Wurstpreise hat als Folge die Festsetzung der w V,
hanÄelshöchstpreise . Außerhalb der größeren *

ir&
stehend aufgesührtenj Städte sowie sür Wurstwarcn
den Preisüberwachungs st eilen im Zu >°^
wirken mit den Viehwirtschaftsverbänden die P "
setzung übertragen . Die Verordnung rm einzelnen in >
bekannt. Wir geben daher die in den badischen
den mit Schlachtvieh Märkten

Rinderha ^ ,Höch st preis « für inländische . lind
ten von Ochsen und Färsen der Schlachtwertklasteu
b sfür frisches Rindfleisch ohne Filet und Lende
bees ) und für Gefrierfleisch) sowie für rnlal
Schweinehälften wieder . , ^

Danach stellen sich die Höchstpreise für Rinder « ' j
von Ochsen und Färsen der Schlachtenwertklassen o' ^
in Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg jjC
Pforzheim aus 80 RM . die 100 Kilogramm »no
Höch st preise sür Schweinehälften in den 9
chen Orten auf 74 RM . die 100 Kilogramm . , , « jjr

Entsprechend diesen Höchstpreise »
d i e Metzger werden durch die Verordn
in den genannten badischen ® CJ1 • „ fifln ’

Schlachtviehmärkten d i e Klernrm i t
delspreise wre folgt fe st gesetzt

Frisches Rindfleisch 5Ö0
~

ß) r . ohne
Lende (Roastbeef) . GüteklasseI : Schmorfleisch ^
fleisch ) 91 Rpf ., Suppenfleisch 87 Rpf ., Knochen
Talg , roh 54 Rpf ., do . ausgelassen 64 Rpf-
klaffe II : Schmorfleisch (Bratfleisch ) 81 Rpf--
fleisch 77 Rpf . und Knochen 14 Rpf . ^ „„s Fi -

Gefrierfleisch : Roastbeef, ohne Knochen " i - . jsch
let , ausgeschält, ohne Knochen 132 Rpf -, ^ chnw ^
(Bratfleisch ) 78 Rpf . , Suppenfleisch 72 Rpf -, .̂Knocye.
Rpf ., Talg , roh 84 Rpf ., do . ausgelaflen

Inländisches Schweinefleisch (500 © ‘
^ jt

Schinken mit Bein , frisch 88 Rpf ., Kotelett , masser. ^
Filet 112 Rpf ., sonst . Kotelett 102 Rpf . , Kamm m ' t ^ jj
98 Rpf ., Schulterblatt 86 Rpf . . Bauch 82 Rpf . . Eisbein
Pfoten 62 Rpf ., do . ohne 78 Rpf . , Pfoten 20 Rmi-
ohne Backe 42 Rpf ., Speck ( frisch) Rückensett ** J

räu,
Flomen 88 Rpf . , Schmalz 108 Rpf . , fetter Speck.
chert 110 Rpf ., do . magerer Speck 120 Rpf ., ^
im Aufschnitt (Ausschnitt) 184 Rpf ., roher Schl " ^ Ajstck

UNd

räuchert: 1. Nußschinken ( Mausschinken) im
164 Rpf . , im Ausschnitt 184 Rpf . — 2. Nollschlnkc " -

- - - - " " 1 lOPOj
Kate "

sin

ganzen Stück 184 Rpf ., do . im Ausschnitt 201i
8 . Knochenschinken ( auch westfälischer Schinken, Kar
ken , Winterware ) im ganzen Stück 184 Rpf -, do. rm
schnitt 224 Rpf.

- fie
Preise für WcuhSpaptci auf DcrbandZpieiS , ur0ckgcstihr '

^ ^ K>
. . - - - - - - ® * **£Hersteller von WachSpapler baden ohne Zustimmung

wirtschaftsministers ihre Preise gleichmäßig erhöbt . Der ^
wirtschastsminister hat daher diese Preise auf den Stand
1. Janugr 1936 geltenden Dcrbandspreise zurückgesührt .

« immunfnbrif Darmstadt AG . — Unklare Dividcndcn » w » w
Das am 30. Juni abgclaufcne Gcschäslsjahr 1935/36 ocru K «i
schäftigung und Ertrag im Rahmen des VorlahrcS . - 3 ®,
war voll beschäftigt . In den bisherigen Monaten t>cs »

^« jgun®̂
res waren sowohl ÄuftragScingang als auch der Bcl « " »n "

mit Ucbcrstnnd ^ &l ,sowohl Auftragseingang
stand noch Wetter erhöht . Zur Zeit werde mit
teilweise in Doppelschichten gearbeitet . Trotzdem „
sellschast ihre VoriahrSdividcude von 5 Proz . nicht *7 ,können . Man erwarte zumindest eine Kürzung um 1 übk «
als vorstchtSmatznadme zu werten sei , da man beute ' nfl®
blicken könne , wie die Forderungen aus srübcren 6 " '
Spanien noch eingebracht weiden können . Eine endgu
scheidung über die Dividende ist noch nicht getroffen

AG -
lang -

MAN . Maschinenfabrik AugSbuig -Nürnberg
von elf Aktionäre » mit 69 924 Stimmen besucht N»ar .
sämtliche Anträge des AufsichtSratcr einstimmig .

die
e

ei »«
AuMchtsraicr einstimmig , ^ - .^ ndcnd «^ ? .

Dividende von 4 Prozent (685 512 RM . ) auf das bw ^ ^ ^ngskam
l zur

GmbH , werden 300 000 RM . zngesührt
tigte Akttenkapital zur Verteilung : der * 'M .’Untcrst »

„ nfl f®*

GmbH , werden 300 000 RM . zngesührt und ein «
außergewöhnliche Forschungsarbeiten in Höhe von «

Accknr® ,
gebildet . Der Restbetrag von 147 725 RM . wird aus nt "

ft( (» ß ®1

vorgetragcn . Neu in den AR . wurde Geheimrat Dr . >
direktor in München ) gewählt . ggf «

Verbot der Gewährung von Preisnachlässe« a
Hebung von Kaufverträgen bei Abnehmer» »

wcrtungsländeru ^ , 51/ ^
Die Retchsstell « für Devisenbewirtschaftung hat dur «

P ^eisn ®̂

D .D«. — / Uc .St . klargestcllt , baß die Gewährung etc »
lassen seitens eines deutschen AuSsübrerr mit Rttasion pa
Wertung des Abnehmerlandes gencdmigungsbcdürins ^ ^ xyintg®
ebenso die Aufhebung von Kaufverträgen nicht obne
der Devisenstelle erfolgen darf .

Berliner u. Frankfurier Kurse 'A . MM .
1936

Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bad. die letzt« Div .)

AKbedts
6 Hoetcb KAs
d FrKrupp RJ^
6 Stahlv. 0 .
6 da RM
4% do. KM 51

do. RM 47
4V4% do. RM
Baakl .brtadH
Racb«b«ak 12
AO.t .VerJtehrö
< llg. LoWnb . 7
DtReich»bVzg1
hilMf 0
hAmbg.-SOd 0
Nord<T_Lloyd0
AccumuletorlS
Aku 0
A^ .a o
AacbZelUtoS3

23 . 10. 24.10 . 23. 10. 24 10. 23. 10. 24 .10. 23.10. 24.10. 23 10. 24. 10.
118 50 118,70 Bar . Motor fl 140,00 138.50 Dt . Telefoo 7 143,00142.00 IIm Bergbau 6 215,00 Rh .W.Elktr. 6 141.00 140 or

J .P .Bemberg 0 U3 .7a 112,00 Dt .Fisenhdl. 6 143.78 142.00 do. üenufi ö 156.25 158.50 Rhein .Met. 6 148.00 147,25
103.» 102,37 Berger Tiefb. fl 143,73 141,00 Jh . Dierig 10 167,50167.75 Qebr . Jungh 0 1( 6,00 105.CO RUtgenwka. 6 139.87 139.0
102.70 I02i7ft Berl.Karl« . 6 145.5C 145.50 Dtm .Uuioo 12 208,75208 .50 5 160,00 159.00 Salzdetf. 7V4 199.75 195 7ö

Bewag 8 167,2(9 167.00 tintr Brk. 8 208,00204,50 9 146,50 145,50 Sch ' .Bg .Zmk 0 46.00 44 .87
Berl. Maacb 5 138.« U6 .00 Eiab. Verk . t 135,00136.00 Klöckner 41/, 128.25 127,00 do. 0x6 B. 7 140,50 139,50
Brauok.Brik. IO 228.0t El . Lleftrg. 6 184.12 132,75 Kokswerlca 6 143.60 140.75 SchubSalzar ft 148,75 145,62

94 .37 94,50 Brera .Wolle 10 156,50 157,87 E.W .Scbk*. « 123.60 124.00 uihmeyer 7 155.00 155,75 Schlickert 0 163,62 162,75
125,00 124.00 7 163,00162.87 LaorahQtk fl 18,75 18,50 Schultheiß 4 106.25 105,12

145,00145.COChariWaas.SH 118,75 118.50 0 91,50 91,C0 LeopoldgT . 4 137,00 133,00 Siem . Halske 8 210,00 208.75
194.62 193,75 Chera.Herden 4 135,75 133.25 I .G .Farbeo 1 180 00 179.25 Manne sm. 3 119.25 117.75 StöhrKammg. 7 117.00 116.00
126,00125.25 Chade A—C 45 451.00 445,00 » 149,37147.00 Mansfeld 6U 161,00 159,00 Stoib. Zink 0 89,25 86,62
146,50147,25Chade D 9 447 .00 445 .00 6 140.25 139,37 Maschb.Ut 5 128.50 126.87 Südd.Zuckcr 10 207,00 209.00
126,00 Contiüuimnf 11 176,87 176.00 Oe«, f. el . U . fl146,37144.25 Max ’hQtt« B^00,50 Thfir . üaa 7 139,GO
16,75 16.25 do.Linoleum IC 22*2,50 219 .00 9 128,75127,50 Metallge«. 5 150.25 149,50 Verein .Stahl3Mi 125.25 123,Sf
39.00 126.0 , 124.75 Hatnb.El .W . a 147,00146.87 Mootecatiiu8Mi 68 .50 Vogel Draht ft 158.00
iö,50 123,50 Harb.Ciummi 8 164,00164,00 Ndl Kohle 8 203,50 202.25 W .Uelaenk . 8H —

206,00 112,50 117,50 Harpener 2 162,( 0 158.50 Oreuitein 0 93 .00 91, U West. Kaulh 0 62 .25
00,37 9l |75 Dt. Erdöl 5 144.50 145.37 1 119,75118,25 Rh. Brauok. 12 244.0k. 237 75 Wetterregeln 5 140.50
40 6̂1 40,50 145,50 - Hoizmaira 6 134,62132,50 do. Elektr. 6 137,23 137,75 ZellWaldhoi 6 170,87

147
'
00 142 5̂0JDtAtooleumlO 172.00 170,50 >Hotelbelr. « 86,00 85,87 Rheinstahl ft 157.00 155,75 Otava Minen 0 «s .üa 4 ,00

BerlinerHassnknrse
Steuerrutsch«ine

Or . lUKurs 100.90
dto. oh. 1934111 .40
Mo . oh.
dto . oh .
Or . 11 tll.

1935112 .62
1936113 .12
1934103 .75
1935107 .75

„ _ „ 1936111 .75
M M N 1937113 .62
„ „ M 1938112 .70

Festverziuslichs
5 Reich « 27 101.50
IVfc Schatz 35 S8.87
4 Reich « 1934 97,80
founganleihe 103.00
6 Preuti. 28 106.70
6 „ Sch«tz31 II 100.02
IVh » Schatz341100.20
4H „ Schatz 36 og 70
4H Baden 27 97 2̂5
tM. Bayern 27 S8.2 ;

Po*t 34 I 100.10
%y%Poet 35 100,00

Pfandbriefe
Pr . Laudpf .*Aa «f .

Reihe 4 9?.5l
m 21 97.50
M 22 98,00

Komm. 14 95 .00
123,00

24. 10,
Pr . Ztr .-Stadtech.

Reibe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97.00

* 25 .27 97.00
M 28 97.00
Berl. Hyp.-Bink

Reihe 15 96 .62
Liqtu. 100,80
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd Ormidkr.
Reibe 14, 21 96 .50
R 8, 11, 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zeotralbodeu
Reibe 24

M 26 Ufl.
Komm . 26. K

96,50
101. 12
95,00

dto. kiq. 29 100.50
97 .00
95.00

Oold
„ Komm .
Pr Plaodbrielbaok

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodeokredit

Reibe 4 a * . 97 .00
H 16 97.00
„ 7. 4. » 97X»

K« ma. 7 95 .00

100,12
102,00
102.37
99.75

101.00

Weatd. Bode *
Reibe 20 0 . 22 96.50

„ 24—26 96,50
<oram. 21/33 94,50

Obligationen
b Daiml . Benz 105,25

g Klöcttuer
0 Mitteld .Stahl
6 Mont Cent »
5 RhMainDoo

6 Siem . Schuck .
6 Viag
f Farbenbood« 134.00

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.VerelnabS 100.75
Seri .Haodel«g6 126.50
Comraerzb. 4 106XK)
Dt .Arittiwto 0 923 .00
DD -Batik
Dt .LentrB
OolddUk
OkHrgB

Luxb .laL
Rhflypo
RhWBod
WestdBod

St

107.50
99 .50

105.00
91 .«

160.00
100.60

14.00
142.00
125,50
96.50

Verkekrswerte
DEHeabB 4 84.50
HambHodh S 89,00

0 1162
12 —
0 43 .00
4 123,75
8 166,<0

SOdEiteab 3 60,00
laduetrieaktiea

AleeaZem 4 —
Amm Pap 0 85 .25
Anh.Kohle 0130,00
Aug*bNb. 4124.5t
Basalt
BastAO
RayrSpieg
Bergm.CI.
BICbibHut
BerfhMeu 0
ßet Monier 6 128.00
Brach wAO
I. lnduet.6H —
Bremßrsig 5 —
BrowuBov 4 113.37
IOChem.v.7 23J.00
.. 50^ bez.7 182,50

Ch .Orflnau 5 —
„ Oel »enk4Tt 103,50
„ Alben 5 132.28
ConcBerg 0 100.00
Dt. Spiegel 6 124.75
„ Strinz . 8 173,00

Tafel gl 7 —
„ Tonstefti ft 135.00
DortmAIrtlO 178.00
DürenMet. 6
DyckerhofT 8 ““
DraNobelSH 92,50
Ekektxa Dr. 4 —

EnzUnioo 6
SrlBamberg7
E«chwBergl4
FahlbUet 8
OebhardCo 8
OemaOla « 4
GldbWollelO
Oritzn-KayeO
UrünBilfiul5
Gnuchw 6V4
ütinthSohn 5
HackethalftV^
Hageda 6
Hemmoor 12
riilger«Verz5
HirschbLed 6
Hoch*uTfb 6
HoHmSlk 6H
LHutscheur.O
jakobeee 2
loho£riurt 0
KfthlaPorz .3
Kersmag 5
KeramVt ert 5
CH Knorr 10
KoUmJourdO
KöloerOa« 3
KötitzLed. 6
KOppersb 4
Linde « Ei« 8
MaBtackau 4
MezA .«a 0

171.00
189.00

180.00
82.50

247,Oj
110.00
70.00

189.00

187.00
115.50
122.50
134.00
146.00
72.50
98,62
65.75
86.50

128.75

73.00
77.00

130.75
142.25
168.25
129.00

Miag 4 1115,50
Mimoca 8 153,50
MittdStabl 5 —
MOhlBerg 4 167,00
Natrouzelle 4 130 00
Neckar* 5% 124,50
PhOaixBrk 4 130.50
JulPintKhlO —
Htt«l« ’erla <>Alt.Sv
PgsZaho 10
RadepExp II 168,00
RasqFarbe fl
R, (hW,gg 0 ,8'00
RelchellM I US,SO
RNDKk«
Rtwinlcld 6 136-°°
RbSpnjcl J
RhwKtlk t
RlebMoo4t|,
I D Riedel 0 108-28
Roddergr 18 “
Roseothal 0 75-00
Sachsenw . 28 —

L
'
e
'
dea

'
I . W

Sarotti 4 100,25
ScheriogK 8 7"
SchießDeb 5
SchBgBeuttU 120-Q0
„ Poe« » 144,00
SchSHetta U18S, »

SiegeredW 5125 .87
SlemensOI 4 HO,00
SinaerAO 4 92.50
SteatMag 8148 .00
StockftCo 8172 .00
OebStollw 6120.76
TackSchuto 7120,00

Tbörl O» 5 l^ .00
ThElGa« 7% —
Triumphw 7
TuchAach 7 100.0(.
Uaioochem 5 1*2,50
VerSsitlk 8 221'(K
.. BöhlerSt 6

Dt.Nick 8167 .6(
„ Glanz«! Q —
.. HarzZem 6130,5
. . MetHall 0 —
SchimZ 3184 .6.
». Ultramar 7150.00
Viktoriaw 0 73.0
Wanderer 8169,25
WiUnerMetft —.
Zriß-lkoo 5135
Kolouielw.

Dt .üstafr . 4 175.00
Kamerun Ol 13,00
Neuguinea 0 381.00
Schanhmg 0160,5t )
AmnestieAa ioi 87
KoMaUnsch 90,575

Frankfurter Kassakurse
Staatsaaleibea

6Rrichaea]. 27
ftBadeo
OHesaeo
Altberitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

24. 10.
101.50
07 .00
98 .75

118.50
11.00
11,00
11.00
11.00
11,00
11,00

Stadtaaleihea
cBadeoGokl 25
dBertinOold 24
6Darm«t.O. 26
ftDresdeoQ. 26
«Tramkf .ü . 26
oHeidelb.O . 26
oLudwigah. 26
6MainzGold26
6Mumb.O. 26

dto. 27
6P!orzh.G. 26

dto. 27
oPirmaa.O. 26

92.25
97.00

92 .50
94 .50
91.25
95.75
93 .75
97 .75
97 .75
93 .25
98 .25
93.25

Bad. Kom . Laudesh.
Ptdbr . a 29 1

dto. II
dto. 30 Ul

d Uoldaal. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97.00
97 .00
94.75
94 .75

Pfandbriefe
PUU. Hypoth.-Bank

Gold k. 2- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid , 26+ 28
dto.m.Ant.3—4

Rhein . HrpofiL-Bank

98 .00
96.00
98 .00
98 .00
98.00

101.00

Oold R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.

5- 9
18- 25
26—30
31- 34
35—39
10- 15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
»7 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

23. 10 24. 10 23. 10. 124. 10 23. 10. 24 . 10.
Liquidation« iro ;75 100,75 Oesfflrel 6

Schuck .Co. \ 102.00
G .Komra . R. 4 94 .75 94,75 146.75 1^4»*' Schw.Storch 6 127.01 127,00
Würt .H .B. I—2 Goldschmidt 5 128,CK126,87 Seil . Wollt 6 95 .00
Würt.KfedH I 98 .25 98 25 QritznerKays .G 82.5t 82 .75 Siem .Halake 8 210,0 ( 209.50

dto. R. S 98 .28 98.25 GkraftM VA10 „ Reinig. 5
GriioBiti. 1! 250XX SinaicoL )etm . 8 130.0t 130.01

oacuwertanlciben Halenmühl 126,00126,00 Sinner A.O. 4 93,00
ftBadenHolz 23 Haid & Neu 0 32.5( 32,50 208.0t
5Frkft.Gold 1 2.80 2,80 Hanf .Füssen 4 lelltM Berg. 6
6Grkr .M ’lun .23 17,40 17.40 tiarpenBerg2’-. 161.87 158.06 Thür .Lider . 5
5 SdcLFestwbk. HilpertM . ( Ver.Dl.Oell . 6 130.0t 120,00

HochtiefAO. ft 134.5t 184.37 m FaS .KaaselO 4.00 4,00Analandarenfan Holzmann t 132.50 » Olaozat 0 240.00
5Mez.inn.abg.
ftdto .Ooldiufi

6.75 6,63 KaeBerg. t
lnag 0

Stahiw. 3v>
v, Strohst 9

126.00 123.50

3dto.koat .inn. lungham 0
KaliAachersl. 5

103.60 VoigtHftffner 0
4V<jdto .lrrig . 10.87 149,00 Voltohm 0
5% Ruroftn . 03
4Vft̂ Rumin. l3

8.K 8,40 Klein.SchaozI .C Westeregeln 5 140,5C139.00
12.80 129,00126. 26 WürttElektr4Vfe109,00

A% Rumän . 7,50 132,00 232.00 Wulle-Briu 0 58 ,OC 50.00
4BxgdadSerie1 KolbSchüle b 127.00 127.00 ZellstWaldhStft 171.50 167.50

dto. Serie 11 84,75 H5.UUZellst.Memel 0 88,00
rzftAnatol. luL
STebuaotepec

40.50
0,75 8.00 Lahmejrer 7

Laurabütte 0
155,00
18,30 18,50 Bank

ADCA 0
wert «

88,50 86,754H dto. 9,75 8.00 Lech Elektr. L 118,00 Bad. Bank t
Lok .Krauß ; 120.00 Bankt.BrauftH

47,00 47,00
LöweobrSo BayBodenkr. 9 166,00 167.50

Adt Oebr. 0 Baj .Hrpo 4
Berl.Haodg. 6

92,75 92 .00
A .E.U. « 40 .75 40,12 „ WalzmÜh .ft 138.00 138,00 127,00
Aachaff .ZeU .3 100.00 100,00 DD -Bank 4 107.50 107,50
BdMaschDurU Mannes.Röhr ; 119.75 117.50 Dresdner 4 107,00 106.50
Bay .Brauh.Pf.O 40.37

99,00
160,75159,25 Frankfurt ft 107.00

Bay .Spiegelg 0 Metallges. b (50,00 149,50 . - Hypoth. 5
Lux . Intern. 0

97.50 98,00
BrKleinlein 5 14,12 14,00

Br .Betigb Ol 5 112.00 Miag 4 116.12 Mein. Hypo 5 97 .50 99 .00
BrowuBov 0 100.50 100,00 Pttlr .Hyp. 4 87 .00 87,25
Buderus 4 125.75 Reichsbaak 12 194 .12 192,00
Cem .Hdlbg. 7 160.00 159.50 122,OCRhem.Hypo 7 141,50 142 00
Daiml.-Benz 5 126.75 120,25 W.Notenb. 5 103,00 103.00
Dt. Erdöl 5
„ OoldSilb 9

do.Linoleum IC

149.00
282.00
172.62

280 .00
171.00

Öst. Eisend. 0
Plilz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
145.00
168.00

145.00
158.00

Verkehr
Bad . AO . L

Rheia Se« 6

iwerto

n Verlag 3
DurlachHof 4
)yckertiWidm8

87.75
166.00

87 .75
165.00
109.00
134.00
161.00

Rh .Braunk. 12
,. Elektr« 6 137,50 -

Reichab. Vs . 7
riapag 0
Heidelb. Str . 3

126,00
16,62

126.00

Sichb.W.Br. 5
El .Lieferung 6
ei Licht Krft 7

109.00
133.75
162.37

Rheinmühle 6
Rheinstahl ft

93.00
156,75

93,00
153,75

Nordd.Lloyd 0
Baltitn.Obio 0

16,25 16.00
48,25

RiebMont 4*̂ 124.00 Veraickanrngen
Eschw .Berg 14 Röd .Darms! 5 106,25 AH.St.Ver.1011, 256.00

100,50 103,00 RUtgersw . ft 140,37139.60-Bd . Asse kur 07 40 .00 40,00
405 .00Fab. » Schl . 0 70.00 69,50

137,50
Salzdetf. 7V* ‘rk.RUck. 300 414,00

Fahr Oebr. 10 137,25 SalzHeilbr. 14 236,0023.500 dto. 100er —
IO Farben 7 180,00 173.75 SchünckCo d >17.00 17.00 Mannh.VersJ
Feinm. Ietter 3 — ScbrLtempal 0 81.80* 90 .001 wtt .Tranep. 2 —

Md . Ho« 0 79.00 79.00 ) repar . ; t exU . Dlv .: O Ziehung :

BerllnerDeirlfennotlerunDen

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
GnecheuL
Holland

Island
Italien
Japan
lugoriaw.
Lettland
Litauen
NorwegenÖsterreich
Pole*
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscbecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.SJL.

24. Oktober
Geld Brief
12.485 12.495
0,691 0.695

41,930 42.010
0.145 0. 147
3,047 3.053
2.489 2.493

54,820 54 420
47.040 47. 140
12. 165 12,195
67,930 68.070
6,370 5.380

11.585 11.605
2,353 2.357

134,080 134.340
15,130 15,170
54 .670 54.670
13,090 13. 110
0,711 0,713
5,654 5,666

48,250 44,350
41,940 42,020
61,140 81 .260
48,950 49.U50
47,040 47.140
11,055 11.075
2,488 2.492

62,730 62 .850
57,220 57*540
22 .480 22 520
8,771 8 789
1,978 1.982

1,319 1.321
2.489 2.493

Berliner
Br*«'

Geld

London: 24. 10. 23. 10.
Kabel 4.887,8 4,88 u /i*
Parw 106 98 105,13
Brüssel 29,02 29.035
Amaterd. 9.07 9.06H
Mailand 92,90 92,93
Mndrid 53,00 55,000

U.S.A. gr.
do. klem

ArgenL
Belgien
BrarilteO
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
EoÄ
EltlMK)
Finnland
Frankr.
Holland
Hallen gr.

„ kf« ”

Litauen
Norweg.
Oeaterr.

..Polen
Run . gr-

„ klein
Schweden
Schwa, gr.

, klein
Spanien
Tacbecti .gr

.. » '« »
Türkei
Ungarn

Kopenhag.
Oalo

Kanal «a» 1or*
Zürich
Amsterdam
Waxscbad
Berlin

J.451
2.451
0.663

41.60°
0.12'

2.451
54.1°°
J? ,000
12-140
12. 1*

2,41«
2 47'
n,6j6

41,»5
°

0-14*
'

.471
hi .»??
47; ' g' *• 8012. ;6°
'
«•’S
1.57?5.31° ,

.34^

‘£SS
41.7°°
60-93°

49.000
47-000

S .5j >
67 .070
57,07°

8^91°
1,840

n .»60
6I -» °

40,2°°
47*«6°

57.2«9
57.29°

6-°S
1.66°

22. 40°
19.90°

4.352
j ,851/a

2.492

22,4°
19,9°

4.56 4̂

Pari«
Loodoe
New -York
Belgien
Italteo

84. ta
20 .25
21 .27*4
4.331/*
73,30
22.95

Wien
Stockb-
Oalo
Kopeoh.
Sofia
Prag

24 . 10.
75 .00

109,70
106,90
tfÖ.OO

15,40
oi .un

belgr*d

Bukar -
HclainF
Boeh01
la»-

24. 1°.
10,00
3,9°
3.45
z.25
9.66ÄS
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Karten

Vermählung beehren steh anzuzeigen

Dr . jur . Artur Sauter
Rechtsberater der Deutschen Arbeitsfront
und Frau Gertrud , geb. Schmitt

Qffenburg' ‘•d' Uhetraße 53
24 . Oktober 1936

Ffauenarzt Dr . Ihm
*3« 3

Westendstraße 29a

Privatklinik HSndelstr , 18

J

gurwcC /

Dentistin
L. Uschmann
Lahr i. B.
r »l*fon 2809

73759

Kaissrstr. 64.J
vermieten

S <Zl ' '
gerichtet

Schön möbliertes

3immer
. Zentralbeiz . fof.

obn später zu »erm.
Taub «, Kreuzstr. in .

(8201 )

Sofienstraße . Nähe
zu vermieten . Angebote

an den Führer .

. läftsräume
(kl « e j* ^ >"gen .Magazinbriume ,
S ?»' , (ittiu reUfll f>r °k Hel « . Auto -

- . Zufahrt . Büroräume , zu

Gut möbl . Herrcn -
Schlafz. , evtl . 2

Einzelzimmer , mit
ob . oh . Pens ., Bad .
benütz., Telef ., am
Schmiederplah per

II . z. v . Zu erfr .8201 im Führer .

" °>e» .
4- A

(V

Näherer
" " n u . « chmidt « ,

(74100 )
2 Zimmer
. Küche in gutem

Hause , Zentr ., an
Berufit . zu Perm.
Angebots unt . 8217
an den Führer .

° , ? .°"d °rt Nähe Karlsruhe1̂ , ""»Ver>,l»i7 nans « aii - rao ,
Iü«,, ." ° ung) . umständehalber so.

- Mot , , »? ^^ Slrt »leute zu verpachten.
74069 an den Führer .

e-uermieiung
l . flubebj!“- *0 flt. Hellen Zimmern

C,, . l kreier Südlage und
» .? iei, » . 3rstbahnhaltes,elle. ist , u^ 3irdn, ' " Ostet llch besonder» sür

Julius a
C
; Sä &' 1** durch (73978

« • mmei , Karlsruhe ,««njfiTofee 11.WWk
" •■»Ä .

ÄÄ :

l>ötzv
mit c
«Uf

0 -3-4 - der.

Oirotze , Helle , leere
Mansarde

an etnz . Person zu
dermieten . ( 8104 )
Krtegsstr . 01 , HI

Leer. Zimmer
zu vermiet . ( 8228)
Klanprechtstr . 35, I
Sehr schiin miibliert .
Zimmer in gut . H
Bahnhofsnähe . pc ,sofort oder 1 . Nov
»u vermiet . ( 8130 )
Wclsenstr . 21. I . ,

en .
«De 29 ,

- - -
? rn>ba

'
ü » ?,

"s°' de

^ <8165)
§ l

' '
Ltch,

°" '°-d°
q '. hi MjiL,"
koĉ enti 3tm .

">« " • 8«li . erm-

- - -

Ä s
b3lmm

SiAKmerTl**!*»*.

Bahnhofnnhr !
®wt möbl . Zimmerm»t Zentralheizuna ,
JJ1« u . ohne Pension .Hatt Hoffmannstr . 4 ,» Et ., r . (8103 )
Möbliertes Zimmer

Zentralhz . . heih
fort ] , u . Dodbenützhn Dammerstock.
Tanzigerftr . 3 , I ,
__ ( 8120)

^ drgt . mbbl . Zim

Schöne, sonnige

ZZ .-Wchnung
in Durlach -Aue

( Neubau ) , auf 1 .
Dez. 1636 -u verm .
Schwarzwaldstr . 90.

( 8216 )
Kaiserstrahe 121,

Vorderhaus , 3 . St .,
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , gr . Per .
zu vermieten . RM .
70.— Anzufeh . dch.
Dietrich tm Hinter ,
haur , Ausk . erteilt
Fra « Fach», Stntt -
gart , Friedrichstr . 9

(73536 )

Berglmusen
Nähe Bohnh . schöne

3 Zim . -Wohnung
m .eing . Bad , Wasch ,
lüche , u . all . Zub .,
in sonn ., ruh . Lage,
auf 1 . 12. zu verm .
Zu ersr . Berghau .
sen, Goethestr . 1.

( 73650

Infolge Versetzung
ist iklauprechtstr. 8,
4. St ., schöne sonn.
13 . .
mit Bad . gr . Ver .
u . sonst . Zub . preis¬
wert zu vermiete».
Näher , das. 2 . Stock

(8229 )
4 Zimmerwohnung

ans 1. No» , zu »>» .,
evtl, für Büro , n
Ad .-Httler -Pl . Pr » .
SSM. An,us . 10—4
Uhr , auch Sonntag »
Hebelstr. 11. III .

(8226)
Schöne, sonnige

KZ.-Wohnung
Ecke Hirsch - u . Vor.
holzstr ., mit Warm -
wasserheiz. u . allem
Zubehör a . 1 . Nov.
oder später »u »er.
mieten . Näheres
Hirschftraße 07, II .

(60100 )
Schöne

KZ.-Wohnung
Mitte Kaiserstratze,
auch als Büro ver-
wendb . , auf sof . od .
sp . sehr PreiSw . zu
vermieten . Ang . u .
8187 an d . Führer .

Lagerhalle
ca . 206—300 qm groß , verschließbar, mit
etwa» freiem Lagerplatz, zu pachten
gesucht . Angebote unter Nr . 8129
an den Führer .

UM snMDnffMf « 9Mu « m. inMMMtn .lldll Holz*DKI1ISII Stahlfeder-u.AafteMmatesnaiU.T«Usbl£. Katai .ö«L EbKanuMfebftkSubljTk .

Zu verkaufen
All « ( 48537)

Forten,Locke
gut und pr « l*w « rt

".'51: Farbenhaus Luipold
Ecke KBrnsr - u . SoflanatraBa

und MOhlburg , Rhelnstr . 36a.

Aeltere» Ehep . (pstl.
BorauSzahler ) sucht
al» Untermieter a .
1. De, . 2 ger., leer«
Zimmer (Sonnens . .
höchsten « 3. St .) m.
voll. Pens ., in gut .
Fam . . mögl . Zentr .
Angeb . mit genauer
Prrisang . u . 8208
an den Führer .
Wer lönnte in gut .
Hause 2 Zim .u .Küche
abg . geg. HauSarb . .
u . Nähen ? An« , u .
8127 an d . Führer .

Große 3 Z . -Wohng .
m . Bad, ., 2. St ., a .
1. Nov. od . spät ,
an ruh . Leute zu v .
Man . 68 .50.# . Ang .
u . 8172 an d. Führ .

MielgesucheBater
mit ll -sähriger , gut
erzogener Tochter,
sucht Ausnahme hei
gebtld . Familie
in nur gutem Hause
mit voller Penston .
Preisang . u . Näh.
unter Nr . 7984 an
den Führer erbeten.

Knielingen
43 .-

( Eckwohnung) ,
Stock , mit Zube »

hör , auf 1. Novbr .
zu vermieten ( auch
zum Untervermreten
geeignet ) . Zu erfr .
Saarland stratze 38.

( 72550 )

Mim
in nermieten.

Schöne, geräumige

« NM
im Zinlen Hasten
weier zu vermieten
Die Lage wäre auch
für in Bühl beschäl -
ttgte Personen sehr
günstig . (73660 )

Die
Gemeindeverwaltung

OtterSweier .

Einfache»
Mansarvenzimmer

berufst . Fräul .
gesucht. Angeb . unt .
8046 an d. Führer .
Berufst . Frl . sucht

möbliertes Zimmer ,
mögl . bes .Eing .,evtl .
Mansarde , b . 15 Ji -
Angebote unt . 8132
an den Führer .

43 . ° MMM8
Leibnizstr . 1 , II .,
mit eingericht . Bad ,
Mansarde , Etagen ,
heizg., auf sofort
zu vermiet . ( 73774)

L. Stather ,
Amalienftraße 4.

Möbl . 3imm.
Nähe Mühlb . Tor ,
v . berusst . Herrn
gesucht. Prei ->ange
bot« unter Nr . 8205
an den Führer .

Möbliertes Zimmer
v . berusstät . Fräul .

1 . Nov. zu miet.
gesucht. Angeb . unt .
8125 an d . Führer

Schöne
Wohnung

v . 6 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett.
2 Mansarden usw ..
in ruhigem Hause,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 100 NM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Gerlumig «

3 Zim.-
' " '

mit Bad . über 4 Treppen , Miete 50 Ji
monatlich, auf 1. No », zu vermiete».
Erfr . Sofienstraßr 89, Büro . Bestchtigung
9—11 und 2—4 Uhr . 74162 )

SelMKell !
(Infolge Wegzüge» von Karlsruhe ist ab
1. Dez . 1936 in der Weltstadt geräumige
4 Zimmer .Wohnung mit Balkon , einqer .
Bad . Etagenbeizg ., groß . Flur , gerSum.
Mansarde . Gartenantetl , frei« Güdlaqe .
günstig zu vermieten . Besichtigung zu ver.
einbarcn unter Rufnummer 370. (8148)

Schöne, sonnige , geräumige

4 Ammer -Wohnung
m . reichl . Zubehör und Garage aus sosort
oder 1. Novbr . zu vermieten . Näherer

Markstahler und Barth .
Reureuter Straße 4. Fernsprecher 6496 .

(73975 )

einz, Dame m.
oh

' Ä P °nf. fof!
spät , zu verm.

Edcrstr . 2 . ( 8005
(limmer -Wohnung" °u herger ., el. L .n . Ga », auf 1. Nov.

•>-> v» Augartens,r.II ., Reichert.
( 8151 )

® » l möbl. Zimmer ,
süf c‘ zu vm.Sofiensir . 73, III. r .'dlng . Lesstngstrasie.

( 8181)
Sonnige

^ »mmerwohnuna
U . I . U . zu verm.

5. Stock.Nowacksanl. 11.
(8143

zû ^ UNg
m 1 3tm .

u . Alkov .Turlachrrstr . 101.
( 8230)

MI Kehl ■
i-5 limei -Mmii

in verkehrsreichster, bester Lage in Kehl
mit allem Zubehör , sür Zahnpraxi » oder
Rechtsanwalt geeignet, sofort »der später
zu vermieten . Angebote unter Nr . 57821
an den Führer -Verlag , Zweiggeschäft» ,
stelle Kehl.

Moderne

5-6 3iinnet-« RiiM
in bester Lage, aus sofort oder 1. Ja ,
nuar zu vermiete» . Angeb . unter 73942
an den Führer .

7 Zlm .-« mi
mit Bad , Kaiserstr., b . d . Wald,
strotze , auf 1. Dez . od . später
zu vermieten . Für Arzt . Büro .
Rechtlanwalt usw . gut geeignet.
Näh . : Kaiserstr. 120, im Laden.

(7919)

Berufst . Herr sucht
z. 1. Nov. 38 möbl.
Zim . m . des . Ein «
u . Frühst . ,Weftst. od .
Mühlburg . Ang . u .
8235 an d. Führer .

3g . Mann
sucht zum 1 . Novbr

gut möbl .
Zimmer

mit Schreibtisch und
mögl . Dampfheizg
Näh« Schloszplatz od .

« dolf-Httler -Platz
bevorzugt . Angebote
unter Rr . 74166
an den Führer .

Solider , geb, Herr
sucht auf 1. Dez.

E .«; .
"
-
' 3imn

Badben ., in ge
pflegt . Haush ., evtl
volle od. teilw . Pen ,
sion . Preisangeb . u .
8134 an d. Führer .

2 Zimmer -
Wohnung

gesucht auf sof . oder
später . Angeb . unt .
8109 an d . Führer .

1—2 gut möblierte
Zimmer mit Zentr .-
Heiz. u . fl . Wass.,
mögl . bes . Eing . zu
mieten gesucht.
Angebote u , 74124
an den Führer .

Jg . Ehep ., beide be¬
rufstätig , suchen in
Karlsruhe 2 Zimm .-
Wohnung in reinl .
Hause . Angeb . unt .
8142 an d. Führ .

Aeltere » Ehepaar
sucht sonnige

2- 33 .-WM .
mit Baderaum .
Angebots unt , 8160
an den Führer .

steinige

SolHiiii Meilen
komplett, an Private zu verkaufen.

Kaiserstrabe 91 . ( (71619

Die Nihr- und Aufbiustoffe In
Steinmetz - Kraftbrot

schaffen Wunder 567011
| Ed . Stehlin , BäckermeisterI

KOrnerstr . 34 Tel . 4128 .

Obftbäume
aller Art , Johanni » , und Stachelbeeren
in Hochstamm, und Buschsormen, Brom -
beeren, Himbeeren, Haselnuß -, Hecken- ».
Ziersträucher , niedere und hohe Rosen,
Blautannen . Schlingpflanzen , Liguster
oval . . Allee, und Trauerbäume , Einsas -
sungsbuch» usw ., bietet in erstklassiger
Markenware an und ladet zum Besuche
seiner Kulturen erg. ein (73738 )

Willy Hauth . Lbstbaumschulen,
« tafforl bei Karlsruhe , « rühlftraße 9 ,

Telephon Untergrombach Nr . 55 .
Grab - und Denkmalpflege / Anlage gan¬
zer Obst , und Zier -Gärten . — Verlange »
Sie fachmännischen Rat und Sortenltste .

wie neu , billig ai -
zugeben . ( 73601
Wörthstrabe 4 , I .
Zirka 50 Zentner

bestes

Wiesenheu
zu verkauf . ( 73603

Otto Härdle ,
Heidelsheim .

1 Kontrabaß
4-saitig .

1 große und 1 kleineTkommel
1 Metall -

Mlim-Flöte
zu verkaufen. (6445)
Th . Wöhrle , « ade» .
Baden , Lichtentaler-
str . 70 (Garteneing .)

Und jetzt denmm
von (73851)

Zosevh Kleber
Akademiestraße 20.

Marengo ,
Ueberzieher

m . Pelzkragen , sow.
zweireihig ., schwerer
Fahrermantel
f. starke Fig . zu vk.
Parkstr . 54. ( 8096

Stutzflügel
Blüthner

s. gut erhalten , für
RM . 1050.—

zu verkaufen.
L. Schwei5gut

Pianolager ,
Erbprinzenstraße 4,

b. Rondellplatz.
(72707)

Herrrn -Ballon .Fahrrad
Luxu »au »sührung ,

neu , m. Licht , spott-
billig nur .38 Ji
Radio-Telelb.
Kurzwkllrnempsünger
(Batterie ) , nur \ hJ ( ,
Aühringerstr . 17c , II

(7973)

Handharmonika
(Hohner) , Club IV ,
wie neu . zu verkauf.
Rokkftr . 6. IV -. IM .

(8015)
Piano

Grammophon m .Pl .,
groß . Spiegel ( Tru .
menu) , Büfettaufsatz
u . Schreibtischauffatz
billig zu verkaufen .
Kronrnstr . 30, III .

( 8118 )

.
9 ) etSßbel

wirb rasch schartig, wenn man ihn nicht schärftk
. . . U n d V u 77 . . . Bist Vu nicht stet« bestrebt .
Dir Deinen Lebensweg zurechtzuhobeln und p»
glätten? Nacht da« nicht die kkröste und dte Jtee»
ven stumpf ? ?!! . . . Schärf Deine ftrdft«: frisch«
Straft bringt frohen Mut k. . . Sonne gibt straft
und Mut ? Sonne bringt - reude in dea grauen
Alltag!! . . . Drum bestrahl ' Dich regetmähtg
mit „Hanauer Höhensonne".
Oie kostenfreie Vrucksowe Nr. 443 oder oegen60 pf . m Marlen d. Aachfchlogebuch „llltrav»olette
Strahlen u. der menfchl. Körper" sowie eine prob«,
dose „Cngadina-Creme" sendet bereitwilligst bte
Quarzlampen Gesellschaft m. b . H.

^ Hanau am Main . Postfach Nr . 172
- . ^ Zweigstelle Berlin W 8. Leipzigerstr. 27/28
Ui N ^ XVVXxVV friedrichstr . , Fernruf « 2 Mora E

llnoe
'
rb . Vorsichrnng in asten med . Aachgeschästen, AckS- und Siemens .Keintger.Tkiederlaff-

. » HuLrrsorrirn “ - OhßinaZ - geMiatX -

'S,

Fcwa ist nämlich billiger geworden : die neuen Pakete kosten nur
noch 36 und 68 Pfennige! Darüber wird sich Ihre Haushaltskasse
freuen , nicht wahr? Und Ihr Kleiderschrank auch ! Denn Fewa wird
dafür sorgen, daß Ihre Woll - und Seidensachen viel länger tragfahig
bleiben. Fewa wäscht ganz neutral - schont Farben und Gewebe,
schäumt auch im härtesten Wasser - und ist außerdem noch sehr ,
sehr preiswert! Darum in Zukunft : Mit Fewa waschen und pflegen !

A 333

Bei Einsendung an untenstehende Adresse erhalten Sie
kostenlos eine Fewa- Probe sowie eine interessante Broschüre.
Vermerken Sie Ihre genaue Anschrift auf der Rückseite des
Briefumschlages. Nicht zukleben ! Drucksachen -Porlo 3 Pfennig.

BÖHME FETTCHEMIE / CHEMNITZ 855

Flüssige
Seife

gut « DezugSouells
für Wisderverkäufsr .
Leop. Zimmerman »,

Seifenfabrik ,
Durlach/Baden ,

Tel . 561 . ( 71815)
Rote

Gelbrüben
für Speise » . Fut¬
ter liefert billigst

Emil Nägel ,
Blankenloch,

Tel . 81 « . Wein
garten . ( 71546

Gutes Bett
Waschtisch m .Marm .,
f. neuer Herd, Ba » .
Herd , llhäisel ., z. vk.
Akademiestr. 25 . I .

(8161 )

Schlaszimmer
tzerren - und
Sveilerimmer
nur schwere Aus¬
führung , alle- stil-
echt , sehr billig

Möbelwerlst .
Grenzstraste 6 .

( 74114)

Diesel -
Bandsäge

Selbstfahrer , neu ,
luftbereift , sofort zu
verknusen . ( 73770 )

Robert Ober !«,
mech . Werkstätte.

Otteuheim h . Lahr
( Baden ) .

Moderner , komb .

Herd
Kinderklappstuhs

zu versauf . (74068 )
Roonstr . 21 , 3 . /St ,

MmMine
gut erh ., billig zu
verkauf . Esienwein
ftraße 44, I . , Ik» .

( 73756 )

Anzug
und Taillcnmoniel ,
jugendliche Form ,
gibt ab . Bahnhof ,
ftraße 6, m .. lk« .

( 8188)

H« Mkl
Hi*

Kleinanzeigen

Größtes Verkaufslager am Platze :

Siemens Reiniger-Werke H .- 6. XcÄr 'feiSöÄ
Autorisiertes Verkautslager und

Aosstellung von Höhensonnen „Original Hanau".

Autorisiertes Verkaufslaqer und Vorführung der Hdhtn -
sonne — Orlqlnal Hanau — bei

Meyer & Kersting
Karlsruhe i . B. Kaiserstr , 106/8 .

Kostenlos- Beratung Fachvertr . Leonh . Egner ,und Vorführung durch :
Hirschstr . 107 KARLSRUHE Fernsprecher 870

3 « verkaufen :

2 Herren -
anzüge

ein Hcrrenmantel ,
fast neu , Nr . 1 .75 ,
ferner ein Kinder -
wagen , blau . Anzus,
Hardtftraße 94.

(73765)

öchnellmlige
5 k <r Schaltwaage ,
mit Preisfkala , ge -
braucht , 1936 ge¬
eicht , billig zu ver¬
kaufen. Zuschriften
unter Nr . 8200 an
den Führer .
Eine bereits neue

Roll-
Klasse 44, billig zu
verkaufen . Rastalt ,
Lutsenstraste 5 , III .

ist
"
Dhre Zufriedenheit

Radio -Duffner i
Ma b . RondeUplat ; , Talafon 8743

Z u verkauscn :
BrehmS Tierlcbcn , 3. Ausl ., 10 Bd .. 35 ’M ,
Schlicmonn , Spanische Unterrichtsbriefe
5 XU , Schär -Longenscheidt, Buchhaltung ,
Unterrichtsbriefe mit Blankosormul . SXH ,
Mathemat . Unterrichtsbriefe (Burckhardt) ,100 Briefe 12 Xlt , Andrer Handatlas ,
2 Bd .. 8 . Ausl . , 30 XU . Angebote unt .Nr . 8227 an den Führer .

Gebe., leicht ., 4rädu

finnürongen
sowie gebr . , 2rädr .
gefederter

SanMagen
zu verk. Angeb . u.
74111 an d . Führ .

Dunkelbl. Winter¬
mantel s. schlk. Jung .
Konsirmandenanzug ,
wen . getr . . preiSw.
z. vk. Amalienst .81 ,
IV . (8189 )

1 H .-Mantel
1 D . -Ma « tel , 1 Pelz
u . einige eieg. T .>
Kleider bill . zu vkf .

Sofienstraße 13.
( 8212)

Was halten Sie
von der Idee

sich ein modernes Klavier ansn -
bchaffen und Ihr altes dabei

»Zahlung tu gehen ? Sprechen Sie
darüber doch einmal mit den Fach¬
leuten vom (72491

MmMM
Schranlmöbel , bck
Marke , wen . gebr.

Wilhelm Jetter ,
jtaiserftraße liv .

« ctr . Schuhe zu »If .
Kindersch. v . 60 ^ an
Damenfch. v . 80F an
Herrenfch .v .120^ an
Körnerstr . 18 , Part .

(74313 )

Weiß . Küchenbüfett,
gut erhalten , billig
zu verk. Zu erfrag .
Jollhs,ratze 65, III .

( 8186 )

Priziacke
Preis 12V-- M
tun . Wildkatze ,

fast neu . biklift
abzug . -)uscvr .u.
741b3 a .d .strührer

3n den letzten 12 Monaten erschienen im
„Führer "

265 °
, .

der lm Zahre 1933 veröffentlichten Klein-
Anzeigen, also fast dreimal so viel. — Dte
augenfällige Bevorzugung des «Führer '
für GelegenheltS-Anzetgenbeweist etndrucks -
voll die Tatsache, daß in Ihm regelmäßig
fast doppelt so viel Klein-Anzeigen erschei¬
nen als ln den anderen Karlsruher Zei¬
tungen zusammen . Da bei kleinen Anzeigen
einzig und allein der Erfolg entscheidet, ist
ihre Zahl also ein untrüglicher Maßstab für
den Werbewert einer
Zeitung, die nebenste¬
hende Aufstellung so¬
mit ein klarer Beweis
für die überragende

Stellung des
„Führer "

als Anzeigenblatt.

m
i1935/36

;43 916
iKlein -Anzeigen

[1933 ^
(16567
iKirin -Anzeigen

MUSlKWflUS

• l

Kaiserstr. 175 , neben Salamander.
Miete , Teilzahlung ;.

Paddelboot
für 70 M

ZU verk . Anzusehen
Parkstr . 25. ( 8214)

Gebr ., Zflammiger
Gasbackherd

für 18 Mark abzu « .
Redtenbacherftr . 16 ,
Rademacher . (8184 )

Schlafzimmer
gebr . . lbO, 17»M .
groß .. 3t ., weißer
Scbrk.. eie« , vouche
53M . Vhaisel. 25.
flutrr Diwan J&M ,
Schränke ab 20M ,
BüfettS ab 55 .4 .
rtzlurft . 20Jt . (73814
Kästner, Möbelg ..
DouglaSstrctze 26.

Senenzimmer
Spetse -, Schlafzim
mer. Schlriflackküche ,
Diplomltten -Tchrcib-
tiscke , Jalousie .Roll -
schränke,Tlolzenberg ,

einzelne Büfett .
Schreiblischflühie,

Moschinentische, 1,
2 . Itürige Kleiber ,
schränke, Kommoden,
Damensalon kompl.,
zu verk. An», Berk.

H . Ritterstzofer ,
« ofienstratze 2».

(Ptt>5)

KLEIN¬
URANIA

Monatsrat. v.7 .60 an
Generalv ertretung
R . Schwara
K' h * .Waldstr . 54

Mletmaschinen

BN , ell
neu , Siche m. silußb .
billig zu verknusen.
Schramm . Schreiner .
Gottesauerstr .21. II .

(8174 )
Aelt . Küchenelnrich-
tung , ält . schw. Koh -
lcnberd , 2fl„ weiß .
Gnsberd m . oiestell,
1 Diwan , 1 Schrank,
1 Tisch m . Stühle ,
1 Waschtisch m .Mar -
morpl ., sämtl . gut
erh . , äuß . bill . z. vk.E . Wagucr , Lioon-
ftratze 1. Stb .. II .

( 8225 )

Kauf9csuche
A» kaufen gesucht:

2 gebrauchteFotoavvarate
gut erh ., m. Preis¬
angabe . Ang . unter
8106 an d. Führer .

Brielmarken-
samml ., auch Einzel¬
mark . zu kauf. gef.
Angeb . unter 8098
an den Führer .

Löwenzahn -
u .Bibernell-

wurzeln
kaufen |ed« Menst»
zu «ulen Preisen ,

tzeitz ji E»p>»..
würzburg,

« oftfach 15. (73570

Marken .
Nähmaschine

«ersenkb . , Sos » ob.
Chaisclonst. v, Pri » .
qesucht . Angebote u.
8167 an b. Führer .
Gute » ( 74116 )TnkelKlovier
gegen .Kasse zu kau¬
fen gesucht.

Schlatt «,
Kaiserskratze 125.

Gebr . Kinder - uud

zu verkauf . Schorpp ,
Sosienstr . 177, IV .

(8183 )

Altmaterial
uetftdul .

Unsere Altmaterial ^
bestände am (stutz-
und Tchmiedeiien.

Prandstuß , Bleche
usw. werden Mr
kauft. Tie Verkaufs -
bediiigungen find
auf unserem Ge
schäftSztmm. Nr . 21 ,
Lesstngftr. 16, er-
hältlich
Angebote , in denen
unsere Berkaufsbe .
dingungen ausdrück¬
lich anerkannt sein
müssen , sind bis spä.
testens 27 . Oktober
ds . Is ., vorm . 10
Uhr , bei uns einzu -
reichcn. ( 74057)
Karlsruhe , den 22 .

Oktober 1936.
Stöbt . « aS-, Waller -
u . Elektrizitötsamt .

Dachziegel
gebraucht , ca . 1500
au kaufen gesucht.
Angebote mit DretS
unter - tr . 81S1
an den Führer .

Büfett
Nutzbaum votiert , t».
Privatband zu kau.
fen gesucht.
Angebote unt. 8210
an den Führer.

Chalsaiongus-
Deche

u . 10— 15 w Lau .
fcr, gebr, . zu kauf,
lgsucht . « ngeb. unt .204 an d . Führer .

Perlettfvviche
3.50X2 .50 tt . einig«
Brücken zu fassen
gesucht . PreiSanq.
unter 8190 an den
Führer.

GebrauchterAsdalklierd
,u kaufen »«lucht.
NebeniuSstr.7. Kirch-
gäßner . (8138

Jltifhmastfiinen (ftJftt . 115 .*
älteste, deutsche Weltmarke, fabrikneu.

Auch auf Teilzahlung m. 24 Wochenraten h RM . 1.50 . Anzahlung eine Mt « .-
Rate Lieferung frei . Annabme v. Bedarssd .-Scheinen u . Altmaschmen. Ver.
langen Sie sos. unverbindl . Besuch m. zuständigen Vertreter «, Postkarte
genügt durch (73767

— _ _ kjS - kAl Nöhmaschinen-verlrlkb , Mannheim
aOnr > nienci E l , I4 (Hr . am Barodeplatz) .

C&iMt fite fn44MP
*'9

Schöner
wohnen
mit Hießet v<>h

Kempf
RRtirstr. B mtielwn Kalnntr . a. Srtii

; j



Ser große Erfolg !

„Ave Maria“
mit Benjamino Gigli , Käthe von Nagy

Gigli muß man gesehen und gehört haben !
Heute Beginn : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

fiesi u . QIcvzol
Auch das Pali ist ISglich ausverkauft
mit dem ganz entzückenden Lustspiel :

JUngeküßl soll man
nicht schlafen gehen !“

l ^ ali
Diese 3 Namen genügen : Hains RUh-
mann, Theo Ungen , Hans Moser

Heute Beginn : 2.30 , 4 00 . 6.15, 8.30 Uhr

üeH < « vormittag II Ubr und nachmittag 2 Uhr
die letzten 2 Märchenfilm Vorstellungen

Uitnsd undQvelel
und dam große Belpiegiamm

Eintrittspreise : Jugendliche : RM . -.30, -.50, - .75 1 -
Erwachsene : RM . -.50 , - .75 1 - 1 .20

9esi u . Qlc >via
Lachen in der Nacht mit

GROCK
Heute abend 11 Uhr unwiderruflich letzte Nachtvorstellung

Qlcvia

MaWeata
Sonntag ,

den 25. CM. 1936.
Nachmittags :

Geschloss .Vorstellung
der NL .-Kulturgem .

Martha
Over von Flotow .
Anfang 15 Uhr.
Ende 1.7.30 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Abends :
E 6. Th .-Gem.

1301— 1400
Süddeutsche

Erstaufführung

Fischzug
in Neapel

Komödie von
Gobfch .

Regie : b . d . Trenck.
Mitwirkende :
Erdig , Fiebig ,

Frauendorfer .Höcker ,Kloeble, Kühne ,Michels , Momber .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr.

Preise D
(0 .70—5 .00 RM .)

Di . 27. 10 . Fischzug
in Neavel . ( 73595

DAMEN - UND" HERRENFRISEUR
Ihr Friseur, bei dem Sie sich wohl fühlen ,
der Sie gut und preiswert bedient

sep . Abt für Schönheitspflege - KosmetiK
Douglasstraße 14 Fernruf 7109 73836

Colosseum -Theater
Das « « » gezeichnete 74251

£ röffntMnäs -VaTiete - & TOi £ Tamm
Heute Sonntag zwei Vorstellungen , nachmittags 4.15 Uhr , abends 8.15 Uhr
In beiden Vorstellungen das volle Programm . Nachmittags kleine Preise

der b fekannteste
Weinort der Ober¬
hardt am Fuße des

. _ . . . . . , _ Ringelsberges erwar-
a . d . Deutschen Weinstraße tetauchIhrenBesuch !

StonfntUtt
Omnibusfahrt

mit neuem Rhelntal - ExpreB
sm Sonntag , den 1. November

nach Stuttgart
Abfahrt in Karlsruhe morgens 7.30 Uhr
am Lohengrin (Durlacher Tor ) . Fahrpreis
hin u . zurück M 3-50.
Abfahrt in Durlach , morgens 7.40 Uhr
am Train -Denkmal. Fahrpreis hin u zu¬
rück M 3.—. Rückfahrt : Abends 7 Uhr.
Anmeld . b. Herin. Eramer , Duriach -Aue,
Dnnztgrrstratze 20 , Tel . 194. (74303 )

SmnibusMrten
mit Pieck« beliebten Retse - Aepp »

Oie Wagen Bind geheizt .

Uiocbenprogramm
Montair , Abf . 14 Uhr : Neuweier —

Baden -Baden . Mk . 2.50
Dienstag . Abf . 14 TThr: Albtal —

Schömberg — Wildbad . Mk . 2.50
Mittwoch , Abf . 8.30 Uhr , Tageefahrt :

Stuttgart Mk . 3.50
Donnerstag , Abf . 8.30 Uhr , Tages -

fahrt : Frankfurt , Mk . 5.20
Freitag , Abf . 14 Uhr : Murgtal Tal¬

sperre — Baden -Baden , Mk . 2.60
Sonntag (Allerheiligen ) , Abf . 8 Uhr :

Frankfurt , Mk . 5.20
Sonntag (Allerheiligen ) , Abf . 8 Uhr :

Kehl (Stra &burg ) Mk . 4.—
13.—16. Nov . Sonderfahrt : Berlin ,

zum Fußhall -Länderspiel Deutsch¬
land — Italien Mk . 28.—

autoreisebOro Pieck, Karlsruhe
KalsentrsBe 38 Tel . 1323

Wir längen und weilen
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen ? 72685

KörnerstraBe 18
Lichtpausen

Fritz Fischer , Papierhandlung .
Kaiserftr . 128. Tel . 1072. Lzalid -Fabriklage ,

Umzüge und Loimfahrien
für hier u . auswärts , auch BeiladungenStrecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

übernimmt

Alfonsmerz , Karlsruhe
GerwigstraBe 10, Telefon 3956 67668

Instrumente

Saiten
Franz 36279

Tafel
Muslkhaias

n ur Kaiserstr ,
Ecke Lammstr .

durch Herbstkur mit
wohlfchmecken dem
WOrmländerW ach -
holder

Rate rinhaut
Neuieben "

H ermannSutter
Douglasstraße 24
bei der Hauptpost

Obst u. Uleinbau -
llerein Bruchsal

Der Verein machl
die Mitglieder auf
die Baumdestellung
aufmerksam . Schluß ,
lermin 30. Oktober.

Ter Vorstand .
. ( 73766)

Massagen
fachm. Beh . H . W .,
WIlhelmftr . 10, III .

KuweiterJ. 9eiry Wwe.
Kaiserstraße 102

^
Ankauf von altem Silber und Münzen

j~
IEintracht !

Morgen ,J 26 . | OKI ., 20 Uhr
Großes Feierabendkonzert

l vom musi¬
kalischen

LUISE WALKER die größte
Gitarre - Virtuosin der Weltt ( Wien )

Andrea WENDLING
(Tochter C. Wendlings )

Violin- Virtuosin (S 'nttgart )
JELENA REICHEL ,

Cello- Virtuosin ( Müncnen)
KARL J AU TZ , 1 . lyrischer

Tenor am Reichssender Stuttgart
HUBERT GIESEN ,

der Meister am Flügel (Stuttgart ) ,
Karten von » 70 bis 2 .- beim Verkehrsverein I

und bei !
I Knrt neufeldt |

Waldstr . 81

F
Eintracht

tag |^ oj0kt .,20Uhr B
Klavierabend W

Lubka Kolessa
Lubka Kolessa trägt einen d . glanzvollsten ,
Namen . Sie ist jetzt auf einem Höhepunkt I
künstlerischer Meisterschaft angelangt . . . I
Begabung eines klavierist . Phänomens . . . |
Eine Pawlowa des Klaviers . . . Ein Stern
erst . Größe , eine neu erstehende Catenno . . .
Klaviermeisterin ganz großen Formats . . . I
Lubka Kolessa steht heute bereits in der I
vorderst . Reihe der Naehgestalter auf dem I
Klavier , sie zählt zu den größten . . . ihre I
internat . bekannte hohe Klavierkunst . . . I
Diese Pianistin gehört langst zu den her - >
vorregendsten Klavierspielerinnen der Ge- ■
genwart . . . Was an dieser jung . Frau am
meisten staunen macht , ist der Zug ins I
Große , der ungeheure Atem . Die zahlreiche |
Hörerschaft stand den ganzen Abend im
Banne ungewöhnlichen Erlebens .

Kurt Neufeldt
WaldstraBe 81

Betriebe oder Nebenbetrieb «, Ab»
und Zugänge an Gelände usw . bin¬
nen 3 Wochen ans dem Rathaus ,
Zimmer Nr . 11 — Standesamt —
mündlich oder schriftlich anzuzeigen .

Wer die rechtzeitige Anmeldung
unterläßt , läuft Gefahr , unrichtig
zu feinem Nachteil veranlagt zu
werden . Außerdem kann in Fällen ,
in denen gegen unrichtige Veran¬
lagung später Widerspruch erhoben
wird , ohne baß der Betrieb auf
Grund dieser Aufforderung ord¬
nungsgemäß angemcldet war . stra¬
fend eingcschritten werden . <74058

Bruchsal , den 19. Oktober 1936.
Der Bürgermeister .

^ Freiburg J
Umbau des Empfangsgebäudes

Freiburg , Hauvtbahnbof , Entwäffe -
rungsarbciten aem . BOB . und Ver¬
ordnung RG .Bl . I S . 378 öffent¬
lich zu vergeben : Guß - und Stetn -
zeugrohrleitungen einschl . Grabar -
bciten . Pläne und Bedingungen
liegen täglich von 9— 12 Uhr in un¬
serem Hochbaubüro Emvfangsge -
bäude , Hbf . Freiburg , 2. St . lsüdl .
Ausgangs zur Einsicht auf : daselbst
auch Abgabe von Angebotsvor -
drucken, solange Vorrat reicht. An-
aebote vostfrei , in verschloss . Um¬
schlag mit Aufschrift „ Anaebot Guß -
bzw. Steinzeuarohre Vabnbofumbau
Freiburg " bis spätestens Donners¬
tag . den 12. 11 . 1936, II Uhr . beim
unterzeichn . Amt einzurcichen . wo¬
selbst auch Oessnung der Angebote .
ZuschlaasfrZt 3 Wochen . (73755
Reichsbabn - Retriebsamt Freiburs 1 ,

Wilbelmftratze 48.

Stetnlteferung für Sie
Rhetnregulterung

Bad . Rheinbauamt Fretburg .
Turnseestr . 18 , vergibt 48 500 Ton¬
nen Rheinbaustcine auf die Lager¬
plätze am Rhein bei Vellingen ,
Neuenbura . Grißbeim . Karvfenbod ,
Breisach . Jechtinaen iUferbau ) und
WeiSweil . Die Bedingungen liegen
im Geschäftszimmer auf . Angebots -
Vordrucke werden auf dem Bauamt
abgegeben . Angebote ünd bis späte¬
stens 3 . November 1938 . vormittags
10 Ubr . auf dem Geschäftszimmer .
Turnseestr . 16 , geschlossen mit der
Aufschrift „Steinlicferung Bauab¬
teilung I und II " einzureichen.

Zuschlagsfrist bis 1 . De, . 1936 .
(74059 »

Karlsruhe

1Eintracht !
Rest -Platzmieten

Verloren

Verloren
am Sonntag mittag
hell . Lederhandschuh
aus d. Weg v. Hoch-
schulstadion z. Wei¬
herfeld . Abzug , geg.
gute Belohnung im
Fundbüro . (8136 )

Oesterreich : Sonntag
8 . Novbr .

20 Wir
Böhmen : (lunulnM Montag

7 . Dezbr ,
20 Ubr

Italim : flnnufnltn ili Dnmn ■.MJ
°
a
,1^ u

B
ar

2 Uhr
Deutschland : rilu Mn, , Tnin Montag

17 . Febr .
20 Uhr

Frankielch : . (\ nntAnU MontagmiAHVAV« | 5 M | r |
20 Uhr

Gesamtkarten zu M . 11.-, 9.15, 7.35 5.50 u. 3.65
Einzelkarten zu Strub -Quartett Mk . 3.30, 2.75 ,2.20 , 1.65 , 1.10 bei 73843

Kurt Neufeldt
Waidetrasse 81

Zeick -Mett
Quarteffo dl Roma "'
eiiii Ney - Trio

Quartett

DIE BAD. LEHRMITTEL-ANSTALT
Radio P E Z LD T Lehrmittel

zieht um
und verlegt ihre Geschäftsräume
nach KalserstraBe 159 Ecke RltterstraBe
gegenüber Schuh - Danger G Eröffnung am 29 . Oktober

74024

Auch bei billiger Ausführung erstklassig

FOTOGRAF SUCK
Kaiserstr . 223 / Tel . 100 / Inh . J . Fiedler

„ Funkberater ,
was gibts Neues ?"
so heißt es täglich . Denn
alle wissen , wie gut sich
der Funkberater darin aus -
kejint , was neu und ver¬
bessert ist .
Fast 200 neue motfeiie
zeigt die Funkausstellung .
Da konnte nur durch 100-
faches Abhören , Vergleichen
und Ueberprüfen das Beste
herausgefunden werden . Wer
es sehen will , kommt zu
Radio -Frey tag . Kostenlose
ausführliche Prospektmappe .
Angenehme Teilzahlung .
Vorführung im eigenen
Heim u . gewissenhafte Aus¬
kunft durch den Funkbera -
tor von (73808

Rmdiblirce# ^
Horrcnsdra &sv 48 , T,i,t »n 6754 -*̂

Größtes Fachgeschäft Mittelbadens

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
WaldstraBe 41 —48 , Ecke Kaiserstraße , Telefon 699

empfiehlt Q a n s I e b e r pastete
im Anschnitt - Von 10 Uhr ab täglich

73900 Warme Fleischpastetchen

Omnibussonderlahrten
mit

Luxusomnibus Baden - Express
Dienstag , 27 . 10 . 36, Abfahrt 2.06 Uhr :
Fahrt nach Bruchsal — HOidOlbSrg
^ ( Autobahn ) Mk . 2.20
Donnerstag , 29 . 10. 36, Abfahrt 9.00 Uhr :

Deutsche WeinstraOe
Bergzabern — Klingenraünster — Rhodt —
Edenkoben — Neustadt , zurück über Landau

Mk . 3.50
Sonntag , 1. 11 . 36, Allerheiligen , Abfahrt 7 Uhr :

Fahrt nach

Kehl —Straßburg
Preis der Fahrt Mk . 3.60

Abfahrt Kaiserstraße 174
Auskunft und Anmeldung

Omnibusreiseverkelir lYlannherz, Karlsruhe
KalserHtraße 174 Tel . 1287 Nebenlusstraße 36
Anmeldung auch b . Mnsikhaus Müller . Kaiserstr .

Sonntag nachmittag und abend

sciwiapiscne Hircmuem
74252 Preisschießen - Hahnentanz

Geboten w . Ruhe « u .
Erholungsuchenden

sorgenlose
Unterkunft
in Privathaus auf
d . Lande (Baden ) .
Näher , unter 74422
an den Führer .

Beiladung
für einen Möbel¬
wagen gegen Ende
Oktober nach Ber¬
lin gesucht.
Zuschrift , u . 73967
an den Führer .
Wer fährt bald v .

Bolen!«
( Friedrichshafen )

leer zurück u . nimmt
als Beilndg . n . Ort
zw. KarlSr/Bruch .
fal Zimmereinricht .
u . sonstig. Hausrat
mit ? Angeb . mögl
mit Preis u . 74158
an den Führer .

Wagnerei
sucht

Spezial¬
artikel

Angebote n . 74112
an den Führer .

Kegina
das uornehme Tanz - Kabarett !

Versäumen Sie nicht , unser
\ erstklassiges Programm zusehen . I

Heute Sonntag V 9n - TfiO
nachmittag : 111114 * IUU

sei vollem Kabarett -Programm j
bei kleinen Preisen .

Amtliche Anzeigen

Brudifal

Bekanntmachung.
Die Revision der Kataster für
die laud » und forstwirtschaft¬
liche Unfallversicherung .

Die jährliche Revision der Katw
ster für die land - und fvrstwirt -
schastltche Unfallversicherung wird
z. Zt . vorgenommen .

Hiervon setze ich die Beteiligten
mit der Aufforderung in Kenntnis ,die seit der letzten, im Jahre 1935
erfolgten Katastrierung eingetrete -
nen Acnderungen in den Besitz - ,
Nutzungs - oder Bewirtschaftungs -
Verhältnissen . insbesondere Einsteb
lung . Einschränkung oder Erweite
rung bisheriger ober Eröffnung
neuer land - und forstnürtschaftlicher

AuflSsungs -Bekanntmachung
In das Bereiusregister Band XIV

OZ . 63 wurde unterm 13. Oktober
1936 eingetragen , daß der Verein
„Landesverband des Badischen Ein¬
zelhandels e . V . . Karlsruhe " auf
Grund des Gesetzes zur Vorberei¬
tung des organischen Aufbaues der
Deutschen Wirtschaft vom 27. 2. 1934
(RGBl . I . S . 185) , der Ersten Ver¬
ordnung zur Durchführung vom 27.
November 1934 «RGBl . I . S . 1194)
und der Anordnung des Reichswirt¬
schaftsministers vom 18 . September
1934 ausgelöst wurde . <74956

Ich bin zum Liouidator bestellt,
mache als Liauidator die Auflösung
des Vereins hiermit bekannt und
fordere etwaige Gläubiger des Ver¬
eins zur Anmeldung ihrer An¬
sprüche auf .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1936 .Bauma »».

^ Mannheim
""

j
Geuußrechte zu de« aufgewertcten
Schuldverschreibuuge « vom Jahre
1911 der frübereu Oberrheinische »

Eisenbahn -Gesellschaft A .-G .
Mauubeim .

Die im Jahre 1936 zu tilgenden
Genußrechte aus der ausgewcrteten
Obligationsanleihe vom Jahre 1911
der früheren Oberrheinischen Eisen¬
bahn - Gesellschaft A .- G . sind frei¬
händig erworben worden . Eine
Auslosung findet daher nicht statt .

Mannheim , den 15. Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister . (74066

amtliche
Versteigerungen

Ettenheim

4 Ttlmutm
von der Strassenbahnhaltestelle Vierordtbad , in er

UUAelmslr . 57
befindet sich unser grosses Möbellager. / Aus
grossen Auswahl in : Küchen , Lcblafviwmern,
zimmern, haben wir 4 komplette Wohnungsemri
tungen zusammengestellt und bieten diese an wie to e

finfiefifan ^ zu 7U5 (f & SL
Eiche m . Nußb ., Schrank 180 cm , 2 Bettstell . 390 -^ocmaizimmer 2 Nachttische , Frisierkommode , 2 Stühle

9n0ko7immhl ’ Eiche mit Maser , best , aus : Büfett , cal45 260 ." "
opeibezimmer cm , Auszugtisch , 4 Stühle mit Stoffpolst .
1/ ; ',aU a natur lasiert
rMJCne best , aus : Bbest , aus ; Büfett , Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker >

zusammen

95 ^

rm . 745 .*"

finritfxrfiiiig zu OM (flJfL
Qrklafvimmcv Eiche mit Birke , Schrank 180 cm breit A ^ Q, ^
OUIIlCHZimmer Zusammenstellung wie oben .
Qnoicovlmmar Büfett 160 cm br . , Eiche mit Maser , Aus- 350 ^
opeisezimmer zugtisch , 4 Stühle mit Stoffpolster . . . w

Küche natur lasiert, Zusammenstellung wie oben . . , .
945 .""

zusammen RM.

£imicfitun & zu 1145 (RJSL
CaUI « I « ; Eiche mit kaukas . Nußb ., Schrank 200 cm 500 *^
OUIIIdlZirTIITier breit . Zusammenstellung wie oben . . . ^

QnAicA -ylmmaF Eichem . Maser,Büfett 180cm,m . Kredenz 450 «̂
OpcIooZimmDi Auszugtisch u . 4 Stühle mit Stoffpolster
Kiirhfi elfenbein , 195 .

Büfett 160 cm breit , Zusammenstellung wie oben .

RM. 1145 -'zusammen

£inTicfttun & zu IUU* tflJVL
CaU | 9 f 7 <m m « K afrik . Birnbaum poliert , Schrank 200 cm 300 «

^
OUIIIdl ^ llllllier breit , Zusammenstellung wie oben . •
Qnoic 07 im mQK Nußb . mit Maser pol . , Büfett 200 cm , mit
OpcIoüZIillincr Vitrine , Auszugtisch und 4 Polsterstühle
I/ .h. aUa elfenbein . 2 20 ' ^

rm .1445 ^

Kür ho elfenbein
( NU Ol IC Büfett 160 cm breit , Zusammenstellung wie oben

zusammen
Jedes Zimmer und Küche auch einzeln zu habe " ’

Bettausstattungen wie : Matratzen . Federbetten , Sdi ®
f
’

Stepp - und Daunendeeben , Patentröste , Matratzens ® ® t
sowie Teppiche , Gardinen , Läufer , linden Sie in b®“

oäes.
grosser Auswahl in den anderen Abteilungen unseres

und Jtlöbet
71

i
'SCHNEYEfr

am Werderplatz und Wiihetmstraße &
.. -Mtftlfl

EüBStandtdarWisn wd KindsrDeihNiesciteine werden ln Zahlung g«

x̂ jmeneinricmtinS

Zwangsversteigerung
Im Zwaugsweg versteigert das

Notariat am Samstag , den 12. De¬
zember 1938 . vormittags 10 Ubr ,
im Rathaus i« Riugsheim das
Grundstück des Franz Abreder .
Schmiedmeister in Ringsheim ans
Gemarkung Ringsbeim .Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 18. Febr . 1933 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Derstetgerung vor der Auf¬
forderung »um Bieten anzumelden
und bet Widersvruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen: Ne wer¬
den sonst tm gerinaften Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechte« be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muß oas
Verfahren vor dem Zuschlag aushe-
ben oder einstweilen einstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerunaserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Riuasheim

Band 28 Hest 6 :
Lgb.Nr . 238 : 7 a 05 qm Hofreite

mit Gebäulichkeiten und HauSgar
ten im Ortsetter . (74060

Auf der Hofrette steht eine
Schmiedewerkstätte . ein zwei'
stöckiaer Schopf mit Schweinestäl ^
len . ein einstöckiger Anhanafchopf .

Hierauf ruht ein Leibgeding zu
Gunsten des Michael Abreder ,
Schmied in Ringsbeim .
Schätzung ohne Leibgeding :

1500 RM ,
Schätzung mit Leibgeding :

1000 RM ,
Wert des Zubehörs lSchmiede-
einrichtung ) 58 .20 RM .
Etteubeim , den 21. Oktober 1936 .

Notariat Ettenheim
als Bollstreckuuasgericht .

Gernsbadi

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , den 19.
Dezember 1936 . vormittags 9 Uhr .
tm Rathaus zu Weisenbach die

Grundstücke des Hieronymus Un¬
gemach , Küfer in Weisenbach auf
Gemarkung Weisenbach. Die Nach¬
weise über die Grundstücke samt
Schätzung kann jedermann einsehen.

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 13 . 8 . 1938 im 6)rund -
buch vermerkt . Rechte, die zur selben
Zeit nicht im Grundbuch eingetra -
en waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung

zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
baft zu machen: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertetlung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht aeaen die Versteige¬
rung hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen einsiellen lassen : sonst tritt
für das Recht der Bersteigerunas -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands . (74055

GruubftückSbeschrieb:
Grundbuch Welseubach

Baud 14 Heft 1
Schätzungswert

Lgb.Nr . 1378 : Ackerland Klettenbof -
statt , 5 a — qm 50.— .X-A

Lgb.Nr . 2495 : Ackerland Ruckäcker ,
2 a 31 qm 120.— MJl

Lgb .Nr . 3319 : Ackerland Schöllkovf.
2 a 81 qm 30.— JUt

Lgb.Nr . 125 : Gartenland Au , — a
60 qm 50.— JAM

Lgb.Nr . 1674 : Ackerland Grüb , 4 a
70 qm 40.— MM

Lgb.Nr . 1743 : Wiese a ) Gaisbach
8 a 86 qm . Wiese b ) — a 44 qm,
Kelsen und Gebüsch 6 a 70 qm
zusammen 70.— MM

Lgb .Nr . 523 : Kastanienpflanzuna ,
Wand 4 a 69 qm 90 .— MM

Lgb.Nr . 524 : Kastanienpflanzuna ,
Wand , 3 a 93 qm 80 .— MM

zusammen : 530 .— MM
Gernsbach , den 20. Oktober 1936.

Notariat
als Bollftreckuuasgericht .

Jagd -Berpachtnng.
Das Bad . Forstamt Karlsrube -

Hardt vergibt Donuerstaa . de« i » -
November 1936 — 16 Ubr — durch
Bersteigerung das Recht zur Jastd -
ausübung für 2 Jagdbezirke des
Staatswaldes :

Jagdbezirk II . mit 1087 ha Wald .
284 ha Feld : TSJagdbezirk III . mit 979 ha Wald .
279 ha Feld . „ 1Pachtdauer : 1 . 2. 1937 bis 81. 1

1948.
Auskunft . Bedingungen »no

Planeinficht beim Forstamt Karts
ruhe -Hardt .

Darm- “*" >">'
Wann nK« ,,„c*

d- «« e„r

Lest «"d

verbreifd

Vielfachen Wünschen unserer Kunden

entsprechend haben wir

neu aufgenommen :

reble Pcrfcr - Brüchen
in Größen 78/120 cm bis 171/249 cm . ^

Schiras - Schirwan - Täbris -
jjaJ1

Bochara - Heris - Kassak
^

-
v cuötd

Hammadan - Kelim - Afschan -
uDü

ausgesucht schöne Stücke in reichster Auswa
allen Preislagen . . bti|{l
Auch in echten Perler -Brflcken lind Siegel & Maigj £--—

|
Besichtigen Sie bitte unsere Spezial - Ausl a ^

Deutsches Fachgeschäft e

Siegel & M ^ i
nur noch Kaiserstraße 130 .

74*2*
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